el ihres Vormarſches erreicht ſei, 


t verlagsanstalt Kirsch & Möller, Sp. z ogr. odp., Katowiee, 
ul. Marjacka 1, Tel 483: P. K O. Katowice, Verlagsanstalt Kirsch & Müller, 


Sp. z ogr. odp., Konto 801 989. 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden. sowie für die Richtigkei 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Sıreiks Betriebsstörungen usw., hervorgerufen durch höhere Gewalt, begründen 
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Erscheint täglich. auch Montags (siebenma! in der Woche). 
Bezugspreis: b.— Zloty (einschließlich 1.— Złoty Beförderungsgebühr). 


t telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; doch kann die Bezahlung 
keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeſdes oder Nachlieferung der Zeitung, 


Anzeigenp 
gebiet 20 Gr., 


Rek ameteil 


Deriehna-Ange i 
20 7A. be:w 1,60 Zi. Gewährter Rabatt kommt bei geriehtiicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends6Uhr 


reise: 10 gespaltene Miltimeterzerie im polnischen Tndusfrie- 


auswärts 30 Gr., Amtlicne und Heilmitte -Anzeigen sowie 
bote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimelerzeile im 


Verschärfte Kriegsdrohung im Fernen Osten 


China lehnt Japans Friedensbedingungen ab 


Völkerbunds versammlung mit grogen Hoffnungen eröffnet und bitter enttäuscht 


Japan als gelehriger Schüler 
Weſteuropas 


Erst erträgliche, dann harte Bedingungen 


Nachdem die Chineſen die Schanghai-Linie 
allgemein geräumt batten. haben die Japaner 
jetzt endlich auch die 3 erobern kön⸗ 
nen, gegen die fie faſt einen Monat lang bers 
ih geırommelt hatten und angerannt waren. 
m Donnerstag nachm'tiag erklärten die Kom: 
andeure der japaniſchen Streitkräfte, daß das 
ME 

te nageitell 
Die. abe r ee der Weine 
Aulo—Taitſang—Naſiag— Tſchefu. 

Unter dem günſtigen Eindruck dieſer Meldun⸗ 
gen, die nunmehr endlich eine Wiederherſtellung 
friedlicher Zuſtände im Fernen Often zu ber- 
ſprechen ſchienen, eröffnete Paul-Boncour in 
Genf die zweite Außerordentliche Hauptverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes, die zur Beratung 
des Fernoſt⸗Konfliktes einberufen war. Simer- 
lich würde es in Genf mit außerordentlicher Er⸗ 
leichterung begrüßt, daß dieſer Konflikt gerade 
noch vor dem Zuſammentritt des Völkerbundes 
von ſelbſt beigelegt zu ſein ſchien, da man ſonſt 
erneut das völlige Verſagen des Völkerbundes 
und ſeine Bloßſtellung befürchten mußte. Die 
Genfer Hoffnungen wurden enttänſcht. Kurz 
nach Beginn der Verhandlungen teilte der Hint- 
ſiſche Vertreter, Dr. Pen, mit, daß die Waffen⸗ 
ſtillſtandsverhandlungen in Schanghai abge⸗ 
brochen worden jeien, und daß China es abs 
gelehnt habe, die japaniſchen Bedingungen für 
die Einſtellung der Feindſeligkeiten anzunehmen. 
Nach Anſicht der chineſiſchen Regierung bedeuten 
die von Japan geſtellten Bedingungen die völlige 
Unterwerfung Chinas unter Japan. Dieſe Rapi- 
tulation ſei unannehmbar, und unter dieſen 
Umſtänden fei die Fortſetzung der Feindſeligkei⸗ 
ten nicht zu vermeiden. Japan hat an China fol- 
gende Forderungen geſtellt: 


1. China jolle ſeine Truppen auf eine bt- 
ſtimmte Linie, die von den japaniſchen und 
chineſiſchen Behörden feſtzuſetzen wäre, zurück⸗ 
ziehen. Japan werde dafür in eine Ein. 
ſtellung der Feindſeligkeiten wäh- 
rend einer gewiſſen Periode einwilligen. 


2. Während der Einſtellung der ‚Feind. 
jeligke ten folle in Schanghai eine Runt- 
tiſch⸗Konſerenz zwiſchen Japan und 
China abgehalten werden, an der die Vertre. 


ter der hauptſächlich intereſſiert'n Mächte teil) Ferbundes die 
nehmen würden, um zu einer Abmachung über unten, 


die Methode der Zurückziehung der 
chineſiſchen und japaniſchen Streitkräfte 
kommen. € 


3. China jolle mit dem Rückzug feiner 
Truppen bis zu einer genan feſtzuſetzenden 
Linie beginnen. Die japaniſchen Truppen wir- 
den fih erft, wenn der Rückzug der chineſi⸗ 
ſchen Streitkrä'te erfolgt jei, in der Rich 
tung der Zone von Schanghai und Wu- 
ſung zurückziehen. 


4. Im Falle des Bruches dieſer Ab- 
machungen durch eine Partei würde die an⸗ 


dere Partei ihre politiſche Handlungsfreiheit 
wiedergewinnen. 


Dieſe Bedingungen unterjheiden fih jebene 
falls erheblich von denen, die am letzten Sonntag 
an Bord des britiſchen Kreuzers „Kent“ pro» 
viſoriſch vereinbart worden waren. 


Durch die Verſchärfung der japaniſchen Fites 
densbedingungen ift die Aufgabe der Friedens- 
ſtiftung an den Völkerbund zurückgefallen, 
der natürlich heilfroh geweſen wäre, wenn China 
und Japan ſich untereinander 
können und ihm dieſe unangenehme und aus- 
ſichtsloſe Aufgabe erſpart geblieben wäre. Nach 
dem letzten japaniſchen Vorgehen muß man aller⸗ 
dings die ſtärkſten Zweifel hegen, ob Japan durch 
den Völkerbund oder irgendeinen Schritt der 
Mächte ſich wird bewegen laſſen, von ſeinen 
eigentlichen Zielen abzugehen. Es hat bisher 
mit außerordentlichem Geſchick die Politik bee 
trieben, friedliche Erklärungen abzugeben und 
anſchließend durch die Gewalt ſeiner Flugzeuge 
und Schiffsgeſchütze ſeinen tatſächlichen Kampf 
gegenüber China durchzufechten. Die proviſoriſche 
Feſtlegung erträglicher Bedingungen, die 
dann im entſcheidenden Augenblick erſetzt werden 
durch Forderungen, die China nicht annehmen 
kann, entſpricht durchaus dieſer politiſchen Linie. 
Vom deutſchen Standpunkt aus kann man dieſer 
Politik nicht ohne Intereſſe zuſehen. Sie er- 
innert lebhaft an Vorgänge und Verhandlungen 
der Jahre 1918/19, nur daß China Japan gegen- 
über immer noch nicht in einer ſo verzweifelten 
Lage iſt wie es Deutſchland damals war. 


Die Verhandlung des Völkerbundes, 


die am Donnerstag begann, hat nach dem neuen 
Umſchwung der Verhältniſſe im Fernen Oſten 
zum Schlimmeren bisher wenig Bedeutung. 
Paul Boncour eröffnete die Ausein⸗ 
anderſetzung in einer längeren Rede über die 
bisherige Völkerbundsarbeit. Er eröffnete ein- 
leitend, daß es ſich um die Zweite Außerordent⸗ 
liche Völkerbundsverſammlung handle. Die Erſte 
ſei erfüllt geweſen von der „Zuverſicht auf den 
Eintritt eines europäiſchen Großſtaats“. Es 
jeien Schwierigkeiten aufgetreten; aber jchließlich 
ſei die Mitarbeit dieſes Landes doch für den 
Völkerbund geſichert worden, eine Mitarbeit, die 
deshalb beſonders wertvoll fei, weil nur auf dem 
Boden des internationalen Rechts und des Völ⸗ 
großen Konflikte gelöſt werden 
Nach dieſer Anſpielung auf die Rolle 
Deutſchlands im Völkerbund erklärte Boncour 
ſehr ausführlich die Entwicklung des oſtaſiatiſchen 


zu] Konfliktes und des Verfahrens im Völkerbund. 16 


Er nahm indirekt ſehr entſchieden Stellung 
gegen Japan, indem er von der Notwendig- 
feit der Anwendung der Verträge unter voller 
Berückſichtigung der beſonderen Umſtände, von 
Mangel an internationalem Geiſt, von Mißver⸗ 
hältnis zwiſchen dem Appell des Völkerbundes 
und dem Lärm der Wafſen und ſchließlich von 
Erklärungen, die durch die Tatſachen widerlegt 
worden feien, ſprach. Boncour ging dann auf 
die in Schanghai im Gang befindliche Ver- 
mittlungsaktion ein. Die Umſtände für eine 
Beendigung des Streits ſeien 


hätten einigen 


Keine weitere Kürzung 
der Beamtengehälter 


* (Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. März. Die Haupigeſchäftsſtelle 
der Hindenburg ⸗Ausſchüſſe teilt mit: 


„Zu durchſichtigen Zwecken iſt erneut das 
Gerücht verbreitet worden, daß eine weitere 
Kürzung der Beamtengehälter in 
mehreren Raten bei den in Frage kommen 
den Reichsreſſorts erörtert wird. Nach An: 
frage beim Neichsminifter der Finanzen 
kann erklärt werden, daß dieſes Gerücht, das 
offenbar ausgeſtreut wird, um in der Be⸗ 
amtenſchaft Unruhe zu erregen, aller tat 
ſächlichen Gründe entbehrt.“ 


Boncour, der allerdings noch- nicht wußte, daß 
inzwiſchen China Japans Forderungen abgelehnt 
hatte. A ! 


Chinas Anklage in Genf 


In der Nachmittagsſitzung der Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes begann der chineſiſche 
Vertreter Den ſeine Ausführungen mit der Auf⸗ 
ſehen erregenden Mitteilung, daß die Waffen- 
ſtillſtandsverhandlungen in Schanghai abge⸗ 
brochen worden ſeien. 

Dr. Yen ſtellte in feiner Rede den verſchiede⸗ 
nen Beſchlüſſen des Völkerbundsrates und den 
[Zuſagen der japaniſchen Regierung über die 
baldige Räumung des beſetzten Gebietes die Tat⸗ 
ſache der immer weiteren Ausdehnung der ja⸗ 
paniſchen Kontrolle über die Mandſchurei gegen- 
über. Die Krönung der japaniſchen Invaſion 
auf chineſiſchem Boden jei der Angriff auf die 
Chineſenſtadt von Schanghai und die chineſiſche 
Hauptſtadt Nanking am Vorabend der Ab- 
rüſtungskonferenz deweſen. Dort, wie in Muk⸗ 
den, habe ein unbedeutender Zwiſchenfall als 
Vorwand herhalten müſſen. Den Appell der 
Mächte zur Einhaltung ſeiner internationalen 
Verpflichtungen habe Japan am nächſten Tage 
mit einem Ultimatum an die chineſiſchen Be⸗ 
hörden in Schanghai beantwortet, und es habe 
ſich auch gegen den neuen Appell des Völker⸗ 
bundsrates, den Ausbruch von Feindſeligkeiten zu 
vermeiden, taub gezeigt Mit ſeinem ganzen 
Vorgehen habe Japan den Völkerbundsrat brüs⸗ 
kiert. Es habe die Völkerbundſatzung verletzt 
und ſich der ſchiedsgerichtlichen Erledigung des 
Konfliktes entzogen. Darin liege auch eine Ver⸗ 
letzung des Kelloggpaktes. Auch der in dem ja- 
paniſchen Vorgehen feſtzuſtellende Bruch des 
Neunmächtevertrages könne für den Völkerbund 
nicht gleichgültig fein: 


Die Koſten der Schang*nier Kämpfe 


Tokio, 3. März. Ein kaiſerlicher Erlaß, der 
Millionen Yen für militäriſche Operationen 
bei Schanghai zur a ung ſtellt, wurde vom 
‚Geheimen Staatsrat ge ili t. Die Summe ſoll 
bis zum 17. März N ng ag ich 
wird das Parlament zum 15. März für eine 
6 einberufen werden, um die bis⸗ 
herigen Ausgaben nachträglich zu genehmi⸗ 


gen ‚und gegebenenfalls weitere Gelder zu 
ewilligen. 


! Bei junge Eſtländer, die auf einem kleinen 
Boot den Atlantik überqueren wollen, trafen von 
Plymouth her auf den Kap Verdiſchen Inſeln 


günſtig, ſagte lein. 


Auftragsprosramm 
in Sicht? 


Das Beiſpiel der Vereinigten Staaten, die 
durch grundlegende antideflationiſtiſche Maßnah⸗ 
men den verheerenden Auswirkungen der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe beizukommen ſuchen, regt die maß⸗ 
gebenden Kreiſe Deutſchlands verſtärkt an, für die 
Ueberwindung der unerträglichen deflatio⸗ 
niſtiſchen Starre Mittel und Wege zu 
ſuchen, die der deutſchen Wirtſchaft neues Leben 
zuführen. So wird, wie wir hören, in den 
Reichsämtern zurzeit die Frage erörtert, ob ein 
großzügiges Auftragsprogra mm heute 
eine wirtſchaftlich ſtärkere Berechtigung als im 
vorigen Jahre hätte, wo ein weiteres raſches 
ſinken der Konjunktur ſo gut wie ſicher war und 
die „Ankurbelung“ ſinnlos verpufft wäre. Mehr 
unter die Zuſtändigkeit der Reichsbank fallen 
Vorſchläge, dem Waren wechſel, mit dem la 
ſchon einmal in der deutſchen Wirtſchaftsgeſchichte 
der Mangel an Kapital und natürlichem Volks⸗ 
rechtum erfolgreich ausgeglichen werden konnte, 
ſeine frühere Bedeutung zurückzugeben und auf 
dieſe, ſicherlich am wenigſten bedenkliche Weiſe, zu 
einer Kreditausweitung zu gelangen. 
Nahe verwandt damit und in der Wirkung ähn- 
lich find die Abſichten, den Lagerſchein auf 
ſolche Vorräte auszudehnen, die bisher dieſe Ver⸗ 
wertungsform nicht gekannt haben. Das Auftrags- 
programm wird beſonders von den Gewerkſchaf⸗ 
ten gefördert; die beiden anderen Vorſchläge ſind 
von den Minifterien jo vorbereitet, daß die Ent- 
ſcheidung darüber bald erwartet werden kann. 
Alle Stellen find ſich darüber klar, daß zur & r e- 
dithilfe für die Wirtſchaft trotz aller 
Rückſicht auf die Währung etwas Durchgreifendes 
getan werden muß. Daß auch der Weg, durch 
Kreditausweitung die Mittel zur Finanzierung 
von Arbeitsbeſchaffung bereitzuſtellen, von der 
Währung aus beurteilt werden muß, liegt 
auf der Hand. Man wird aber die 
Finanzierung jeder Arbeitsbeſchaffung 
nicht mit dem Hinweis auf Gefahren für die 
Währung ohne weiteres abtun können. Natür- 
lich müßte es ſich um Arbeiten handeln, die nicht 
nur zu dem einzigen Zweck vorgenommen werden, 
um jeden Preis Arbeitsloſe zu beſchäftigen, ſon⸗ 
dern bei denen auch die Rentabilität der 
aufgewandten Mittel geſichert erſcheint. 

Alle Bedenken gegen eine derartige vorſichtige 
Kreditausweitung fallen, wie die DD-Bank in 
ihrem letzten Monatsbericht ausführt, fort, wenn 
es gelingt, die Kreditreſerve zu mobiliſieren, die 
in Geſtalt von 800 bis 1000 Mill. RM. geor- 
teter Zahlungsmittel vorhanden iſt. Es handelt 
ſich hierbei um Sparkapitalien, die in früherer 
Zeit angeſammelt und im Verlauf der Kreditkxiſe 
von den Geldinſtituten abgezogen worden ſind. 
Allein bei den Sparkaſſen hatte ſich der Beſtand 
an Spareinlagen, der bis zum Mai 1931 noch 
regelmäßig angewachſen war und mit 11,22 Mil⸗ 
liarden RM. ſeinen Höchſtſtand erreicht hatte, bis 
zum Ende des Jahres um 15 Milliarden ver- 
ringert. Anzeichen für ein ſtärkeres Zurückwan⸗ 
dern der abgehobenen Gelder in den Bankenappa⸗ 
rat ſind neuerdings unverkennbar vorhanden. 
Angeſichts der Größe der Beträge, um die es ſich 
handelt, kommt alles darauf an, durch Ver⸗ 
trauensſtärkung dieſen Prozeß zu fördern. 
Im Intereſſe der Geſamtwirtſchaft wäre es 
außerordentlich zu begrüßen, wenn auch die große 
Bereinigungsaktion im Bankgewerbe ihre Wirk⸗ 
ſamkeit in gleicher Richtung nicht verfehlen würde. 


152 =14.66 RM. 
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100 000 Mann ſuchen Lindberghs Kind 
Bisher vergeblich 


Gewaltige Polizeimobilmachung mitten in der Nacht 
Sämtlicher Verkehr lahmgelegt 


[Teleagrapbiſche Meldyn al 


New York, 3. März. Die Suche nach dem Sohn Lindberghs, an 
der ſchätzungsweiſe 100 000 Polizeibeamte und Privatperſonen teilneh⸗ 4 Mut b a N e 
men, ift bis Donnerstag nachmittag ergebnislos verlaufen. Ein in Bofton en e e e e Warte. heare war, wie t 
von einer unbekannten Frau aufgeg ebener Brief an Lindbergh ent- 
hält die Angaben, daß das Kind in einem Hauſe in einer kleinen Stadt 
in Maſſachuſetts von zwei Männern und einer Frau feftge- 


halten werden. 


„Es zeugt für die Bedeutung, die man in Ame- 
rika dem Fal beimißt, daß innerhalb von zwei 
Stunden ein Gebiet von ter doppelten Größe 
Deutſchlands feine Polizei» und Truppen ret erven 
bis auf den letzten Mann mobiliſierte. um das 
Verbrechen au 1 N Zunägit wurden trotz 
der mitternächtlichen Stunde ſämtliche Poliziſten 
bon New York und New ER aus ih en 
Quartieren herausgeholt und auf die andſtroßen 
beordert, wo ſie jedes Auto durchſuchen 
mußten. Um Mitternacht war auch der Staat 
Pennſolpanica alarmiert, Der Polizeiprä⸗ 
ſident von New Dort, Mulrooney, übernahm 
berſönlich die Oberleitung. 

Sämtliche Brücken, ſämtliche ſtrategiſche Stra- 


Benfreuzungen, ſämtliche Bahnhöſe und alle Autoe 


Aus der Batlbewegung 


„Es muß auch gewählt 


werden!“ 


Eintragung in die Sahm⸗Liſten genügt nicht 


Die Oauptgeſchäftsſtelle der Hindenburg⸗Aus⸗ 
ſchüſſe macht darauf aufmerkſam, daß die Anhin⸗ 
r einer Wiederwahl des Reichspräſidenten v o n 
$inbenbura mit der Eintragung in jene 
iſten, die von dem ſogenannten Sahm - Aus- 
ſchuß ausgelegt worden waren, noch nicht — wie 
mon vielfach hört — ihrer Wahlpflicht genünt 
hoben. Jene 7 Eintragung war erforderlich, 
um den geſetzlich vorgeſchriebenen Wahlvor⸗ 
ſchlag zu ermöglichen. Nachdem dies erreicht 
Zaun jetzt die eigentliche Wahl nach den 
ſtimmungen des Geſetzes vor fih gehen. 


An tn! 
des Hindenburg: Bundes 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. März. Der Hindenbur “Bund, der 
die Jugendgruppen der Deutichen Volkspartei um 
faßt, verbreitet einen Aufruf zur Reichspräſiden · 
tenwehl, in dem es u. a. heißt: 

„Nicht ein Partei- oder Bundesführer kann 
Führer des ganzen Volkes fein. Höher als die 
Partei ſteht das Vater land, höber als der 

rtreter einer Partei die un a bhängige 

er önlichket. So wollen wir für Hinden⸗ 
burg kämpfen. io wollen wir una zu ihm be- 
kennen und ihm danken. Dann halten wir ihm 
die Treue, wie er fie Deutſchland hält.“ 


Hugenberg verteidigt 
ſeine Politik 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Eilen, 3. März. In einer Kundgebung der 
Deutſchnationglen Volkspartei ſprach Geheimrat 

ugenberg über feine Politik. Er erklärte, fein 
Ziel jei Sturz des ſchwarz⸗xoten Syſtems. Dur 
die Aufſtellung Hindenburgs verſuche d 
Syſtem, für ſich nationale Stimmen einzufangen. 
Die verwiſchte Front werde durch die Preußen⸗ 
NI. wiederhergeſtellt werden. Dieſen Wahlen 


Hauptſtoß, fie würden die Grundlage Intereſſen. 


N gen des guten Willens und der Toleranz in der 
tinderbeitenfrage müſſe er als Ber. 
E $ re E t t E $ E U u tre er der deutſchen Minderheit feſtſtellen, bab die 


[Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


März. Die Verhandlungen des 2 Unternehmerinitiative durch die öffent- baren Frage berangegangen fei. Wenn ein Minie 
eits⸗ſ liche 


Berlin, 3. 

Reichswirtſchaftsrats über das Ar 
eſchaffungsprogramm nähern fdh dem 
chluß. Man iſt auch zu einer Einigung über 
die auszuführenden Arbeiten gekommen. Aller 
ie finanziellen Voraus 
ſetzungen des Arbeitsprogramms bisher nicht 
erörtert worden. In dieſem Zuſammenhang hat 
der Referent im Reichswirtſchaftsminiſterium, 

Lautenbach. der an den Beratungen 
führend beteiligt iſt, wie folgt geäußert: 

„Die einzige Möglichkeit, um die großen, aus 
unzure chender Kapitalverwendung fih ernehen- 
den Gleichgewichtsſtörungen zu überwinden, ſind 
unter dieſen Umſtänden die, die fehlende pri- 


Der Rückfluß der baren Zahlungsmittel würde 
außerdem ſehr nachdrücklich die bisher immer 
noch ausgebliebene Verflüfſigung des Geld- 
marktes und die Zinsverbilligung fördern, die 
eine fo weſentliche Vorbedingung für die Rriten 
überwindung ift. Er würde endlich die Lage der 
Reichsbank entlaſten, denn die Verbilligung 
der Kreditkoſten durch Senkung des Reichsbank⸗ 
diskonts iſt bisher an der fehlenden Bewegungs- 
freiheit der Reichsbank geſcheitert. 


ge einer Gruppe geldjeitert jeien; die darauf in. renz, Botidañter: Nabe tab, in Berlin einge- Handelt werben., Gden o birfte ber Boge 


Landtag geht nach Haube 
Die Klinik Bier ſoll erhalten bleiben 
(Telegraphiſche Meldung! 

Berlin, 3. März. Der Preußiſche Landtag 
beriet am N den deutſchnatio⸗ 


ufrechterhaltung der Piere 
Seren zum Ziele 


* ferons bis enag, vor en 
wurde, ift man ſich noch nicht klar. m allge⸗ ~ 
meinen werben ER Re in Ametifa 5 mg Ehen Demut: 2 
mit der Abſicht der meer elle ne borgenom«| | Er 8 À 

men, jedoch glaubt die Polizei New Porks nicht, ha 0 

daß dies im Falle Lindberghs der Grund Abg. von Watter (Dnat.)] begründet den Ans» 
geweſen fein kann. Denn kein Verbrecher Amer trag und erklärt, daß trotz des ausdrücklichen Er⸗ 
tilag ift jo dumm anzunehmen, daß bei einem ſuchens des Hauptausſchuſſes die Regierung an 
derartigen Senſationsfall Gelder fließen werden. der Schließung der Klinik feſtgehalten habe. Es 
Man nimmt vielmehr an. daß die Tat von einer ſei unerhört, wie die Preußiſche Regierung mit 
hyſteriſchen Frau begangen wurde, die dazu von verdienten Männern der Wiſſenſchaft umgehe. 
einem mißverſtandenen Muttertrieh zu dem be. Immer mehr habe ſich gezeigt, daß die Preußiſche 
der Kultur und 
zuerſt den Anſchein 
rifa nicht unbekannt: allerdings ift bisher noch geben wollte. Im Gegenteil fei unter diefer Re⸗ 
kein Fall bekannt geworden, der dieſem an Auf gierung ein Kulturabban erfolgt wie nie 
ſehen gleichkam. zupor. 


Die ungeheure Erregung, in die Amerika durch Der Deutſchnationale Antrag wird gegen die 
die Entführung verſetzt iſt, wird am beſten ge⸗ 8 der Linken angenommen. 

‚abs ; i i t in {pä as Haus beſtätigt dann die Ausſchußanträge 
tunnels und Fähren, die den Hudſon kreuzen, wur⸗ eee Si d 552 m ie: > 15 118 ze: Weihe über die Unterbringung der auf Grund der Preu⸗ 
den beſetzt. Im Nu war der ganze Verkehr in] Nachtſtunde beim Kongreß eingelaufen iit, und in ßiſchen Sparverordnung zur Entlaſſung kommen⸗ 
dieſen 3 Staaten zum völligen Stillſtan d ges} dem verlangt wird, daß zukünftig das Delikt Men- | den Angeſtellten und über die Aufhebung der 


kommen; unzählige Tanſende von Autos mußten] ſchenraub der Bundesgeſetzgebung unterſtellt wer Kulturbaudmter. Tas Ministerium wird 
warten, bis fie durchſucht waren. Auf dem gro. den ſoll. Der Antragſteller hat ſogar ſchon die führen, bie Momerordnung. nicht (her durchin⸗ 


ihren, als bis der Landtag zu den Plänen wegen 
ben Rooſevelt- Boulevard, der von New Pork nach Strafe vorgeſehen. Natürlich ſoll ein ſolches der Uebertragung der Aufgaben der Kulturbau⸗ 


Philadelphia führt, konnte man nur im Schnecken. Verbrechen nur mit dem Tode des Täters geſühnt 1 aui . e 1 neimen 
tempo vorwärts kommen, weil alle paar hundert werden können. ſchuſſes zur pi Trana 8 7 199 an 
Meter eine neue Kontrolle ſtattfand. Die Polizei teilt mit, daß Jindberghl Stagisminiſterium exfucht, unverzüglich mit der 
JJJJJJJJ%%½%%% nen Beie uch, worin in Boten] TAG realeruna 1 Saab die. ME 
Spuren zu fuchen. jedoch ift bisher noch nicht be⸗ Löſegeld für ſeinen Sohn verlangt werden. Der lich durchgeführt wird. Der Antrag wird an. 
kannt geworden, ob die Entführer Spuren hinter-] Brief ift in New Vork aufgegeben worden. Er genommen. : 288 
laſſen haben. Auch über die Motive, aus; trägt keine Unterſchrift. Annabme findet auch eine Reihe von Anträgen 


der Deutſchen Fraktion und der Sozialdemokra⸗ 
ten, die u. a Schutz Werte Verſchleuderung von 
landwirtſchaftlichen trieben im Zwangsvoll⸗ 
tredungsverjahren und Ermäßigung der Umjaß«» 
se für alle landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
ordern. i 


ſchaffen, von der aus der Marxismus endgültig 

aus dem Staate und aus den Gemeinden ver⸗ i 

mige 0 e Die Wenang, iag 5 die Reichspräſident von Hinden bu rag wird 
eltwirtſchaftskriſe löſen un eutſchland dann]; „Tonwoche i 

von der wiederauſſteigenden Welt mit in die Höhe am Rahmen der Emella-Ton ha BR deren 


ee Reich feine Erklärung ſprechen, die er vor den die aufgeſtapelaen Goldbeſtände auf 
gezogen werde, ſei irrig Deutſchland könne ſich \ 4 ’ 2 A z S Niaren S 
ee ee dene denden eie den an Ada de weste gene t, e e 
ei die Loli it, die den Noungolan verſchuldet habe. ſen zur Annahme der Präſidentſchaftskandidatur Y, ; "aa 
Hunenberg beſchäftigte ſich ier mit dem Zen⸗ . hat. * it 2 * 8 goidzeiöhen ae 
trum und erklärte, der Reichskanzler habe nies ' 
mals ben Verſuch gemacht, fein Kabinett nach 
rechts zu orientieren oder zu erweitern. Das 
babe Dr. Brüning in einer Unterredung mit 
Hugenberg ſelbſt zugegeben. Brüning habe auch 
niemals den Verſuch gemacht, ſeine Politik im 
Sinne der Rechten umzuſtellen. Er, Dr Hugen · 
berg, erſtrebe die Rettung des geſamten Volkes 
und Vaterlandes. Der Reichskanzler babe von 
Verhandlungen geſprochen. die an den Forderun · 


egen 18 Uhr vertagt ſich das Haus auf 
rz. i 


G 
Der Reichspräſident im Tonfilm Dienstag, den 15. Mä 


Das englische Schatzamt beziffert die in In⸗ 


Nadolny und Hoeſch in erli 


(Drabt meldung unferer Berliner Redaktion! 


Berlin. 3 März Am Donnerstag ift e hierbei die Abänderung des Gan. 
deutſche Delegationsführer der Abrüſtungskonfe- b ef shertxr ages und die Kontingentfrage ber 


ter die 
! fvanzöſiſche Auffaſfung über den bisherigen Stand 
ihm, in Paris, von Hoſch, ebenfalls hier erwartet. der Abr n ſtungsver handlungen mit 

- foon Hoeſch wird der Reichsregierung über bief teilen. Eine neue Reiſe des Reichskanzlers nach 
schwebenden deutſch⸗Franzöſiſchen Wirtſchafts⸗ Genf kommt erft nach den Reichspräſidentenwab⸗ 
der handlungen Bericht erſtatten, insbeſon⸗ len in Frage. 85 


Minderheitenanſprachhe 
| im Warſchauer Senat 


ausliefen, ihr den geſamten Staatsapparat auszu⸗ | trojen, am Freitag wird der deutſche Botschafter 
liefern Solche Forderungen -feien don 
Hugenberg, niemals erhoben worden. 


Hitler in Stettin 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Stettin, 3. März. In den Meſſehallen ſprach 
am Mittwoch abend Adolf Hitler, von der etwa 
12000 Menſchen zählenden Menge ſtürmiſch bes 
grüßt. Hitler zog Vergleiche zwiſchen dem Deutſch⸗ 
land von früher und dem Deutſchland von heute. 
Zentrum und Sozialdemokratie hätten bisher die 


icke unſeres Volkes beſtimmt. Sie hätten ap 
TEN 118 würden zur Verantwortung W afia ner ge 11 5 der ah che] der Staaten a SR geſtellt. Leider müſſen 
n Die Eoslafbempfraten hätten in u eordnete Pant die Schwäche der polniſchen] wir feſtſtellen, daß dieſe Tätigkeit der Preſſe und 


gierung bei der Aufſtellung des Haushaltsvor⸗ mancher ſogenannter kulturell i ie z. B. 
Jahre 1918 den Repräſentanten des deutſchen anſchlages. Es jei nicht verſucht worden, ein des Wufftänbifchen und des re 
Volkes ſchuldig geſprochen und abgeſetzt. „Wir Saline ende 9 besten Ne ba Ber. im Widerſpruch ſtehen zu dieſen Anregungen. 
werden. jo fante der nationalſozialiſtiſche Präſi⸗ bälkniſſe zu erreichen. Statt beffen habe man nur Als An ehörige der deutſchen Minderheit find 
ri i rich mit demſelben Recht die mechaniſch Kürzungen und Streichungen einzelner] wir sere bereit, muzuarbeiten zum Wohle des 
dentſchaftskandidat, „ fel eht i Ausgaben durchgeführt und fih auf Kürzung der Staates. Man hat unſere Mitarbeit bisher ab» 
Schuldigen abſetzen“. Der künftige Reichspräſi⸗ Beamiengehölter, Herabsetzung der Perſionen und e Trotz der trüben age die wir 
dent jolle nicht Hüter der Verfaſſung fein, ſondern Kriegsgehälter beſchränkt, um den Ein nahme gemacht haben, begen wir die Hoffnung. daß auch 
Führer und Verteidiger der Ehre des deutſchen ausfall auszugleichen. Auf diefe Weiſe habe 3 f 


2 s { à i der polniihe Staat den Weg finden wird, der zu 
Volkes. Die Nationalfozialiften wollten das deut⸗ Man die Not geſteigert. Zu dieſen finanziellen feiner Geſundung und 2 7 Größe führt. Der 
ſche Volk vor allem zuerſt zum Deutſchtum 


Schwierigkeiten des Landes habe das herrſchende Senatsmarſchall : pig- 
£ Aaa A Steuerſyſtem mit den Mängeln der Steuerbemei- EAH h be Ei WANNA en re 
erziehen. Dann erft kämen die wirtſchaftlichen fung und Eintreibung mit beigetragen. Es] Sen. ant wegen feiner diesbezüglichen Aus- 
oie ebe aber nichts, dieje Schwierigkeiten zu be- führungen zur Ordnung rief. 
eitigen. i a 
Gegenüber den außenminiſteriellen Erklärun⸗ 


Nunciman für gtreic ung i 
der Kriegsſckulden 


(Telegraphiſche Meldung.) 


€ i London, 3. März. Der Präſident des Gone 
Initiative zu erſetzen und . AN ya tont, „ HA 1 Bin delsamtes, Runciman, ſprach fih in einer, Rede 
Def i i it: ich ihrer g 2 $ SOn i $ 8 * 
. F e ee er» auch nicht über die Köne der Minderheiten hinweg vor dem Verband der Auslandsfournaliſten für 
beblicher Mittel auszuführen. Dabei wird man aclöſt werden. Miniſter Zaleſti habe von einem] die Einſtellung der Kriegsſchulden⸗ und Repara 
zelbſtwerſtändlich boraunsiweile nur ſolche Arbei. „Schug und einer Förſorne“ für die Minder ten tionszahlungen ans Er betonte, daß die e Bab- 
ten, die unter normalen Verhältniſſen ohnehin in geſprochen. Dieſe lehnten aber dieſes Nerhältnis lungen den Welthandel lahm legten, den internatio- 
abiehbarer Zeit ausgeführt worden wären, oder ab. Sie verlangen weder Schutz noch Fürſorge, e f 
bereits geplan: waren, in Angriff nehmen. Wenn ſendern ihr Recht. Es wöre ein bedenkender] nalen Güteraustan ich verhinderten und an dem 
eine ſolche Aktion wirklichen Erfola haben ſoll,] Schritt nach vorwärts auf dem Wege zum inneren kataſtrophalen Sturz der Weltmarktpreiſe ſchuld 
alo die Konjunktur allgemein anregen ſoll,] Frieden, wenn den Mir derbeiten die verſprochene ſeien, der eines der weſentlichſten Momente der 
müſſen dei der Finanzieruna neue zuſäßze⸗ kulturelle Selbſtver waltung negeben enwärti rife fei 8 
liche Mittel eingeſetzt werden würde. Mit Hilfe von Reajerungsſtellen, die] gegenwärtigen Kriſe fei Si 
Jede Arbeitsbeſchaffung durch die Oeffentliche wohl an dieſe Locnannte Fürtorge henten, werde] Runciman betonte jedoch, daß er nur feine 
Hand, die etwa mit Steuern oder Beiträgen der Deutſche Kultur. und Wirtſchaftsbund ae⸗[perſönliche Anſicht ausſpreche. Die Stellung- 
finonziert würde wäre ſinnlos und gliche| halten und gefördert und als die lonale Organi» nahme der Regierung werde zu gegebener Zeit er- 
dem Verſuch des Freiherrn, von Münch- sation der Deutſchen in Nolen bezeichnet. (ogen, : ö 
haufen, ſich an feinem Kopf aus dem Sumpf] Wir würden es benrüken. wenn endlich einmal ' 1 
berguszuziehen. Die Mittel zur Finanzierung! die Reoierung den Minderheiten im volniſchen In London fand die Trauung des Grafen 
müſſen alto unter allen Umſtänden im Kredit ⸗Stogte ſaden wollte. was fie unter Lovali⸗ Michael von Lichnowſky. Sohn des früh ren temtu 
wege ber pafft werden und zwar fo, daß der tät“ verſteßt. Nach den bisberigen Erfahrungen] ſchen harter in London, Fürſten m hepte 
zörigen Wırtichnft dabei die Kredite nicht ver-] bot es den Anſcheſn, daß men uns erit dann als] mit Mrs. Mildred Volck ſtatt. 
knappt werden. Nur wenn 1 Amae a 15 b- „ . en 3 ; ; + | 
ishe rachlie bor allem unſer Ro um verlenanen Eine ee NE i r 
x 3 Der von der DWR.-Reicstagstraktion aus-e⸗ 


lich geſchoffen wird oder 7 E 

dende Gelder in Bewegung gesetzt werden, kann ehrliche und gerechte Hung des Minderteiten⸗ ; 

die Wirtſchaft insoeſamt einen belebenden Auf-] weſens wäre auch ein Toil der maraliſchen ſchloſfene ordnete von Kardorff berb 
trieb erhalten, kann eine Bewegung aus“eläſt Aßhröſtung. Unſere Regierung bat in Genf ſichtigt, ſein als Reichstags⸗Vizepräſident 


Regierung noch nicht mit einem klaren Bro- 
gramm und aufrichtiger Geſinnung an die Ref. 
fung dieſer an fih ſchwierigen aber nicht unlös⸗ 


werden, die ſchneeballartig wachsend weitergreift.“ die Forderung nach einer moraliſchen Abrüſtung niederzulegen. 


f 
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. „ i s Die lebten Fische auf der faſt leeren Schüſſel 
N ifta in Venedi / Bon reagieren nicht mehr auf einen Gabelſtich — e] Trene der Katzen 
Johann Fabricius ſind jetzt gewiß dan und gar tot. Den Stammgäſten Die meiſten Menſchen reden gedankenlos nach 
5 ſiſt das Haupt auf die Bruſt * und auch was ſie von anderen gehört haben: daß nämlich 
Su feinem ſoeben erſchienenen Roman „A ben Eine Katze ſtreicht unter dem Vorhang herein, ſie ſind tot bis auf ihren Zahnſtocher, der Katzen fal ſch find. Das Gegenteil beweiſen die 
tener in Venedig“ ſchildert Johann Fa; kreiſt hörbar ſchnurrend um die Stühle rum, von eigener Energie getrieben ohne irgendwelche folgenden Ausführungen. 


Hilfe fein nüßliches und bvaieniſches Werk ver] Die Frage „Zufall oder Fernkraftwirkung“ be- 
richtet, dann und wann durch einen [eife faus pantei Hermann Radeſtock in einer anregen- 
genden Nebenlaut einen hohlen En anweiſend. den Plauderei, die wir im Märzheft von Velhagen 
Die Katze liegt tot im Sonnenſpalt des] E Klaſings Monatsheften finden. Er berichtet 
regungslos herabhängenden Vorhangs. fünf gut verbürgte Katßengeſchichten, die 
Ceſarino ift nun auch auf einen Stuhl bin- viele Lejer zum Nachdenken anregen und jedit 
gefallen, þat die Augen geſchloſſen. Während er] Tierfreund Freude machen werden. 
mit der einen Hand feinen Halsknopf losmacht,] Eine junge Dame trug eine ihren Eltern zu⸗ 
ſchlägt die andere kraftlos mit einer Serviette] gelaufene fremde Katze in verſchloſſenem Sack und 
berum, um einer Fliege, einer noch lebenden Korb fünf Kilometer weit mitten durch 
und aufdringlich ſummenden Fliege Halluzi⸗] Stuttgart nach Cannitatt: nach zwei Tagen war 
nationen einer in Wirklichkeit natürlich nicht be-] das Tier wieder im Garten der Eltern. Eine 
ſtebenden Gefahr vorzuſpiegenn. andere Katze wurde von einem Bauern in die 
Ein vor Hunger Verzweifelter reißt ganz un- Sitztruhe feines Wagens geſteckt und etwa Drei- 
erwartet den Vorhang auf, jo daß alle aufſchrek⸗ ßig Kilometer weit von Hohengehren nach Stutt- 
ken, und erkundigt ſich mit zitternder Stimme, cb] gart verbracht: binnen kurzem war ſie wieder in 
hier wenigſtens noch ein Teller Makkaroni zu be⸗ 
kommen iſt. Ceſarino, der Kellner ſchüttelt nur 
wehmütig den Kopf. Erſt als der Ratloſe ſeinen 
Le densweg wieder angetreten, beſinnt Ceſarino 
ſich auf den permanenten Vorrat Makkaroni, 
über den die Trattoria della Roſa verfügt, 
— aber auch dieſe Sicherheit verleiht ihm nicht 
die Kraft, von fenem Stubl aufzuſteben: er 
hebt nur machtlos ſeinen Arm auf und läßt ihn 
unter Ausſtoßen eines röchelnden Kehllautes 
wieder herabfallen. h 5 
Dies Intermezzo hat übrigens noch tragiſche 
Folgen: die in ihrer Mittagsruhe fo grauſam 
geſtörte Katze ſt davongeſchlichen, um fidh aus 
allgemeinem Peſſimismus heraus im ‚anal 
grande zu ertränken. 


brici i i die ient: 5 ; 
r Arm bink ze Walter, an ben THA, mp mi 
Mit Erlaubnis des Paul-Ziolnay-Berlages, Per-] einem unglan ich energilchen und eifrigen Büng- 
Ein- Wien, veröffentlichen wir den folgenden Ab- lein lemen Teller aufzuwiſchen. Das iſt wirkli 
schnitt, de i a nderer Eindringlichkeit pasi nett von dieer Katze, daß fie ihm einen Beiu 
. t m E t 
Lokalkolorit wiedergibt: macht und daß fie nichts dagegen hat, wenn er 
N ; ihr. während fie feinen Teller leert, den Rücken 
1 e Fab dri Hat Balter reiche. Nan ift fie mit ihrer Arbeit fertig, 
Moja Da n es angenehm fibi darf einem point nod fidio on, daß es in Serben 
grauen Kattunvorhang, der in der Tür⸗ ip denn i, 1 Be . „ 
Iffnung hängt. Er ſitzt weit nach binten in auf die Erde fällt. Der Kellner kommt herbei. 
— länalich n en eine en nt und tritt hinter der Katze her. Der 
Fr i ge. Tritt war natürlich nicht gegen die Katze per⸗ 
ie Wand geſtellten Tiſchchen und vor ihm nk 1 t À be pe 
ſtebt eine mächtige Por'on Spaghetti, über Be 0 115 die Je povera bestia — ſich — 
ie eine freigebige Hand reidli Tomatenſauce Tritt pis 5 À 8 er Bee ee dies 
ausgegoſſen hat. Und eine Glasſchale mit Par⸗ S Akty] de Tre OEE dell oh 1 keine 
meſankäſe ſteht extra für ihn da, bis der Kellner TA 018 Ges 1 An 1 oriasit se 
ie im Vorbeigehen fortnimmt mit der flüchtigen | Ca it G ng { t 2 böj- 
Entſchuldigung: „Momento, ſignore .. Seine liche g 25 bs = $ 1b n 5 = ffe! 
erite Karaffe vino ba paito ift ihon Teer, aber | yerfteht und im fein Fach bis in die melen 
eie ee e E Ring 
5 i in en n ter inuna ori zum 
rot. ; ; d } 2 
Rt 3 3 E maitre d'hôtel promovieren würde. 
y 8 8 . en 7 7 nee % Ceſarino heißt FE 15 ſeine ER A, js! 
„Daß er eine gute Jemie ieſen hat. Sei arco und auch nicht Pepino getauft en. Er 
zehn Minuten (io lange mußte er auf feine Por⸗ 5 Walter 1157 ſeine 1 mit einer 
tion warten) bat er fih damit beſchäftigt, abat- j| Schüſſel lebender Fiſche und es ift, als ob der 
gucken, wie man Spaahetti eſſen ſoll. — vielleicht | Küchenchef des Großmoguls vor feinem Gè- 
it das Bemeiſtern dieſer Kunſt wohl Bedingung, bieter erſcheint: Wähle, Herr. Mit ſeiner Gabel 
will man in dieſem Land vollkommen glücklich ſein. ſticht er hie und da in eine Fiſchlende aber bee 
Er bat ihon gemerkt, daß es kein Effen in der |ftimmt nicht, um die in den letzten Zügen Lie⸗ 
Welt gibt, bei dem man mit einigem guten Willen genden noch zu quälen; es iſt nur als delikater 
ſopiel ſchmatzen und ſchlürfen kann, und unter] Wink, als freundſchaftliche An regung gemeint, 
den ſechs anweſenden Stammmälten der Trattoria und die Armen tun denn auch das worum fie 
er ggg en a a Pe. pata 11 . W 
erden. ıerin das Höchſte leiſtet. a eweiſen damit, no eben in ihnen ſteckt. 
einem eriten Verſuch weiß Walter, daß er nicht Ceſarino . morituri te falutant! atmen ihre 
im entfernteſten mitfommt; man müßte eigentlich | ſtummen Mäuler. 
die Vorurteile einer Kultur verwünſchen, die Walter ſieht es mit an und nimmt ſchweigend 
1 . 2 einer 3 von dem ue dert aban r 1 Gau⸗ 
Spaghetti bemmend entgegentreten ... Er gibt|men mit dieſen ſterbens ereiten Fiſchen untere í : i Ti T > 
ſich Mühe, um im übrigen wenigſtens die richtige | hält. Spice mendet, I Mapai 55 * nidi nu Siere mi a bir 5 ot“ 
Haltung dieſem Teller — nehmen: Soviel ift N 7 1 Da fällt mir ein, mein Lieber, mein Junge ſondern auch mit Gegenſtänden verbinden kann. 
e bie a dielem T gege anzu è Soviel ift gewiß, daß an einem nach allen] zu Haufe hat ein Gerſtenkorn. Was tut man wohl 
ückt idh nach vorne und .. es ift aber gar] Regeln der Kunſt gebratenen und panierten] dagegen?“ 
* empfiehlt ie 


Ueberſiedlung aus einem Dorf bei Stuttgart nack 
Bad Teinach im Schwarzwald im geſchloſſenen 
Korb mitgenommen: nach kurzer Zeit war ſie wie 
der in ihrer Heimat. Der vierte Fall wurde in 
Frühjahr 1930 in Hoyerswerda beobachtet. Hier 
entdeckte eine anhängliche Katze nach dem Tode 
ihrer Herrin deren Grab auf dem aroßen Fried- 
hof. Wie der Sohn der Verſtorbenen an veridic- 
denen Abenden feititellte, verbrachte das Tier jede 
Nacht unter einer am Grabe ſtehenden Bank und 
fehrte erſt morgens durch die ganze Stadt þin- 
durch ins Haus zurück. Noch wunderbarer klingt 
die Tatſache, daß ein ſchwarzer Kater, der von 
feinem von Breslau nach König sberg ver- 
ſetzten Herrn, einem Leutnant, im Jahre 1868 
dorthin mitgenommen wurde, binnen ſechzehn 
Tagen in die frühere Behauſung, an die er nun 
einmal gewöhnt war, nach Breslau zu Fuß åt- 
rückkehrte. d 
Dieſer letzte Fall ſowie der von Hoyerswerda, 
ſcheinen dem Verfaſſer ganz beſonders deutlich 


Das Honorar 
Von Charlie Roellinghoff 


Doktor A., Doktor B. und Doktor C. fröhnen u 
einmal wöchentlich dem Skat. Zwiſchen zwei] dafür zu ſprechen daß eine uns noch unbekannte 


nicht fo leicht, einen ununterbrochenen Spaghetti] Tintenfiſch nichts mehr an fo Appetitraubendes izi 
ſtrom vom Teller zum Munde im Gange zu hal-] wie Todesangſt und Pein erinnert. Es ift ein] und — Wach . Doktor A 
ten, — was für hinterliſtige Schlingen drehen die | leichtes, knuspriges Gebäck geworden ... die Doktor C. und ſagt zorn rauchend: 
Sachverſtändigen doch im dieſe wehrloſen gelben Faſſon, es vollkommen zu genießen, iſt; eine „Aljo willen Sie, lieber Freund, dieſer Dot- 
Röhrchen: welche bppnotiſche Kraft üben fie dar⸗ kleine Scheibe Zitrone darüber auszupreſſen. tor B.] Ein netter Freund, das muß ich jagen! 
auf c? Gott 3 . er hat feine Ror- Walter lehnt mit ſeinem Stuhl nach binten, f Sie erinnern fidh Dp ih fragte ihn wegen des 
GREEN auch bewältigt und keiner bat gejehen|ftarrt hinauf, das Haupt an der kühlen Wand. |Gerftenforns. Was ſoll ich Ihnen ſagen: A 
s und zieht bedächtig an feiner Zigarette. Er ift|nädften Taa ſchickt er mir eine Rechnung. über 


„Natürlich müſſen Sie die zehn Mark bezab- 
ten! Konſultation it Konſultation, lieber 
Freund 

Wutentflammt ſchickte Doktor U. zehn Mark 
an Doktor B. Mit der nächſten Frühpoſt kam 
ein Brieſchen: y 

Herr Doktor A.! 


2 
* 


Er trinkt einen Schluck Wein; er läßt ſchon] mit dem Leben verſöhnt. man zehn Mark für eine Konſultation! Muß i Für Beratung in Sachen Dr. A. kontra Dr. B. 
ſeine zweite kleine Karaffe kommen, denn | Wie warm es wird.. wie drückend die Muffen fach piele jahr Mark für ER ga- erlaube ich mir Mart 20,— zu liauidieren. 
Wein ſchmeckt ihm wirklich ausgezeichnet. Stille . ae eas r gatelle bezahlen?“ Š n BR Dr. C., Rechtsanwalt. 


ſternen, die nicht mehr intereſſierten. Alle die „Nun ?“, fragte er, indem er ihr den großen 
vielen ſchönen und eleganten Frauen, die zum] Fauteuil zurechtrollte. Bam 

Turnier eridenen waren, hatten nur Ferry Gar- Sie ließ fih nieder, zog das Kleid mit der Be- 
dener im Kampfe mit dem franzößchen Meiſter] wegung un’erer Beit über das Knie herunter. 
jeben wollen. Jetzt ſtrömten fie nach der Stiege „Du biſt wohl ſehr erftaunt, mich hier zu 
hin, auf der ihr Heros langſam, fih den Schweiß f A 

von der Stirne wiſchend, heraufkam. Sie nm- Er verneigte ſich leicht. Ex betete ſeine Fran 
drängten ihn, ſtießen ſich, um an ihn heranzukom⸗ , an, die W Jahre jünger war als er. 


men. Schwärmeriſche junge Mädchen hielten ihm Aber er war ein harter und ungelenker Menit, 
j durch feinen Berufsverkehr an Förmlichkeit E 
e 


Karten für Autogramme hin. Ein Via trium- 
phalis formte ſich vor ihm. wöhnt. Ein Mann, in deſſen Leben die Arbeit 
Melanie zwängte fidh nicht unter die anderen. | erſte Rolle ipielte, die Arbeit an ſich. Das An- 
Sie ging langſam zum Klubhaus hinüber, denn] spannen der in ihm aufgeſpeicherten Kraft. Frauen 
fie wußte, daß er hier vorbeikommen würde. Ste] waren ihm Entſpannung. Er ſtand immer in Di- 
atte ihn in den letzten Tagen oft mit dem Racket ſtanz zu ihnen, konnte nie an fie herankommen, 
inter dem Netz geſehen; heute war fie hingeriſ⸗ verſtand es auch nicht, fiean ſich zu ziehen. 
en durch die Kraft, durch die Kühnbeit die er Jetzt wieder. Er war ſich in der Minute Mor 
im Entſcheidungskampf entwickelt hatte. Sie war darüber, daß der überraihende Be uch feiner Fran 
fünfunddreißig Jahre alt, aber wie ein Badjifh| einen beionderen Grund hatte. Sie kam nicht aus 
jubilierte fie: Er hat nur für mich geſpielt! In] Neugierde. aus irgendeiner Laune beraus. Sie 
wollte etwas von ihm. Etwas Ernſtes. 


ihrem Inneren brannte alles, während ſie mit 
gleichgültigem Geſicht Frau von Stellwin bei Auf ihre Frage verneigte er fid leicht. Kehl 
beinahe. Er fand keine beffere Antwort, fo leid 


grüßte, die aus umfangreichem Buſen ihre Be⸗ 
geiſterung über den „Titanenkampf“ entladen es ihm tat. Fersen penn er auf fie mepe 
x E gen wäre, fie in den Arm genommen hätte — 
„Er bat geipielt wie ein Gott, mehr, noch Ader etwas jungenhaft Schamvolles lag in dieiem 
Die ein Ha pe „Biffen Sie, Melanie, wenn] Mann von Fünfzia. Die Frauen ſaben für Kälte 
Melanie 15 re jünger ware — an, was nur Zurückhaltung war, Scheu — etwas 
N örte kaum. Sie ich Gardener ih | Koſtbares iogar, Keuchheit des nes 
nähern. Ihre Nafenflügel begannen zu heben. Ich wollte bich bitten, ob du dei Reiſe nach 
Gardener küßte ibr die Hand. Keine Formali-] Wie o s rs en i er 
tät u „ eden 55 e en ien nicht doch noch verſchieben kannſt?“, fate 
waren Sie?“ fragte er haſtig und leiſe. ö 
Sie nicht geſehen. Aber ich babe gewonnen!“ 

Wie immer nicht viel Zeit zu diskreter Unter ⸗ 
haltung, den die Menge der Bewunderinnen folate 
hen, gab ihn nicht frei, bielt ibn feft. Ein Kreis 
bildete j um ihn und um die 5 die alle Welt 
in’olge ihrer ge ell chaftlichen achtſtellung und 
ihres Reichtums kannte. 

„Ich wollte — ich balte es für beſſer —“ itam- 
melte fie und warf verlegene Blicke um fih, „ic 
— werde Ihnen telephonieren!“ Er verbeuate ſich 
und ging in ſein Ankleidezimmer. Melanie, der 
Hunderte von Auren folgten, wendete ſich lana- 
ſam zurück. Sie ſah ſich noch das Damen⸗Doppel 
an und verließ dann den Klub. 

„Nach Haute!” ſagte fie dem Chauffeur. Als 
fie jedoch ein Stück der Königsallee Binter ſich 
hatte, änderte ſie ibre Meinung. „Fahren Sie 
zunächſt einmal zum Büro des Herrn Präſi⸗ 
denten!“ 

Granenberg ſchaute überraſcht auf, als ihm der 
8 Ear daß ihn 7 Frau 5 
2 x m prechen wünſchte. Einen Moment ng zuckte 

„Das ilt doch die Granenberg —!“ . Aerger über iein Geſicht, denn er liebte es nicht, 

„Ob fie uns verſtanden hat? Vielleicht gehört! neftört zu werden. Achſelzuckend bat er feine drei 
ſie auch zu den Gönnerinnen des Hochſtaplers“,] Direktoren um Entſchuldiqung: „Frauenrecht gebt 
meinte der Dicke. vor Gotiesrecht. Ich werde die Herren wieder 

Der Monokelmann ſchüttelte den Kopf. „Die? bitten laſſen, wenn meine Frau mich freiaibt!“ drang in ihn. Sie ſprang auf. Von ihrem Ge- 
Ausgeſchloſſen Viel zu bochmützg. Bei der fängt“ Melanie war fidh des Sakrileas vollkommen kühl vorwärts getrieben. lerte fie ihm beide Hände 
der Menſch erſt beim Generaldirektor an! bewußt, das fie bering. So etwas wie Trotz. auf die Schulter. „Herbert, du darfſt doch nicht 
„Die Senſation des Tages war vorüber. Was] Herausforderung war in ihr, als fie au ihm ins gans vergeſſen, daß ich auf der Welt bin.“ — 
jetzt kam, waren nur Gefechte zwiſchen Neben- I Zimmer trat. Fortſetzung folgt!. 


Professional der Liebe 
10 E SO MAN von ERNST Le 


Darauf erwiderte fie nichts. Es war immer, Sie antwortete nicht. Einen Moment lang 
dasſelbe. Doch am Nachmittag, als fie draußen m 5 05 Blick an dem ſeinigen, dann wendete 
te it . N 
Ich will am Dienäicg mein Beſtes geben“, 
ſprach er weiter. „Ich bin nicht ehrgeizig und 
reklameſüchtig, ich verſichere Ihnen! Ich ſpiele um 
des A nicht der lieben Unſterblichkeit 
wegen. Sie erwarten von mir, daß ich fege. Ich 
werde ſiegen. Es ſoll ein Omen ſein. Wenn ich 
ſiege, ape Sie mir dann Ihre Freundſchaft 


3 war indeſſen nicht möglich, ihn zu ſprechen. 
Er hatte keine p, 10 ac rar = 
berg, Frauen — kaum daß er Zeit hatte, Melanie 
die Hand zu küſſen. Er las in ihren Augen, daß 
fie etwas auf dem Herzen hatie. 

„Sie wünſchen mich zu ſprechen? Kann ich 
Ihnen mit etwas dienen?“ flüſterte er inmitten 
der Menge, die um ſie herum lachte und lärmte. 
Ihr Mut ebbte wieder zurück. Ein Fremder 
fchlieklih. Er merkte ihr Zandern. „Haben Sie 
doch Vertrauen zu mir! Ich bin Ihr Freund —!” 

„Ich möchte —, begann fie, Sie kam nicht 

weiter. Keine Möglichkeit, ihn fünf Minuten 
m ſich zu haben. — — — 
Sie war am Abend im Theater den erſten Akt 
über allein. Granenberg kam wie immer . 
Sie ſah nicht viel von dem was auf der Bühne 
vorging. Kämpfte nur ihr Problem mit fih durch. 
— Gardener ſchreiben? Nein, das nicht. Spre- 
chen, ja. Wenn er auch ein Fremder war. Sie 
wiederholte ſich ihren ntſchluß. Sie mußte ſich 
Sicherheit ſchaffen. 

Sicherheit! Dieſe große Dame der Geſellſchaft 
verſtand fidh ſelbſt nicht. Sie verſtand nicht daß 
Gardener ihre Seele von Grund aus aufrührte. 
Alle die Dinge. die in ihr in den letzten Jahren 
eingeſchlafen waren, wachten in feiner Nähe 
wieder auf. Ohne daß fie fih Rechenschaft gab, 
verglich ſie. Zwiſchen ihm und zwiſchen dem 
Mann, deſſen Frau ſie war. Sie Tabte ſich, daß 

nur ſein Vertrauen ſuchte, ſeinen Rat, ſeine 

reundſchaft. — — — 

Erft am Sonnabend vor dem Turnierbeginn 
machte ſie es möglich, ihn ein paar Sekunden 
lang allein zu haben Nun wußte ſie nicht recht, 
wie ſie beginnen ſollte. Zweifel kamen ihr in der 
.. Bu ` 8 557 

„Gnädige Frau, warum ſprechen Sie nicht 
Ich meig doch jeit langem. daß irgend etwas Sie 
bedrückt. Wahrbaftig, ich will Ihr Freund ſein. 
Ehrlich und 1 Glauben Sie mir, es gibt 
io etwas wie Freundschaft zwiſchen Mann und 


an 
Ich kenne Sie kaum, und Sie willen nicht, 
wie ich bin. Was ich denke wie ich denke.“ 
„O ja, das weiß ich Ich wäre nicht wert. 
bier mit Ihnen ſitzen zu dürfen, wenn ich das 
at wüßte Ich wiederhole Ihnen, ich möchte 


tal . haben einen ſolchen nötig. 


XII. 


Der große Tag. 

Ferry Gardener ſchmetterte mit tödlicher 
Sicherheit den Entſcheidungsſchlag dicht hinter 
das Netz des Gegners. Dieſer, niemand geringe 
rer als Lacoſte, konnte nicht parieren. Der Satz 
war für den Franzoſen verloren und damit das 
ganze Spiel. Der weite Platz, dicht eingeſäumt 
von Tauſenden von Menjhen, explodierte. Die 
Damen klatſchten, ſchrien, die Männer ſchwenkten 
die Hüte. Gardener hatte die Ehre Berlins 
gerettet. 

„Dabei iſt er nicht einmal ein Deutſcher““ 
hörte Melanie hinter ſich einen Herrn zum 
andern fagen. „Der Teufel weiß, wo er þer- 
kommt!“ $ 

„Ich habe keine eg aber der Manu 
tritt ungeheuer elegant auf. Und die Weiber ſind 
wie toll hinter ihm her“, gab der andere zurück. 
Männerklatſch! Furchtbar! 

Melanie fühlte bellen Zorn in ſich. Sie drehte 
ñd langſam in ihrem Korbfauteuil zurück und 
ſah mit halbem Blick die Sprecher an. Fremde 
Geſichter beide. Blaſtert der eine, mit dem Mo- 
nofel im bleichen, verlebten Geſicht. Did, ſchwam⸗ 
mig, proletenhaft trotz aller Eleganz der andere. 
Sie ſtarrten fie beide unverſchämt an, und fie 
erhob ſich. Die Männer blickten ihr mit gie⸗ 
rigen Augen nach. 

„Die ſchönſte Frau von Berlin!“ 


ſie ihn herausfordern wollte, daß ſich hinter dieſer 
Forderung etwas ganz anderes verſtecke, daß fie 
zo etwas wie eine Entſcheidung ſuchte. Er, mitten 
beransaerifien aus feiner Beſprechung über 
Starkſtrom⸗ und Hochſpannungsleitungen. über 
Staudämme und Kraftanlagen — lonnte ſich nicht 
zurechtfinden. Erſchreckt ſtarrte er fie an. t 

„Du weißt doch, Melanie, daß ich fahren muß! 
Endlich iſt die Regierung in Wien ſo weit ==“ 

„Ich verlange ja nicht, daß du die Reife ganz 
aufgibſt, Herbert! Glaube nicht, daß ich etwas 
Unmögliches verlange.“ Ihre Worte klangen 
weicher, entgegenkommender. Sie war durch dein 
Erſchrecken milder geſtimmt worden, verſöhnlicher. 
Vielleicht ging es doch noch. Ihr eigenes Herz 
klammerte ſich an dieſe Hoffnung. 

„Sich einmal her! Es iſt jetzt gerade das 
große internationale Tennisturnier. Es ſind eine 
Unmenge Leute hier, die ich alle von der Riviera 
ber kenne. Es ift abiolut notwendig. daß ich 
meinen großen Empfang veranſtalte, denn der 
Klub erwartet das von mir. Du mußt dabei fein! 
Das iſt eine Plicht, der du genau ſo nachkommen 
mußt, wie wenn du eine Generalveriammung zu 
leiten hätteſt. Siehſt du das nicht ein? Das bift 
du mir ſchuldig, mir!“ Sie wurde heftig. Sie 


ir Eine dritte Katze wurde bei der 


ſie und blickte ihm bei dieſen Worten gerade ins 
Geſicht. Das Gefühl verſtärkte ſich in ihm, daß 


Wenn Sie 


BEN-HUR 


gesehen haben, nıcht gesehen haben, 
wollen Ste ihn wieder müssen Sie ıhn jetzt 


8 in ſonfassung 8 72 


* mit Ramon Novarro · Regie:Fred Niblo 


BEN-HUR - BEN-HUR - BEN-HUR - BEN- HR 


das größte Filme der Film, der Millionen muß ein jeder der * Film 
Ereignis kostete sehen aller Seiten 


— Jugendliche halbe Preise zu jeder Vorstellung 
a p O Beuthen Erwerbslose an Wer«tagen bis 3t/ Uhr 
Ring - Hochhaus neins Penas. 


mit 
Hermann Thimig 
Hans Brausewetter 
Otto Wallburg 
Hilde Hildebrand 


Eine reizende musikalische 
Enekomödie vollerLebenslust, 
Fronsınn u. Witz. ein pıkanter 
Wirbel lustiger Abenteuer 


Lustiges Beinrogramm 


Neue Deulig-Ton-Woche 
Ab heute 


intimes Theater 


Beuthen-Rofberg 


Porto- Llaolas 


Werktag: 3.30, 6.00, 8.30 Uhr 


ge Ar: PB Sonntag: 2.00, 4.18. 6.30, 8.45 Uhr 


Der lustigste und amüsanteste aller Militär-Tonfilme 


Reserve hat Ruh’ 


mit Paul Hörbiger, Frilz Kampers, Lucie Englisch u. Cläre Hammer 
FRED THOMSON, Amerikas beliebtestar Cowboy in 


Der Schimmelreiter 


im Höllentempo ‚Von Gietschern u. FPirnen 
Eine Tonfilm-Groteske / In den Regionen des ewigen Eises 


Kleine Preise! Werktags 30, 50, 70. Sonntags 50, 70 80 Pt. 


Presse und 
Publikum 
hegeiltert! 


—— 
r 
Siegfried Arno / Ernst raza St ürmisch® 
in dem großen Tonflim-Lustsp Beifa 5 
ei mnis wan 
D m. 3 Katze auaablige 


Dazu ein reichhaltiges Tonflim-Beiprogramm Preise 50 u. 08 PL 


Oberschlesisches 


G und ein 


— — — 
TATA 


samej 


auf der Bühne 
009 3 Bomben-Schiager 888 Landestheater = 
Ka a, dia Alam um ene un mı Wolf Albach-Re Die größte Film- 
(Verheimlichte Sünden) 8 Otto Wallburg / Rosa Valetty / Kurt Lilien g 
Ein Großfilm in 7 hervorragenden Akten Schinderhannes Tibor von Halmay / Hermann Blass eo 
Kolonne X . Wo Musik: Jean Gilbert 7 Regle: Wilhelm Thiele 
Ein Abenteuerfilm in 7 großen Akten Schauspiel x 
Dorine und der Zufall Toet erer 48 Dieser Fila 
Bio enizückendes Lusispiel in 7 Akten Astungt —— 615 wird Sie entzücken durch das scharmante Spiel der Darsteller, 
7 DIT Mm C 8⁰⁰ wird Sie belustigen durch drastische Komik, GE ERRARE TIA 
: f wird Sie beschwingen und begeistern durch die zündenden in 
ausirauen Uhr Schlager und die schmiseige Tanzmusik Joan Gilbert i 
3 , : von Beuthen, Gleiwip Ch 
Kirchenchor derevang!. Friedenskirche So. ESE un 
u finden 3 lin lun Ude 
45 3 7) 
Sonnabend, den 5. März, 1 Der rende Ini Unsichtbare z CEPTEN 


iken 2 
abends 8%, Uhr, in der evangl. Kirche beechen wo 2 Ai 


. e 
u. ieß. n feug 2 2 
Kirchenkonzert Ein Riesenerfolg 
G. Händel ne 710 big 15 Im 
Orgelkanzerte D-Mali und B-Dur von... . .. m s 
Anthem in Solis, Chor, Orgel und Orchester y. G. F. Händel || Blüten tofter 25 $ra. 
Karten: 1.— Mk. 050 Mk. u. 030 Mk. 
Reineinnahme zur Bekle dung % m 
nn a Spezial-Haase-Ausschank Pommer 
notieidende steileniose Musiker. Beuthen OS., Friedrich-Ebert-Straße 23 D r © ER KJ g n 
Hiermit die ergebene Mitteilung, daß wir ab 1. März 1932 die 185 F e Ne 
Bewirtung des obigen Restaurants übernommen haben. VE 105 tigt. 1.60, 2.75 
Zur Eröffnungsfeier am Sonnabend, d. 5. u. Sonntag, d. G. Marz geben Videl, Mitefler FRRBER 
e Kaiser-Franz-Joseph-Drogerie,Beuthen OS., 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz. 
THEATER 


nn 
Haben Sie offene Füße? 


Schmerzen? Juden? Stechen? Brennen? 
Dann gebrauchen Sie die tauiendiad be 
währte Unwersalheilfaibe „Gentarm“ 
Wirkung überraichend Preie 1.50 und 
2.75 Mt Erhältuch in den Apotheken 
Depot: St. Barbara · Apothete in Zaborze. 


Für gut gepflegtes Bier und gutes Essen wird Sorge getragen 
Stimmung! Musik! Stimmung! 


Es laden eigebenst ein Arthur Boritzka und Frau 


ba hd u Zn 


Beuthen0S.Dyngosstr.39 


Hfdentiche Morgenboft Ar. 64 


Go ſieht der amtliche 
Wahlzettel aus 


Der amtliche Stimmzettel für den eriten |; 


Wahlgang zur Reichspräſidentenwahl 
wird folgendes Geſicht haben: 
1. Theodor Dueſterberg, Bundesführer des 


Stahlhelms, Halle a. d. Saale, Magdeburger 
Straße 66. 

2. Paul von Hindenburg. Reichspräſident, Ber- 
lin W. 8. Wilhelmſtraße 73. 


Wahlliſten einfehen 
Die Wahlliſten liegen zur öffentlichen Ein⸗ 
ſichtnahme bis 6. März bei den Gemeindebehör · 
den ans. 


3. Adolf Hitler, Regierungsrat, Berlin W. 8, 
Kaiſerhof. 
4. Eruſt Thälmann, Transportarbeiter, Ham- 
burg, Tarpenbeckſtraße 66. 
5. Adolf Guſtav Winter, 
Bautzen, Landesſtrafanſtalt. 
Die Reihenfolge der Anwärter erfolgt 
alphabetiſch. Es war die Frage aufgetaucht, ob 
nicht Hindenburg an die erſte Stelle 
gehöre, weil ſein vollſtändiger Name „Paul oon 
Beneckendorff und Hindenburg“ lautet. Der 
Reichspräſident hat aber ſeine Bereitſchaft zur 
Annahme der Wahl, genau wie 1925, mit der 
Unterſchrift „Paul v. Hindenburg“ bekundet, ſo 
daß er an zweiter Stelle eingereiht werden mußte. 


Betriebsanwalt, 


Rechtzeitig Wahlſcheine beſorgen! 


Aus Dperichtefien und Stief 


4. März 1932 


en 


Mas lierte Banditen überfallen eine Haſtwirtſchaft 200 000 Mart er roa 


* 


Die Tageseinnahme geraubt — Die Räuber ſchießen 
(Eigener Bericht) 

Gleiwitz, 3. März. Mittwoch abend drangen 2 maskierte und 
mit Piſtolen bewaffnete Männer in die Gaſtwirtſchaft von Gutman & 
Natan in Peiskretſcham, Ring, ein. Während einer der Täter den Ga jt- 
wirt mit der Piſtole im Schach hie lt. raubte der andere die geſamte 
Tagesein nahme in Höhe von etwa 70 Mark. 
dann unter Abgabe eines Schuſſes und entkamen unerkannt. Die 


Beide verſchwauden 


Kriminalpolizei hat die Ermittelungen aufgenommen. 


Ein Landwirt getötet — Drei Kinder schwer verletzt 


Blindgänger explodiert 


Kattowitz, 3. März. Aus Lublin wird gemeldet, daß in einem 


Dorfe des Kreiſes Lublin ein Bauer 


auf feinem Felde einen Blind ; 


gänger aus dem Weltkriege fand. Er brachte ihn nach Hauſe 
und wollte ihn auseinandernehmen. Dabei explodierte das Ge; 
ſcho ß, und der Bauer wurde nollſtändig ze r rif ſe n. Seine drei Rin 
der, die um ihn herumſtanden, erlitten lebensgefährliche Ver- 


letzungen. 


10000 Arbeiter in Oſt berſchleſien vor ihrer 
Entlaſſung 


Kattowitz, 3. März. 


Weitere Kürzung der Arbeitsloſen⸗ 


Der Borfipende des ofinberiälefihen Arden. unterſtützungen in D-Dberihlefien 


geberverbandes, Szydlowfki., bat Preſſever · 


Wer ſich am Wahltage anf Reijen befin- tretern mitgeteilt: In Anbetracht der Sommer- 


hei, ioll ſich rechtzeitig durch die Gemeindebehörde 
ſeines Wohnortes einen Wahlſchein aus ⸗ 


ſaiſon find Arbeiterentlaſſungen uns 
ausbleiblich. Der Kohlenexport ift um 80 


stellen laſſen. Koſten entſtehen nicht. Bejon-| Prozent gefallen, und auch der Inlanböber- 


ders wichtig ijt die Ausſtellung von Wablſcheinen 
für das VPerſonal der Reichsbahn, der 
Keichspoſt, ber Binnenjchiffe, mie aller Bere 
tehräunternehmunger, das 


brauch iſt zurückgegangen. Aus dieſen Gründen 
werden vier Gruben ſtillgelegt und 10 000 Ar ⸗ 
beiter entlaſſen werden müſſen. Die Ent- 


ſich am Wahltage laſſungen werden ichon im nächſten Monat hes 


außerhalb jeines Wohnortes befindet.] „innen: 


Es empfiehlt ſich für dieje Perſonen Ausitellung 
eines Wahlſcheines, um bei gegebener Gelegenheit 
während der Reiſe abzuſtimmen. 


Zum Polizei⸗Oberſtleutnant befördert 


Oppeln, 3. März. 

Zum Polizei 
Polizeimajor Limberger, Führer der 
polizei in Oppeln, mit Wirkung vom 1. Juni ab 
befördert. 


Kunſt und Wifienjchaft 
Staatstheaterkriſe im Goethejahr 


In der 
andere: date 
kann den „Fauſt“ nicht aufführen. Es hat keinen 
Termin, feinen Hauptdarſteller. leine Rollen- 
beiegungen Was übrig blieb. war allein der Res 
giſſeur Jürgen Fehling, und der ſollte den Eg⸗ 
moni” inſzenieren. Diele unvorſtellbare Schlam⸗ 
perei eines Staatsbetriebes hat ſelbſt die der 
ſchlafenſten Gemüter aufgerüttelt. Endlich for⸗ 
dert man Re it. Aber man ift dabei ſehr 
vorſichtia. Denn es heißt. daß der Rücktritt des 
Intendanten Ernſt Legal erwartet wird. 

Was beißt das? Man trifft den Falſchen. Ge. 
mig, Goethes Todestag ift eit hundert Jahren 
Man hat alio hundert Jahre Zeit ge- 

Gedenkfeier vorzubereiten. 


letzten Woche jagte eine Nachricht die 


eine 
Auch Herr Legal lieſt Zeitungen und bat Briefe 
bekommen, in denen Werner Kraus auf die 
Spieltermine im Februar und e 
Bat. Legal ift ſicherlich mitſchuldig. Wer aber hat 
Herrn Legal. einen ſpielbeſeſſenen Theater. 
narren, auf den Intendanten poſten geſetzt? Der 
Generalintendant der Preußiſchen Staatstheater. 
Heinz Tietſen. Sein Name fbeht auch jetzt nur 
zwischen den Zeilen der Berliner Preſſe. die ſich 
des Falles mit verzweifeltem Ernſt annimmt. 
Man ſtößt den Ruf nach einem neuen Mann aus 
und nennt als Mettungsanter Mar Rein- 
bardt. 8 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt dazu: 

„Die Verdienſte Reinhardts in Ehren. Aber 
wir find der Meinung, daß dort ganz andere 
Aufgaben erfüllt werden müſſen als die, am die 
ſich Reinhardt feit mehr als einem Jahrzehnt be- 
müßte. Es ſind dort die geiſtigen und künſt⸗ 
keriſchen Aufgaben zu löſen, auf die es bei der 
Bühne des Reiches ankommt. die am weiteſten 
hin ſichtbar iſt und die am würdiaſten vertreten 
werden muß. Käme es bei der Intendanz nur auf 
die künſtleriſche Leitung an, jo würden wir 
ſchon Jürgen Fehling den Verzug geben. In 
Wirklichkeit it es ſedoch fo, daß das alte Prin. 
zip, einen tüchtigen und zugleich repräsentativen 
Mann, der die Geſchäfts- und Spielplanleitung 
innebat, mit der Aufoabe der Intendanz zu bes 
trauen, das einzig Richtige iit. Man ſoll einen be⸗ 


Staatstheater am Gendarmenmarkt be 


„Die nächſte Sitzung des Schlichtungs⸗ 
ansſchufſes finden am Dienstag ſtatt. Es 
ſoll die Frage der Lohnkürzung in der oſtober · 
ſchleſiſchen Bauinduſtrie entſchieden werden. 
Vertreter der Arbeitsgemeinſchaft der Berufs- 
arbeiter haben beim Demobilmachungskommiſſar 
vorgeſprochen und ihn gefraat, ob auch weiterhin 


Oberſtleutnaut wurdeſ,turnus mäßige Beurlaubungen“ ges 
Schutz- ſtattet fein werden. Der Kommiſſar erklärte, daß 


über dieſe Frage mit dem Woiwoden in nächſter 
Zeit verhandelt werden würde. 
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einiaun 
künſtleriſchen en eine von f 
kurz kommen. Wahrſcheinlich fogar beide. denn 
dieſer Mann würde weder einen Inſzenierungen 
noch feinen Direktionsaeſchäften fih mit ganzer 
Perion widmen können. Ein kluger theaterfreu- 
diger, verſtändnisvoller Mann mit einem Dor- 
nehmen Organifationsgefühl, mit ſicherer Rennt- 
nis des Publikums und mit einem feinen Ber- 
ſtändnis für Menſchenbehandlung, ber zugleich 
die vepräſentativen Aufgaben feiner Stellung er- 
füllen lann — niemand anderes gehört an die 
Spitze des Preußiſchen Staatstheaters!“ 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitung, bleibt 
trog ihrer klaren Formulierungen noch immer 
weit ab vom Kern Dinge. Reinhardt 
verſönlich wird nicht den Ehrgeiz — und 
nicht das Sitzfleiſch — haben, fih dauernd an 
Berlin und den Doppelbetrieb am Gendarmen. 
markt und in der Schumannſtrate zu feſſeln nir 
um eines armſeligen Titels eines Generalinten- 
banten am Staatstheater willen. Der Name 
Reinhardt feint vielmehr von anderer. inter- 


eiſterter Seite in die Debatte lanciert worden zu 
une der Reinhardt die Rettung bedeuten 
würde. 


Am Mittwoch haben die Referenten und Mi- 
niſterialbeamten der Staatstbeaterbetriebe beim 
Kultusminiſter eine Beſprechung gehabt. Von 
dieſer Konferenz aus wird die öffentliche Mei- 
nung orientiert. Nun weiß man in dieter Oeffent · 
lichkeit piel zu wenig, daß der Theater» 
referent im Kultusminiſterium Gerr General. 
intendant Oeinz Tietſen ift, daß alio Tietien 
nicht nur Objekt der Kritik. (ondern zuglei 
Subjekt ift Er hat es in der Hand, tone 
angebend dem Kultusminiſter und der Deffent- 
lichkeit das vorzutragen, was er in den von ihm 
geleiteten Betrieben für vorteilhaft Hölt.. 
wird immer einen Schuldigen zu finden wiſſen. 
Er hat auch im Falle Legal vor einem ſeiner 
enniten Bundesgenoſſen nicht Salt gemacht. 
Wenn in diefer Konferenz der Name Reinhardt 
befallen ift, dann bedeutet das nichts anderes als 
einen Verſchleierungsverſuch. 


Es muß den Dingen auf den Grund 


dlfortſchreitenden 


Kattowitz, 3 März. 
Wie erſt heute gemeldet wird, hat die Regie · 
rung ab 1. März bie Staatsbeihilſe für 
Arbeitsloſe von fünf Zloty wöchentlich auf 
vier Zloty und für die zweite Kategorie der 
Unterſtützten von zehn Zloty auf 7,50 Zloty her- 
abgeſetzt, nachdem bereits am 15. Jebruar eine 
Kürzung der Arbeitsloſennnterſtützungen erfolgt 
war. Außerdem iğ die Wohlfahrtsbei ; 
hilfe für die ärmſten Benälkerungsſchichten 
gänzlich geſtrichen und an ihrer Stelle ein 

unzureichender Hilfsfonds geſchaffen worden. 


Vorerſt keine weitere Aufhebung 
non Bahnpaſten 

Oppeln, 3. März. 

Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß in Kürze 

weitere Bahnpoſten in Oberſchleſien aus⸗ 

fallen würden. Dies trifft nach unſeren Infor⸗ 

mationen vorläufig nicht zu. Wie ſich der Bahn- 
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gangen 
werden. Nicht: „wer ift Legals Nachfolger?“ 
muß es heißen, ſondern „wer iſt an der 
Zerſtörung der 
ſtaatlichen Theaterbetriebe der 
Hauptſchuldige? Es geht ia bier nicht 
allein um das Staatstheater und die Goetbeſeier. 
Das ift nur ein Teilproblem aus dem © y ft em 
Tietien, das das Schiller⸗Theater an einen Ko- 
mifer berpachtet, das die Staatsoper gegen die 
Charlottenburger Oper ausſpielt. oßwohl beibe 
unter Tietiens Leitung zuſammenwirken follten, 
das die Krolloper hat auffliegen lafen und das. 
als neueſten Streich die Krolloper im Mörz für 
zehn Tage an Dr Jeyhauſen verpachtet hat. 
Jedes Vorſtadtkino disponiert ſauberer. 

Die Staatstheaterkriſe im Goetheiahre ſollte 
dazu benüt werden, die längſt notwendige Rei 
niguna der Atmofphäre im Kultus. 
miniſterium borzunehbmen, und Generalintendant 
Tietjen, der ſich febr eifrig um Lorbeeren bei 
den Bayreuther und Salaburner Feſt⸗ 
ſpielen bemüht. folte Gelegenheit erhalten, ſich 
dieſer gewinnbringenden Tätigkeit ausſchließlich 
zu widmen. Erit dann kann man an eine ſinnvolle 
Löſung der Frage herangehen, wer Intendant am 
Gendarmenmarkt wird. 


* 


Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfahren. 
bat Segal dem Kultusminiſter fein Rück ⸗ 
trittsgeſuch eingereicht. Miniſter Grimme 
bat dem Geſuch ſtattgegeben und ſich weitere 
Entſchlüſſe vorbehalten. 


—ä 


Eugen d' Albert 7 


Der Komponiſt Engen d Albert, der 
zur Durchführung feiner Eheſcheidung in 
Riga weilte, iſt dort plötzlich am Don- 
nerstag abend einem Herzſchlag erlegen. 

Eugen d Albert it anfangs Schüler von 
Richter und Brahms geweſen. Franz von 
Lift, der den jungen Mendelsſohn-Preisträger 
kennen lernte, ſetzte fh ſtark für den vielver⸗ 


ſprechenden Klav er pieler ein und ſtellte den 


100 000 Mark auf Nr. 124 277 


Ein Gewinn von 200 000 DE fiel in 
der heutigen Ziehung der Preußiſch⸗ Süb- 
deutſchen Klaſſen⸗ Lotterie auf die 
Nummer 310 484. Das Los wurde durchweg 


Koſtenloſe Rechtsberatung 


Juriſtiſche Sprechſtunde 
für alle unſere Abonnenten 
Heute (Freitag), den 4. März 1932, 


von 17—19 Uhr im 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 
Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
————— > 
—ͤ —ñUk:lꝛ . — —¼ 
in Achtelloſen in der erſten Abteilung im 
Rheinlaud, in der zweiten Abteilung in 
Berlin gespielt. In der Vormittagsziehung 
fiel auf das Los 124277 ein Gewinn bon 
100 000 Mk. Das Los wird geſpielt in der 
erſten Abteilung in Viertelloſen in Sachſen 

und in Achtelloſen in Hannover. 
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poſtwerkehr nach Inkrafttreten des Sommerfahr⸗ 
plans — 22. Mai — geſtalten wird, ſteht zur Zeit 
noch nicht feft, da der endgültige Entwurf zum 
[Sommerfahrplan der Reichsbahn der 
Oberpoſtdirektion noch nicht vorliegt. 


dem Kleiderätzer auf der Spur! 
Kattowitz, 3. März. 

An der Halteſtelle der Straßenbahn an dez 
Grundmannſtraße wurde geſtern nachmittag eine 
junge Dame von einem ungefähr 30 Jahre alten 
Mann angeſprochen, der ihr ſeine Begleitung an⸗ 
bot, Als fie ihn abwies und ihr Bräutigam heran- 
nahte, verſchwand der fremde Mau n 
Einige Minuten ſpäter bemerkte die junge Dame 
daß ihre Kleidung mit Salzſäure begoſ⸗ 
jen war. Es ſcheint dies der Kleiderätzer 
geweſen zu ſein, der ſeit einigen Tagen die ganze 
Gegend in Aufruhr hält. Da die Dame eine ge- 
naue Perſonalbeſchreibung des Täters zu geben 
vermochte, hofft die Polizei, endlich ſeiner habhaft 
zu werden. Auch aus Bismarckhütte wird 
berichtet, daß anſcheinend der gleiche Mann am 
Dienstag eine Dame mit Salzſäure begoſſen 
batte, durch die ihr Pelz und Kleid ver 
nichtet wurden. 


2 en — — — 


10 iährigen dem Berliner Publikum vor. Be- 


reits nach ſeinem zweiten Konzert war deſſen 
Ruf geſichert, und auf vielen Weltreiſen befeſtigte 
er den Klang ſeines Namens in ſämtlichen Kul- 
turzentren. Mit der Oper „Tiefland“ ſetzte 
er ſich auch als Opernlomponiſt durch, und aus 
feinem weiteren Schaffen find „Die toten 
Augen“ wegen ihres Inhalts viel gegeben wor 
den. „Der Stier von Olwera“, „Mareike von 
Numwegen“ und „Die Abreiſe“ feien hier noch 
neben feinen Klapierkonzerten und ſeinem einer 
Cellokonzert genannt. Der Komponiſt war 
achtmal verheiratet. 

In Oberſchleſien find von ſeinen Werken un- 
ter Eugen Felber „Die toten Augen“ und „Die 
Abreiſe aufgeführt worden: das Oberſchleſiſche 
Landestheater hat in einer erſten Spielzeit unter 
Kelir Ober hoffer „Tiefland“ herausgebracht. 

E. 


Das Klärchen des „Egmont“ im Staats⸗ 
theater, In der Goethefeier des Berliner Staats- 
theaters am Gendarmenmarkt, die durch eine 
„Camont“ Aufführung begangen werden fol, wird 
die Rolle des Klärchens von Hertha Thiele 
geſpielt werden. Hertha Thiele iit eine der neun 
Mädchen aus dem Film „Mädchen in Uni 
form“, der gegenwärtig im Deli⸗Tbeater Beu. 
then läuft. Die junge Darſtellerin hält fih ebene 
falls in Beuthen auf. 


Das Theater in der Streſemannſtraße ver- 
ſteigert. Heberraſchend für ganz Berlin iit am 
Dienstag das „Theater in der Königgrätzer 
Straße”, wie fein Name gerichtlich eingetragen 
it. wegen einer Forderung von rund 400 
Mark von der Berliner Hypothekenbank rer- 
295 worden. Das Theater, das pon Mein 
ard Bernauer gepachtet ift, ftebt alfo vor 
ernſten Schwierigkeiten, umſomehr. als der Rön- 
mungstermin auf den 12. März angeſetzt iſt. 


Schauſpieler-Studio am Mannheimer Natio- 
naltheater. Am Nationaltheater Mannheim hat 
ſich aus Kreiſen des Schaufpiel-Eniembles ein 
Studio gebildet, das ſelbſtändig, aber in 
Füblung mit der Intendonz durch Kollektir⸗ 
arbeit außerhalb des Rahmens der regulären 


Q Beuthen, . März. 
Am Donnerstag erledigte das Beuthener 
Schwurgericht die am Montag ausgeſetzte 


zwiſchen auf der Flucht tödlich verunglückten Für⸗ 
ſorgezöglings Zur auf den Kriminalaſſiſtenten 
Habron mehrere Schäſſe abgegeben 
und ſich damit des berſuchten Mordes 
ſchuldig gemacht zu haben. In der Montagsver⸗ 
handlung hatte D neue Beweisanträge 
geſtellt, mit denen er aber beute wenig Erfolg 
hatte. Denn die von ihm vorgeſchlagenen Ent- 


wegen der Länge der Zeit entweder an die Ein⸗ 
zelheiten nicht mehr erinnern konnten oder von 
der Tat ſeſbſt überhaupt nichts wußten. 
Auch mit den Gutachten der mediziniſchen Sahe 
verftändigen, Gerichtsarzt Medizinalrat Dr. 
Freiſel, Breslau, und Gerichtsmedizinalrat Dr. 
Weimann, Beuthen, hatte Dy. wenig Glück. 
Die beiden Sachverſtändigen, die ihn längere Zeit 
hindurch beobachtet und eingehend unterſucht 
i haben, kamen zu dem Ergebnis, daß er wohl als 
Sn, ein geiſtig minderwertiger Pfychopath mit 
2 ſtark hyſteriſchem Einſchlag zu betrachten ſei, 
der es allerdings mehr als einmal verſtanden 
Habe, in raffiniertefter Weiſe im Gefängnis eine 


Fünf Jahre Befängnis im Mordprozeß Dziallach 


Verhandlung gegen den polniſchen Staatsange⸗ 
hörigen, den Händler Ludwig Dziall ac, dem 
zur Laſt gelegt wurde, am 29. Juli 1926 im Stadt⸗ 
teil Roßberg gelegentlich einer Feſtnahme des in- 


laſtungszeugen berjagten vollſtändig, da ſich ſich 


r 
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Reifeprüfung bei der Höheren 
Techniſchen Staatslehranſtalt für 
Hoch⸗ und Tiefbau 


Beuthen, 3. März 
Die Reifepröfungen für die God- und 
Tiefbauabteilung wurden am 2. und 3. März ab- 
geſchloſſen. . S 
Es haben beſtanden in der Hocdhanabtei- 
lung: Derſchka, Beuthen; Gruſchka, Pene 
then, „mit Auszeichnung“: Haeusler, Gleiwitz: 


Jahr, drei Monate Gefängnis wegen gefährlicher 
Körperverletzung und unbefugten Waffenbeſitzes 
lautete, im übrigen aber auf Freiſprechung er⸗ 
kannte, verleſen worden war, wurde die Beweis⸗ 
aufnahme geſchloſſen. 

Der Vertreter der Anklage, Staatsauwalt⸗ 
ſchaftsrat Dr von Hagens, ging noch einmal 
in breiten Ausführungen auf die Vorgänge des 


Hindenburger Poſtſchaffner 
unterſchlägt Briefe 


(Eigener Bericht.) 
r Hindenburg, 3. März. 
Das Erweiterte Schöffengericht hatte ſich mit 
der Anklage gegen den Poſtſchaffner Heisler 
zu beſchäftigen, dem zur Laft gelegt war, P ofte 


; > : er S 8 3 8 j dt; eglorſch, Gleiwitz: 
29. Juli 1926 ein und hielt die Schuld des Ange⸗[ſendun gen unterdrückt zu haben. 1929 ſchon e E Oppeln, l 80 Te 
klagten einwandfrei für erwieſen. Er betonte, daß ſah der Poſtaushelfer Sch., wie Poſtſchaffner Klei ner, Neiße; Ku czmaun, Ratibor: 


es ſich hier um einen ſchweren Verbrecher handele, 
der im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit nicht 
die geringſte Milde verdiene. Sein Antrag lautete 
auf eine Zuchthausſtrafe von acht Jah⸗ 
ren wegen verſuchten Mordes und auf eine Ge⸗ 
fängnisſtrafe von zwei Jahren wegen 
Verſtoßes gegen das Schuß waffengeſetz. 
Dem Angeklagten ſeien bei der Gemeinheit der 
Handlungsweiſe die bürgerlichen Ehrens 
rechte für die Dauer von zehn Jahren abzu⸗ 
erkennen. 

Nach längerer Beratung verkündete Landge⸗ 
richtsdirektor Dr Lehnsdorf als Vorſitzender 
das folgende Urteil: 

Der Angeklagte wird wegen ver ſuchten 
Totſchlages unter Einbeziehung einer gegen 
ihn bereits verhängten Strafe wegen desſelben 
Verbrechens, die damals auf zwei Jahre, drei 
Monate Gefängnis lautete und wegen un. 


Heisler den Verſuch machte, Briefe an ſich zu neh⸗[Küßb n, Beutben, mit „Gut“: Labuh n, Ber- 
men. Sch. überraſchte ſogar den Angeklagten, als then: Matheja, Buchacz;: Mertens, Groß 
er entwendete Briefe in feine Rocktaſche ſteckte. Strehlitz; Mucha u, Broslawitz; Noz on, Hin⸗ 
Im Jahre 1980 verſchwand unter eigenarti⸗ denburg, Pogodzik, Hindenburg: Pro vpe. 
gen Begleiterſcheinungen ein Einſchreibe Gleiwitz, mit „Gut“; Reisner, Beutben: R ie- 
brief mit 30 Mark Inhalt. H. ſtand im drin- [Del, Last: Roſenbaum, Tarnowitz; y N 
nden Tatverdacht. Man hatte aber teine Be- tel, Gleiwitz; Stach, Hindenburg, n 
4 A â zeichnung“; Vogt, Schönbrunn, Kreis Leobechütz. 
meije. Bei einer Rohrverſtopfung der Ab⸗ mit „Gut“: Wengerek, Scharley, mit „Gut“. 
ortanlage der Poſtanſtalt fand man die Reſte von ER der Tieſbauabteilung: Cbromik, 
etwa 50 zerriſſenen Briefen. Da Poſtſchaffner Lipine; Czapla, Peiskretſcham:; Domi n, 
H. von Kandrzin nach Hindenburg wegen des Oppeln; Eckart, Beuthen; Heß ner, Gleiwitz: 
dringenden Verdachtes, Briefe unterdrückt zu[ Kwasniok, Peiskretſchoam: Olek, Beuthen: 
haben, verſetzt wurde, fiel auch in dieſem Falle der Ottlik, Kranowitz, mit „Gut“; Rutz, Giesche⸗ 
Verdacht auf ihn. Er wurde beobachtet und er wald; Schi wietz, Gleiwitz; Swienty, Ber 
tappt, als er zwei Briefe in der Taſche ver⸗ then: Wyrwich, Karf. 
ſchwinden ließ. H., der äußerſt vorſichtig arbeitete, 
verſtand es auch jetzt, ſich der Beweiſe zu entledi⸗ 
gen. Er täuſchte in dem Unterſuchungszimmer 


Der Sportſonderzug fährt 


3 Geiſtes⸗ ober ſonſtige ſchwere Krankheit borgn- befugten Waffenbeſitzes zu einer Geſamtſtrafe von ; z AR 1 15 

à täuſchen. Wenn auch eine verminderte Bu-fjüni Jahren Ge fängnuis verurteilt. Dem Pr 3 * — Brih ee . ar N F Sonnabend bezw. Sonntag verkehrt der 
a rechnungsfäßigkeit nicht abzuleugnen ſei,] Angeklagten werden die bürgerlichen Ehreurechte Pole, Hatte O. die Briefe binter einen Geldſchrank[Sportſonderzug 
| e lomme doch dem Angeklagten der Schutz des auf bie Dauer don zehn Jahren aberkannt. Die verſteckt. Trotzdem er bat, daß man ihn ſchonen Beuthen ab 14,17, l 
Er Paragraphen 51 StGB. nicht zugute. Nachdem bei der Tat benutzte Schußwaffe wird eingezogen, sollte, Teugnete er. Das Gericht verurteilte ihn Glatz an 18.02 d . 

N noch das bereits vor einigen Jahren gegen den ju ⸗ Dem Angeklagten werden außerdem die Koſten des zu 4 Monaten Gef a ugnis mit Anſchluß in Neiße von Oppeln, 

> gendlichen Zur gefällte Urteil, das zwar anf ein Verfahrens auferlegt. (Op. ab 15,35) und 

4 k lag ab 21 

2 | Beutfen und Kreis 3 | 

f W { it i K 52 è 1600 Mittageſſen unentgeltlich ausgegeben. mit den üblichen Anſchlußzügen von Dentſch⸗ 
S us 0 et e n u Bi S ee e Branerei Raſſelwitz nach Leobſchütz und Ratibor. a 
[Fr > BER — TE å > $ t. uthen, t nabend, dem S Í fi Lm 

IE Benthen, 3. März. lichkeit des Schutzpolizeibeamten empört, leitete 27. Februar, die 5 2 IL 1931 2 ti RN dee 

; In einem Pripatklageverfahren gegen den Po- die entſprechenden Schritte ein. Als der ungebetene] liche Abgabe von 20 unentgeltlichen Mir- RABEN 1 b 

s deiwachtmeiſter T. von der Schutzpolizei in Hin-] Bejucher von dem gegen ihn einzuleitenden Ver⸗[tageſſen Hie dien der Winterhilſe Beuthen Leipzig p 18,05. 

denburg, einem jährigen jungen Mann, hatte] fehren erfuhr, beging er eine Riejendumm-[tingeftellt. Die Firma hat in dieſer Zeit etwa 

$ 2. 4 2 $ ; - 3 1600 Mittageſſen an notleidende Bürger ; 

x ſich der Beuthener Einzelrichter, Amtsgerichtsrat heit. Statt dem Rate eines erfahrenen Kollegen unſerer Stadt ausgegeben. Der Oberbürger⸗ 41 Era m 
i Buchtzik, mit einer Angelegenheit zu beicäf-] zu folgen und feine Unüberlegtheit mit einer Ent-] meiſter hat der Firma, die außerdem noch 500 die bis zum > März ein, ar mer 
5 tigen, wie man fie felten zu hören bekommt. Im][ſchuldigung aus ber Welt zu ſchaffen, trat er R RN 12 25 se Lei s die jod eige Days, King Nr. 1, Bimmer Nr, 4, bei g 

l m ; 7 1 3 rirußung de tropen 1173» P 2 

b September v. J. lernte der beklagte Wahtmeifter |an die junge Frau heran und berfuchte, fie zu werkes der Deutſchen n haft, Winterhiffe e Die Städt. Berufsſenerwehr hilft! Im 


p die Frau eines Grubenarbeiters aus 
j Mikultſchütz in einem Geſchäft kennen und erfuhr 
dabei, daß gegen ihren Ehemann und ſie eine 
Räumungsklage ſchwebe. Er erbot ſich, 
den jungen Leuten eine Wehn ung zu verſchaffen. 
* Zu dieſem Zweck traf er am nächſten Tage, ohne 
überhaupt die Ausſicht zur Verwirklichung ſeines 
) Verſprechens zu haben, in der Wohnung ein und 
F: erkundigte fid eingehend, wann die junge Fran 
z allein in der Wohnung fei. Die ihm gegebene 
E Auskunft veranlaßte ihn, am nächſten Tag ere 
er neut einen Beſuch abzuſtatten. Er wollte 
7 der jungen Frau einen Kuß geben, ſtieß aber da⸗ 
bei auf heftigen Widerſtand. Zeuge dies 
5 ſes Vorfalls war das kleine, dreijährige Töchter⸗ 
: chen des Ehepaares, das dem Vater in kindlicher 
. Schwak haftigkeit über das unangenehme Vor⸗ 

; kommnis unterrichtete. Dieſer, über die Zudring⸗ 


5 Wetterausſichten für Freitag: Ym größten 
x Teile des Reiches Fortbeſtand des herricenden 
l Witterungscharakters. Auch im Südoſten wieder 
Bewölkungszunahme und Verſchär⸗ 
fung des Froſtes. 

p ͤ 4i 


D Probenarbeit unerprobte Stück junger 
Autoren mit jungen Schauſpielkräften zur 
Aufführung bringen will. Das Studio tritt am 
; Sonntag, den 6. März, vormittags, erſtmalia vor 
6 die Oeffentlichkeit mit der Uraufführung 

der Tragikomödie „Beweis für Kleber“ von 
1 Marta Saalfeld. 


Intendant Erich Ziegel — der neue Ver- 
tranensmann des Kleiſtpreiſes. Die Kleiſtſtiftung 
teilt mit: Bewerbungen um den Kleiſtpreis 
1932 find an den diesjährigen Vertrauensmann 
Erich Ziegel, Hamburg. Große Bleichen 23—27, 
zu richten. 


i Deutjde Kulturwoche in Eger, In der Zeit 
š bom 5. bis 11. Juli 1982 wird in Eger eine 
y egerländiſch-oberpfälziſche Kulturwoche ftattfinden. 
i Es wird eine @unft- und Heimatſchau eröffnet 
und auch der egerländiſch-oberpfälziſchen Dichtung 
ein breiter Raum gegeben werden. Die Kultur⸗ 
woche ſchließt mit einem großen Feſtzug der dente 

ſchen Heimat- und. Trachtenvereine ab. 
Der 


Die Schaffung einer Goethe ⸗Stiftung. 2 

beim Reichsminiſterium des Innern gebildete 

k Reichsausſchuß für Goethe-Feiern 1932 Berlin 
i beginnt jetzt gemeinſam mit der Deutſchen 
Schiller ⸗Stiftung Weimar und der Notgemein⸗ 
3 haft des Deutſchen Schrifttums Berlin und 
5 eimar eine Werbung zur Schaffung einer 
Stiftung unter dem Namen: „Deutſcher Dichter- 
i Dank im Goethe-Jabr 1932“ Nach dem Por: 
bild der im Schiller Gedenkjahr 1859 geſchaffenen 
Deutſchen Pan fol im Goethejahr 
1932 zur Unterſtützung des freien deutſchen 
4 Schrifttums die neugegründete tiftung, zu der 
P trog der Schwierigkeit der Zeit der Reichsvräſi⸗ 
dent, der Reichsminiſter des Innern, die Preu⸗ 
ßiſche und Thüringiſch⸗ Staatsregierung bereits 
die Grundlage gelegt haben, verwandt werden. 
Es wird damit gerechnet, durch Zuwendung von 


on rA. 


Autogrammen, Stichen, Medaillen, Büchern und übe 


Erſtdrucken der Klaſſikerzeit zugunſten der Stif⸗ 
tung Einnahmen zu ſchaffen, durch die für 
die geiſtig Schaffenden das früher von Staat und 
Stadt gepflegte Mäzenatentum gefördert wird. 


N Als Sinnbild des Dichter⸗Donkes wird ein 


„Dichter Dant Zettel“ geſchaffen, für 


9 den zehn Meiſter deutscher Grap 


einer Unterſchrift über zwei Erklärungen zu vere B 
leiten, denen zufolge ſie ſich getäuſcht habe. 
Er hatte damit nicht viel Glück, denn unverrichte⸗ 
ter Dinge mußte er die Wohnung verlaſſen. Und 
dann ließ er ſich zu einer noch weit größeren 
Dummheit hinreißen, indem er bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Gleiwitz eine Anzeige wegen mif- 
entlich falſcher Anſchuldigung erſtattete. 
Dieſes Verfahren wurde, da Ausſage gegen Mus- 
ſage ſtand, eingeſtellt. 

In dem nun vom Ehemann der jungen Frau 


euthen, gedankt. l 8 
* Die Renten der ri tja Verſicherungs⸗ und zwar: 
anſtalt in An 

die Kontrol 


; 


tadthaus, Langeſtraße 43, Cingan 

fer bie 1. S 

ür die Nr. 1—400 bon 9—10 Uhr für Nr. 401— BL A 

1112 Uhr für ] iche wurde in Anspruch genommen. 

abe B cen e n ame 
ume Was an Fleiſch verzehrt wird. Im Febrian 

beglaubigt ſein wurden Pe er „1116 Rinder, 1045 Käl⸗ 


ingeleiteten Privatklageverfehren wegen tät- ` ; $ ber, 72 Schale, 2 Ziegen, 4197 Schweine, 6 Pferde. 
1 a x 9 See ſich — Schutz: Wieder verbilligte Ge für Er⸗ Von auswärts wurden in geſchlachtetem Zustande 
polizeibeamte, der übrigens bis zum Aeußerſten] werbsloſe. Das Oberſchleſiſche Lan des⸗ 40 Stück eingeführt. Zuſammen 6478% Stück. 


feugnete, aber durch einwandfreie Zeugen über⸗ Aeh — Ro hr ge" 
— ur vom a an 3 aueh 50 Karten zum Preſſe von 30—75 
nehme Dinge ſagen en. 3 Gericht glaubte, . für Unterftü ungsempfänger des : i t 
C anb Woblfabriðamies zur Beriiouna| ze 1p, Tu Tunes (4.10). Geftorbene indaejamt 
Schutzpolizeibeamter zuſchulden kommen ließ und gelte t. Die Karten werden im ohlfahrtsamt. 37 (50 57 e 90 (74. 
durch die beinahe die Zerrüttung, ja iogar Bere uk x a ee 53. 8 ar 94). Geſtorbene nach dem Alter: Unter 1 Jahr 
ſtörung einer bisher glücklichen Ehe ver⸗ weis oryn — au fin be heater als Aus- 16 115 15), über 1—5 Jahren 3 (5, 4), über 5—15 
urjadt worden wäre, eine Geldſtrafe von 2 Sti ger > ; * Jahren 3 (8, 1), über 15—20 Jahren 3 (1, Y. über 
50 Mart eine wirklich nicht zu bohe Sühne ſei. Fur Perſonen dir für bie Reihöpräfidentenwahl. 30-40 Jahren 12 (14, 17), über 40-60 Jahren 
ne en a 80 DO DR Für Perſonen, die ihr Stimmrecht nicht in ihrem 18 (17, 21], über 60 Jahren 18 (86, 40, Ehe- 
Im Nichtbeitreibunzsfalle fol für je fünf Mark ändigen Sti f 5 $ H ER 90 
) itreibr 5 zuſtändigen Stimmbezirk auszuüben in der 1177 ſchließun gen 67 (61, 81]. Zugezogen 
ein Tag Gefängnis treten. find, werden Stimmſcheine ausgeſtel lt, von auswärts 595 (577, 547): Fortgezogen nach 


—— 


orſtellung am Sonn⸗ 


enufa“, Oper von Leos * Bevülkerungsvorgänge im Jannar. Lebend⸗ 


geborene insgeſamt 163 (167, 196), davon männlich 
85 (79, 100), weiblich 78 (88, 96). Totgebo⸗ 


ik Entwürfe Operationsſaal geſchafft 
vorlegen. Für die Entwürfe ſind fo gende Künſt⸗ Hebe das a 
ler gewonnen worden: u: Büttner, Berlin; 
J. V. Ciſſarz, 1 a. M.; Walter Klemm, daß 
Weimar; Rudol Koch, Offenbach a. Main; Rari 
Michel, Berlin; Emil Drit, Berlin; Max Sle⸗ 
vogt, Berlin; . R. Weiß, Berlin: Haus 
Wildermann, Breslau; Friedrich Winckler⸗Tan⸗ |; 
nenberg, Berlin. ; 


Die Ruſſen fabrizieren Filmſtreifen. In Ruğ- 
land wurden dieſer Tage die eriten Film 
3 W 5 d Ban: 8 

8 ausgepro 3 terial erwies fi er⸗[Elſchnig fand eine 
bei als ebenbürtig den bisherigen ausländiſchen talmo 
Celluloid⸗Streiſen. Wie aus dem Gutachten der 1 bo 
Prüfungskommiſſion hervorgeht, könnte eine | V 
grobe zuffiihe ASilmftreifen-sabrit dreißig Mil- zu der fi 
lionen Meter im Jahre herſtellen. München, 


$ * Bet 5 on Wie Profeſſor e 
er Direktor der Sternwarte von Pi inefe | - es : 
in Nähe von Eng n m EEA 5 iehor Kubik eine Reihe von Staropera- 
neuen Stern entdeckt, der zu der großen Gruppe 
der „teleſkopiſchen Planeten“ gehört, d. h. der 
leinen Planetoiden. die nur durch das Fernrohr 
ſichtbar ſind. Der Planet wurde zuerſt in der 
Nacht zum 4. Februar und dann in berſchiedenen N 
anderen Februarnächten photographiert. Er hat 
einen Umfang, der zwiſchen 13. und 
14. Sternengröße liegt: ſein Durchmeſſer umfaßt 
nicht mehr als 40 Kilometer. Der neue Planet 
befindet ſich zwiſchen dem Großen Bären 
und dem Lyn x. Seine Entfernung don der 
Sonne iſt aleich der dreifachen Entfernung, die 
die Sonne von Erde trennt: er iſt etwa 
300 Millionen Kilometer von der Erde entfernt. 
Der Planet bat vorläufig den Namen 1932 C. A. 
erhalten: es iſt der fünfte Stern, der von der 
Sternwarte entdeckt wurde. 


Ein durchſchoſſenes Herz Ibi! Von einer 
beraus intereſſanten und seltenen Operation 
wird aus Wien berichtet. Hier ſchoß ſich dieter 
Tage ein junger Kaufmann eine Kugel in die 
Jerzgegend. Da das Geſchoß das Herz durch⸗ 
tchlug und im Herzbeutel ſtecken blieb, hielt man 
den jungen Mann für rettungslos verloren. Faſt 
ohne Pulsſchlag wurde der Lebensmüde in den 


der junge Mann ſich nach einer halben lich neue und eigenartige Leiſtungen zu bieten 
Stunde wieder einigermaßen woblbefand. 


teilung für zwei 
in Erwägung 


Deutſche Augenärzte it im Fr In der] gene fefte Verpflichtungen werden bis zum Ende 


deutſchen Augenklinik rofeſſors Dr 
3 


ſchaft 


i Ehrenmitglied des Archi⸗ 
Tagung eine große Anzahl] tektenvereins zu Berlin. ' 


vom phyſiologiſ 
Zum Ob 


ngi i 
Schaulpielvortelungen angeſetzt, und zwar um 15.30 
Uhr as 33 zu ganz kleinen Preiſen „Lu m» 
Britiſchen Botſchaft in Berlin wird zur Auf⸗ bet b wen En 9 kant 8 Gleiwiß e 
kläruna von Mißverſtändniſſen über die Beſtim⸗ um 20 Uhr Im weißen Röhl” Am „Beuthener 
mungen für die Beſchäft:aung ausländiſcher Kon- Hoethejahr“ wird „Kauft 1“ in vollkommen neuer 
sertfünftler in England folgendes mitgeteilt:] Inſzenterung vorbereitet. Spielleitung: William 
Eine allgemeine Beſchränkun der Adel t. Am Mittwoch, dem 9. März, ift in Beuthen 
e ne it Sünftt 0 Er land els 24. Abonnemenksvorſtellung die Premiere der Over. 
inreiſe ausländiſcher Künſtler na ngland pieliet 
beſteht nicht und ift auch nicht — Ahah Erich 
Für Künſtler von erſtklafſiger internationa er. 


Wer darf in England konzertieren? Von der 


ette „Die Geiſha“ von Sidnen Sones. S 
muſikaliſche Leitung: 


tung: Theo Knapp, 
Peter. nr 


Pe N 


el 


EL ERREGER EEA R a O 


— — 


Miechowitz, 3. März. 
Unter kaum einem anderen Beruf findet man 


ſoviel Kameradſchaft wie unter den Berg⸗ſtag eine Feier, bei der man außer Generaldirek⸗ 
verbinden tor Euling 


leuten. Gemeinſame Gefahren 
Menſch zu Menſch, fordern, daß einer für den 
anderen eintritt, fei es auch unter dem Ein ſatz 
des eigenen Lebens. Alles tritt zurück, 
wenn es gilt, dem Kameraden zu helfen, wenn es 
beißt, ihn aus der Gefahr zu befreien. Dieſen 
Kameradſchaftsgeiſt bewieſen auch die Rettungs⸗ 
leute, die die fünf derichütteten Berg ⸗ 
leute auf der Preußengrube am 19. Gep- 
tember 1931 retteten. Obwohl das Gebiet noch 
ſehr unruhig war und dauernd Berge nachfielen, 
wagte die Rettungsmannſchaft doch, die Rettungs⸗ 
arbeiten ſofort in Angriff zu nehmen. Selbſt die 
eigene Lebensgefahr konnte ſie nicht ab⸗ 
ſchrecken, ihren Kameraden Hilfe zu bringen. 
Dieſe Tat zeigte erneut daß der Geiſt echter und 


Babrer Kameradſchaft unter den Berg⸗ 


leuten immer noch beſteht und immer beſtehen 
wird. 


C ²˙ rm 


auswärts 529 (634. 456). Wanderun gs 
gewinn plus 66 (minus 57, plus 91). Fort⸗ 
geſchriebene Bevölkerung: Am Anfang des Mo- 
nat 99354 (110926, 131513). Am Ende des Mo- 
nats 99 510, (110943, 131698). Von den ein- 
geklammerten Zahlen gelten die erſten für © [le i- 
witz und die zweiten für Hindenburg. 


» Einbruch. In der Nacht zum Donnerstag 
wurde in der Wartehalle des Konzerte 
bauſes ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Der 
Einbrecher ſtieg nach Zertrümmerung einer groe 
ßen Scheibe in die Wartehalle ein und ſtahl Bi- 
darren, Zigaretten und Schokolade im Werte von 
ungefähr 200 Mark. Außerdem iſt ein Sach⸗ 
ſchaden entſtanden. Dieſer Einbruch iſt inſo⸗ 
tern bemerkenswert, als trotz des Lärmes, der 
durch die Zertrümmerung der Scheibe entſtanden 
war, der Einbrecher ungehindert ſtehlen 
konnte. 


* „Ben Hur“ im Capitol. „Ben Our“, der mit 
dem größten Aufwand aller Mittel bergeſtellte 
Metro⸗Goldwyn⸗Maper-Film, erſcheint jetzt in 
Tonfaſſung und läuft ab. heute, Freitag, im Ca⸗ 
pitol. Etwa 150 000 Perſonen haben an dieſem Film 


gearbeitet. ungefähr 100 000 Darſteller allein 
waren im Wagenrennen von Antiochia 
beſchäftigt. Die Herſtellung des Films koſtete 


4 Millionen Dollar. 650 Kilometer Nega- 
tipfilm wurden belichtet. Der endgültige Film ift 
etwa 4000 Meter lang. In dreiſähriger Arbeit 
hat der Reaiſſeur Fred Niblo den Film in vier 
Weltteilen, Europa (Italien], Miren (Palästina), 
Afrikg und Amerika gedreht⸗ Bei den Aufnahmen 
zm Wagenrennen allein wurden 20 000 Meter 
Egakipfilm verbraucht, und der Tag, an dem 
das Wagenrennen gedreht wurde, verſchlang — 
einichliezlich der Vorbereitungen — das Ver⸗ 
mögen von 500 000 Dollar. Vierzig Kameras 
nahmen das Wagenrennen auf. Sie waren zum 
Teil in den Boden eingemauert und 
pbotographierten die über fie hinraſenden Ge- 
ſponne von unten, zum Teil wurden Aufnahmen 
dom Flugzeug aus gemacht, und neben den Pfer⸗ 
den raſten Autos mit Operateuren und Kameras 
her. Der Film ift nach einem der meiſtgeleſenen 
Werke der Weltliteratur „Ben Hur“ von Lewis 
Wallace gedreht. 


Se, 

Dentſchnationale Volkspartei. Der Kreisverein 
veranſtaltet am Montag, 20 Uhr, im Promenaden⸗ 
Restaurant eine öffentliche Kundgebung. Es ſprechen 
Neichstagsabgeordneter Steinhoff, Berlin, und 
Stadtverordneter Schloſſer Scholle k, Beuthen. 

* Aatholiſcher Deutſcher Frauenbund. Mit dem 
Handarbeits nachmittag, der am g. März im 
Konzerthauſe ſtattfindet, iſt die Vorführung neuer 
Wojwgerate verbunden. In nächſter Woche wird von 
der Haus fraue nabteilung ein Fiſchkochkurſus 
in der Mittelſchule abgehalten, für den Frau Studien⸗ 
rat Scholz die Anmeldungen entgegennimmt. Am 15, 
und 16. März finden in der Peſtalozziſchule Koch 
tur ſe des Städtiſchen Gaswerks ſtatt. Am 16. März 
wird um 8 Uhr in der Pfarrkirche St. Trinitatis eine 
hi. Meſſe für die verftorbene Bundesführerin Hedwig 
Dransfeld geleſen. 

Verein tath. deutſcher Lehrerinnen, Verein kath. 
Lehrer. Sonnabend, 19 Uhr, gemeinfame Sig ung 
in der Akademie. Akademie-Profeſſor Dr. Petzelt 
ſpricht über „Das Abitur als Vorausſetzung für den 
Aufbau des Studiums der Pädagogik“. 

Verein ehem. Moltle-Füfiltere (38er). Sonntıg, 
nachmittags 4 Uhr, findet im Vereinslokal, Schügen- 
haus, die Wonatsverſammlung ſtatt. 


Verein ehem. Pioniere und Verkehrstruppen. 
Sonntag findet um 5 Uhr nachmittags im Promenaden 
Neſtaurant ein Kyffhäuſer⸗Zugendwerbeabend ſtatt. 

Kriegerverein. Sonntag, nachmittags 5 Uhr. 
Jugendwerbeabend des Kreiskriegerverbandes 
im Promenaden-Reſtaurant. 

* Kameradenvereln ehem. 63er. Sonntag findet um 
7 Uhr abends im Vereinslokal Roeder die General- 
verſammlung ſtatt. 

„ Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg, Stamm 2. 
Sippe „Füchſe“ Freitag, nachmittags 430 Un 
im Heim, Gräupnerſtraße 17, Zimmer 28. 

Frauengruppe des Vereins ehem. Elfer. Am 
6. März, abends 7 Uhr, im Vereinslokal Stadtkeller 
Monatsverſammlung. A 


* Notgemeinfhaft erwerbsloſer ſtellten, Gau 
Oberſchleſien. Am 2 um 15,30 Uhr in Eberts 
Bierſtuben, Feldſtraße 4, Monatsſitzun g. N 


Männergeſangnerein Deutſch⸗Bleiſcharley⸗Grube. 
Am — abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal, 
Schützenhaus, die Monatsverſammlung ſtatt. 

Turnverein Jahn. Am Sonnabend, 20 Uhr, im 
Turnerheim, arleyer Straße, Feftfigung an 
läßlich des 29. Vereinsbeſtehens mit * 

* * 

Schuhmacher⸗Gewerbeverein „Hans hs“. Der 
Verein Hat — Montag, 20 Uhr, im Katholiſchen Ber 
einshaus, Schneiderſtraße, eine Monatsverfamm. 


Lung ab. 
* * 2 Pr) 
— vereinigung. Die Flüchtlingsvereinigung 
hält am ee 2 n Katholt 
einshaus, Schneiderſtraße, 
lung ab 


ſchen Ver⸗ 
die Monatsverſamm⸗ 


Auszeichnung wagemutiger Rettungsleute 
auf Preußengrube 


[Eigener Bericht) i 


| 


t, Thing T 


Für dieſes mutige Vorgehen der Rettungs 
leute veranſtalteten die Borſigwerke am Donners⸗ 


Bergwerksdirektor Machens, 
Bergaſſeſſor von Ehrenſtein von der Knapp⸗ 
ſchaftsberufsgenoſſenſchaft und viele Betriebs⸗ 
beamte ſah. Generaldirektor Euling betonte 
in einer Anſprache, daß die Rettung aus der Ge⸗ 
fahr die Menſchen verbinde. Alles Partei⸗ 
liche trete zurück gegenüber der Einſetzung ſofor⸗ 
tiger Hilfe für die gefährdeten Kameraden. Nur 
dem ſofortigen Einſetzen der mutigen Rettungs⸗ 
leute ſei es zu verdanken, daß die eingeſchloſſenen 
Bergleute gerettet werden konnten. Für ihre 
tapfere Tat überreich'e er ihnen zum Dank Ur- 
kunden. Die Rettungsleute, Dipl.-Ing: Steiger 
Wilhelm Richartz, Aufſeher Hubert So⸗ 
rychta, Häuer Joſef Janus, Häuer Theofil 
Jaſchkewitz, Füller Theodor Aſieka, ers 
hielten das Ehrenabzeichen mit Urkunde der 
Knappſchafts-Berufsgenvſſenſchaft. Zimmerhäuer 
Lorenz Ju ſt und Häuer Johann Kaletta er- 
hielten Ehrenurkunden. 


Selbſtmordverſuch im Perſonenzuge 


& atto wip, 3. März. 

Geſtern haben Reiſende eines Perſonenzuges 
auf der Linie Kattowitz Lublinitz eine über. 
raſchende Entdeckung gemacht: Im Abort eines 
Waggons bing an einer Schnur ein junger 
Mann. Die Reiſenden ſchnitten den Körper jo- 
fort ab, und ein im Zuge befindlicher Arzt ſtellte 
Wiederbelebungsverſuche an. Der junge Mann 
wurde dann, immer noch bewußtlos, ins Qubli- 
niter- Krankenhaus gebracht. Man hofft, ihn 
am Leben erhalten zu können. Irgend. 
welche Papiere hatte er nicht bei ſich. 
CC.. E AAST 


Verein ehem. Mer „Keith“. Der Kreiskrieger⸗ 
verband veranſtaltet am Sonntag, 17 Uhr, im Saale 
— Promenaden-Reftaurants einen Zu gendwerbe. 
abend, 


* Eoangelifcher Männerverein. Sonntag, 20 Uhr, 
findet im Evangeliſchen Gemeindehaus die diesjährige 
Jahreshauptverſammlung ftatt. 
Chorkonzert zugunſten der Winterhilfe. Der 
Kirchenchor von St. Maria, Leitun Erich Lo ⸗ 
kay, veranſtaltet zugunſten der Winterhilfe am Mon- 
tag, 14. März, 20,15 Uhr, im großen Schützenhausſaal 


ein Chorkonzert. In dem Programm ſind Werke 


chubert, 
u. d: nytgeſehen. 
Frau Annelieſe 


Beethoven, Wagner, Joſef M 
Es wirken außer dem Chor mits 
Lengsfeld, Sopran, Beuthen, Ventur Sin ger, 
erſter Heldentenor der Breslauer Oper, Guſtav Adolf 
Knörzer, Baß, Oberſchleſiſches Landestheater, das 
Bläſerquartett und die parfeniftin Dora Wagner 
vom Orcheſter des Oberſchleſiſchen Landestheaters. 

* MIV, Frieſen. Die Monatsverſamm⸗ 
lung am 5. März fällt aus. Die n ã ch ſt e 
Sitzung wird bekannt gegeben. 


don Paleſtring, Nikolaus Gombert, N. Lott, S 
ehrter 


£ f 

Thalia-Lichtſpiele. Ab Freita bringen die Thalia⸗ 
Lichtſpiele drei bedeutende Großfilme „Rüffe, die 
töten“ iſt ein Sittendrama in ſieben Akten mit den 
beſten Künſtlern. Ein Abenteuerfilm „Kolonne X“ 
bringt Senſationen und andere Abwechſlungen in fieben 
Akten. Das Luſtſpiel „Dorine und der Zufall“ 
bildet den Abſchluß des großen Programms. 

* Kammerlichtfpiele. Der neuen Ufa-Tonfilm-Oper- 
ette „Zwei Herzen und ein Schlag“ verlieh 
ihr Regiſſeur Wilhelm Thiele in allen Szenen tän⸗ 
en Beſchwingtheit. Jean Gilbert ſchuf die 
afzinierende Mufif und die mitreißenden Schlager 
weiſen, wie „Das macht Baby alles nur aus 
Liebe“. Lilian Harvey verſteht es, ihre Role gerade 
durch ihre tänzeriſche Note reizvoll zu geſtalten. i 

* Intimes Theater. Das neue Programm bringt die 
entzückende muſtkaliſche EheKomödie „Der kleine 
Seitenſprung“ mit Renate Müller, Hermann 
Fern Hans Brauſewetter und Otto Ball. 
urg. 

Palaſt⸗Theater. „Reſerve hat Ruh“, der 
luſtigſte aller Militär-Tonfilme, mit Paul Hörbiger, 
grig Kampers, Lucie Engliſch, Cläre Rommer n. a: m. 
in den Hauptrollen. Im Beiprogramm „Der Schi m. 
melreiter“ mit Fred Thomſon, Amerikas Beliebtes 
ftem Cowboy. Eine Tonfilmgroteste „I m Hüllen». 
tempo“. und „Von Gletſchern und Firnen“. Eine 
Wanderung durch die Regionen des ewigen Eiſes. 

Deli ⸗Theater. Des groben Erfolges wegen wird 
der anerkannt befte Tonfi 
in Uniform“ 
Ellen Schwannecke, 


neun von dieſen 
Mädchen treten perſönlich auf der Bühne auf. — 
Im Beiprogramm die neueſte Emelka⸗Ton woche. 
Schaub Ab heute das große Tonfilmluſtſpiel 
„Das Geheimnis der roten Katze“ mit Sieg- 

fried Arno und Ernſt Verebes in der Hauptrolle. Im 
Beiprogramm ein Kurztonfilm und die neueſte Emelka⸗ 
onwoche. 

* „3m Auto durch zwei Welten“. Sonntag, 11,15 
Uhr, findet im Deli⸗ Theater die 4. Filmvorftel- 
lung der Volkshochſchule ſtatt, in der als Ur 
aufführung für Oberſchleſten der große Reiſe⸗Kultur⸗ 
Tonfilm „Im Auto durch zwei Welten“ der Clärenore 
Stinnes gezeigt wird. Die Fahrt geht durch Deutſch. 
land über den Balkan nach Kleinasien, Perſien, nach 
Sowjetrußland, Sibirien, über die Mongolei, 
China nach Japan, über den Stillen Ozean nach Süh- 
cmerika, Los Angeles, Chikago, New Pork, zurück nach 
Europa, Paris, Berlin. 


Kirchliche Nacrickten 


Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, 
Gleiwitz ; 


Jeden Sonntag, abends 7,30 Uhr, Evangelifations- 
vorträge. Jeden Mittwoch, abends 7,30 Uhr, Bibel 
tunde im Saale der Chriſtlichen Gemeinſ haft, gegen. 
über dem Evangeliſchen Gemeindehauſe, Bogenſtraße. 
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Vergleichen Sie unsere Preise - prüfen 
Sie unsere Qualitäten — Sie werden 


sofort 


erkennen, wie billig Sie künftig 


alle Stoffe in nur erstklassigen Quali- 
täten direkt ab Weberei kaufen! 
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wollene Kleiderstoffe e Druck- 
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stoffe è Künstlerdecken e Schlaf- 


Seidenstoffe e Kunstsei- 
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futterstoffe) e Wollene 
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Tarona inii berfegte ihm darauf mehrere 


De neue Iderbrüde bei Ippeln geſichert 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 3. März. 

Die Stadwerordnetenſitzung am Donnerstag 
war nur von kurzer Dauer und beſchäftigte fih 
in der Hauptſache mit der Wahl von Schieds⸗ 
männern und Stellvertretern ſowie eines Be⸗ 
zirksvorſtehers. Von Intereſſe war der Abſchluß 
eines Vertrages zwiſchen der Stadt und der 
Oderſtrombau verwaltung bezw. Staat 
wegen des Baues der neuen Oderbrücke bei 
Oppeln und des Umbaus der alten Jahr⸗ 
hundertbrücke. Stadtverordnetenvorſteher 
Kaluza gab zunächſt Kenntnis von einem 


. Danfihreiben der Beamten und Angeſtellten des 


Verſorgungsamtes für das Eintreten der Stadt 
hinſichtlich des Verbleibens des Ber- 
forgungsamtes in Oppeln. Er teilte fer“ 
ner mit, daß der Etat der Stadt für das Jahr 
1982-83 bereits in Arbeit genommen jei und 
die Beratungen noch vor Oſtern erfolgen. 

Als Schiedsmänner für die Bezirke 
, 3, 6 und 7 wurden Kaufmann Herzog, Fa⸗ 
brikbeſitzer Baron, Lokführer i. R. Heimann 
und Rektor i. R. Wygaſch gewählt. Als 
Schiedsmannſtellvertreter für die Bezirke 1, 2, 
3, 6, 7 und 46 wurden Stober, 
Röniſch, Kaufmann Winkler, Schneider 
meiſter Springer, Lehrer Groſſer und 
Pogrzeba gewählt. Die Verſammlung ſtimmte 
außerdem der Neufaffuna der Bezirksvorſteher⸗ 
ordnung zu. Als Bezirksvorſteher für den Bee 
zirk 17 wurde an Stelle des Ackerbürgers 
Thomas Lax a, der fein Amt nach jähriger 
Tätigkeit niedergelegt hat, Ackerbürger Ignatz 
Moßko gewählt. Zugeſtimmt wurde auch der 
Uebernahme einer Bürgſchaft von 1000 
Mark für den Kleingartenperein Oppeln -Oſt. 
Die Verſammlung genehmigte ferner die Ergän⸗ 
zung der Wahlordnung für die ſtädtiſchen Mus- 
ſchüſſe, Deputationen und Kommiſſionen ſowie 
für die Wahl von unbeſoldeten Stadträten. Die 
Wahlen hierfür haben in Zukunft aus dem 
Kreiſe der Stadtverordneten und dem Kreiſe der 
Bürgerſchaft in zwei Wahlgängen zu erfolgen. 
Stadw. Kaboth ſtellte ferner den Antrag, auch 
die Geſchäftsordnung für die Stadwerordneten 
einer Durchführung zu unterziehen. Stellv. 
Stadtwverordnetenvorſteher Schiffmann gab 
Mitteilung von dem Vertrag der Stadt mit dem 
Staat über den 


Bobrek⸗Karf 


„ Kleintierzucht⸗ und Klleingartenbexein. 
V altete An de 1 
1 


e Neger‘ ere von DE 5 
en reuter . ngung mi 
masmehl und s 3 
Miegomis 


Elternabend. Die Evangeliſche Schule ver- 
ſtaltet am kommenden Son abends 
75 Uhr, im Brollſchen Saale einen Eltern: 
ne vn dem er Are „De JE 
p m in Lied, Tanz und ärhenipiel”. 2 T 
nn, beteiligt ſich an den Darbietungen. IX 


* 
ſchnationale 8 Die Nen 


en e Freitag, 20 Uhr, im Saale von 


pr 
sinag „Beuthen, über „Ge⸗ 


tenter ne du Ai Demiſcher biſt!“. 
M À kultſchütz 


rr 
meiſter Prinz wald 


lung hs — 


der von Schneider⸗ 


ei feiteten e go 
Neuwahl hervor: D> 
118 Vorſitzender, Tarnowſky, 2. Vors 


Hi 5 55 1. und 2. Schri 8 Koch And 
13 siri Ledabyl. 


das Deutſchtum im Ausland. Am 


Ka genen, 17 Uhr, findet im Kinoraum der 
exe ſchule ein ach pilder vortrag 
ai 15 Deutſchtum in Polen“ ſtatt. / 


Rokittnitz 


» Kommuniſt als Kampfhahn. in Qom- 
2 ritz einem Rationalfoglatiften in einer 
irtſchaft die Abzeichen vom Rock. 


i Dem Kommuniſten wur- 
üben, als er auf die ee des Wirtes hin 
das Lokal verlaſſen hatte, von mehreren National- G 
em Verletzungen im Geſicht bei⸗ 
gebrach 


Schläge ins Geſicht. 


Glotwis 
Pri 
amt Ar e Leihe dn 


iſt 
Beſchluſſes der Prüfungskommiſſion, Ar Sonn⸗ 


tag, vormittags von 8 is 10 Uhr, eine Brüs 
fung im Schwimmen im Sicdliſchen Hallen ⸗ 


m Schwimmen. Wie das Ge 
Ps mitteilt, 


ſchwimmbade (Viktoriabad) anf der Wilhelmſtraßel d u 


angeſetzt, und zwar nur für Männer. Die Qei- 
tung liegt in den Händen bon Borei, Kampf⸗ 
richter iſt Franz. 


Stoffe für alle. — Billig direkt ab Weberei! Was 
bisher egen g vorbehalten blieb, — 
was der einzelne nie konnte, den billigen Gin» 
kauf direkt ab Weberei, 


werke * & „A., 8 t. Sa., mit einem 
Schlage ermöglicht. Mehr als 80 Fabrik. Ber 
kau a ellen — W. & M..Läden cina heute die 
guten, die eten W. & elle, — Wollſtoffe, Geiden- 
ſtoffe, 5 Ad — 2 wiri Kaps 
direlt ab Weberei. * 


Dune 
& W Fabri. Berbeufsſee 


te in die 
gehe heute noch e an 


und lerne die Borzüge des W. & 


Hausbeſitzer durch d 


Der daran intereffiert waren. 


Czopka, Wil 


Bau der neuen Oderbrücke. 


Der Bau der neuen Brücke wird mit Rückſicht auf 
die Verkehrsſchwierigkeiten der alten Jahrhundert⸗ 
brücke beſchleunigt durchgeführt. Die Brücke wird 
etma 400 Meter unterhalb der Jahrhundertbrücke 
in der Höhe des Landgerichts durchgeführt werden, 
und zwar als Brücke erſter Klaſſe für ſchwerſte 
Laſten. Nach Fertigſtellung der neuen Brücke 
wird die Jahrhundertbrücke umge» 
baut werden. Zur Verbeſſerung für die Shiff- 
fahrt wird darin ein Pfeiler entfernt werden, um 
einen beſſeren Durchlaß zu ſchaffen, und ebeno 
wird die Brücke eine Erhöhung erfahren. Da⸗ 
durch, daß die neue Brücke vorerſt gebaut wird, 
foll der 


Bau einer Notbrüde 


beim Umbau erſpart werden und der Stadt ein 
Betrag von 60 000 Mark zufallen. Nach „ EEE EEE 
ſtellung des Umbaues der Jahrhundertbrücke hat 
alſo die Stadt die Unterhaltung dieſer Brücke und 
der Schloßbrücke zu übernehmen. Ebenſo find die 


ams für die Zufahrtſtraße zur neuen Brücke B 


ie Stadt und die Provinz zu übernehmen. 
Die Koſten für den Bpückenbau find mit 1051000 
Mark veran chlagt. Bei dem Umbau der alten [6 
Jahrhundertbrücke ſoll darauf Bedacht genommen 
werden, daß der Fußgängerverkehr nicht sperrt 
wird, um daduch die Odervorſtadt nicht allzu>|: 
großen wirtſchaftlichen Schäden auszuſetzen. 

Eine lebhafte Ausſprache entwickelte ſich bei 
einer Anfrage über die 


Errichtung einer Nähſchule in dem Kinder⸗ 
heim der Odervorſtadt. 


Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich lediglich um die 
Einrichtung einer Nähſtube handelt in 
der unbemittelten Frauen und Erwerbsloſen Un⸗ 
terricht im Flicken und Nähen erteilt wird. Dieſe 
Einrichtung wurde allgemein von der Verſamm⸗ 
lung begrüßt. In nicht öffentlicher Sitzung wurde 
unter anderem über den Verkauf der Qa- 
ſerne an den Reichswehrfiskus und über den 
Verkauf von Gelände am Sebaſtiansplatz zur Er⸗ 
weiterung der Sebaſtiankapelle an die datboliſche 
Kirchengemeinde zum Heiligen Kreuz verhandelt. 


ſeit einiger 
dem Leiter 


=, dem W ertik yis ia 5 
einer Fach fen kun ſtatt. re Bonn 
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Bumi ik Mare Einver⸗ 
giſtrat und 


ange ber 
Im 2 Pächter des „Hauſes Oberſchleſien“. 


u bei der t Btisöuns 
= ie Techniſche Nothilfe veran- 
ſtaltete in dem Chemie⸗Saal der n 
mn le einen Cbemie⸗ Lehrgang du 

25 ſich Studienrat 8 8 zur Ber- 
fügung ſtellte. An den m nz, außer 
der Gee 1 chniſchen Nothilfe e 
noch Angehörige der Staatlichen Shuppoli- 
z e i, 98 Freiwilligen Sanitätskolonne 
vom Roten Kreuz und des Arbeiter⸗Sam a- 
riter⸗Bundes teil. An mehreren Abenden d 
murden die Teilnehmer durch Studienrat Kahl 
in die anorganiſche Chemie eingeführt. Lehrreiche 
und intereſſante . verdeutlichten noch 
die leicht faßbaren Ausführungen, und häufig 
. die . die im Ernſtfall zu be⸗ 
kämpfenden Gaſe durch Geruch feſtſtellen und 
gründlich kennen lernen. Analuſen und Syntheſen 
wurden ausgeführt, und dabei beſchränkte der 495 
zent ſich nicht auf das eigentliche 
ebiet, ſondern ſprach auch über nahel elende 
te, ſoweit die Gasſchutzmannſchaften 
Die häufig mit dem 
Humor des Vortragenden gewürzten Ausführun⸗ 


~ 


gen 2 den Teilnehmern einen ausgezeichneten 
ck über die chemiſchen Gru 10 des 
e 


* Veränderungen im Lehrkörper 77 ſtädtiſchen 
Volksſchulen. Auf Grund beſt 14 29 
ger et: der zweiten Preußischen Sp ar⸗ 

rdnung, treten am 31. März nachſtehende 
Sehrfräfte der ſtädtiſchen SEE in den 
Ruheſtand: die Rektoren Jaekel, Oſiewacz 
des] und Kramer, die Kon rektoren Nieradzik, 
hel m, Sogalla und Löh⸗ 
nert und Lehrer Kaiper. Auf eigenen An⸗ 
trag tritt zum gleichen Zeitpunkt Konrektor W ie- 
Ja, am 31. Mai Lehrerin Frl. Schwan 
tag in den Ruheſtand. 


Vaterländiſcher Frauenverein. Der Ba- 
texrländiſche Frauenverein vom Roten 
Kreuz Gleiwitz Stadt veranitaltet ſeine Mit det 
a uſammenkunft am Montag um 
16 Uh Vereinszimmer des Stadtgartens. 
Fran Ullrich ſingt Lieder zur Laute. Es 
folgen eine Vorleſung und verſchiedene Mittei⸗ 


r 

im KBV. Die Ortsgruppe 
A 25 enn der katholi⸗ 
ſchen Studentenvereine Deutſchlands 


veranſtaltete am Mittwoch einen nn enen 


bend mit Damen. Architekt Dipl.-Ing Gers 
alti isbeifpielen fannen, Die 86. Verkaufs 
fie u n, 0 feae 1 T, wird morgen 8 a 


ielt einen lebendigen intereſſanten Vor- 
eine Reiſe durch England und Scho 


Zu der Einfuhrbeſchränkung engli⸗ 
ſcher Kohle it vom Verein der Impor⸗ 
teure engliſcher Kohle an den Reichskanz⸗ 
ler eine Eingabe gerichtet worden, in der darauf 
hingewieſen wird, daß die jetzigen Einſchränkun⸗ 
gen ebenſo wie die bereits erfolgten Kontingents⸗ 
kürzungen im Widerſpruch zu den ausdrücklichen 
Abmachungen ſtänden, die im Oktober v. J. im 
Anſchluß an die Pfundentwertung zwiſchen dem 
Reichskohlenkommiſſar und den Importeuren ge- 
troffen worden feien.. Tamals fei die ausdrück⸗ 
liche Zuſicherung gegeben worden, daß die dam a- 
lige Herabſetzung des . 
von monatlich 420 000 auf 300 000 To. auch für 
das Kalenderjahr 1932 Geltung haben 
ſolle. Ein Vorbehalt ſei lediglich hinſichtlich 
der Deviſenzuteilung gemacht worden. 
Durch die Nichteinhaltung dieſer Zuſage ſeien 
nicht nur die Importeure in große Schwierig ⸗ 


land und begleitete feine Ausführungen mit zahl ⸗ 
ae Lichtbildern. Der Vortrag fand ſtarken 
Beifall. 


* 


einen Ta 
Feen unden Elſe E 


einer ere lr 
tag, vormittags U Uhr, der heute befon 
Tonfilm „Das neue Italien — Muſſolini 
DR zur Borführung. 


Capitol. im ganzen Reich mit 
dr 8 re: Tonftünken bt: „Ehe mit 
nach dem proben. Se 1 
es fegun; 


rs n le 
und ſein 


Schauburg. Am due Freitag erfolgt die ober⸗ 
7 Uraufführung der Tonfilmoperette „Ma: 
fell Nitouche“, au rl gut deutſch nichts anderes als 
role rühr· mich · nicht⸗ an“, in der eee Oper⸗ 


ettenbefegung mit Anny ndr a, Georg Alege 
A i er 2 Hans Junker mann. 

Regie führt Carl Lamac Anny Ondra entwickelt 
ſich von einer a Helene“ zu einem temperas 
menti: oe er, der mit feiner — 9 — 
Lebenslu alles durcheinander wirbelt. Ein 
Kultur 7111 ilm und die neueſte Ufa⸗Tonwochenſchau 


5 dieſes hervorragende Programm. Erwerbs: 
loſe zahlen bis 6 Uhr 50 und 80 Penn ig. 


Gindenburg 
8: ehr hatte hat 8 25 Referendar Jofef 


W personalen. Die an der hiesigen Pa- 
tholiſchen Volksſchule amtierenden Lohrer Paul 
Pro kſch, 5 und Mar, Schell 
werden mit Wirkung vom 1. April infolge Er⸗ 
reichung der Altershöchſtgrenze in den Ru he 
ftand verfegt. 


* Wahlverſammlung der Nationalſozialiſten. 
In überfüllten Koſinoſaal der Donnersmarckhütie 
fand am Mittwoch eine nationglſozialiſti⸗ 
12 W ſtatt. Nach der 

uhren durch 3 st Dobel ſprgch ae 
ebszellenleiter Geisler, Oppeln, 
3 Außen⸗und Wirtſchaftspolltil ier Testen 
13 Jahre. „Dieſe 13 Ea me bei Jahre haben 
das Volk nicht zur Höhe, ſondern in den Abgrund 
geführt. Nun wartet es auf den, der Linderung 
u ‚geiling bringt In einem beiipiellofen!rei 
es zug hat Adolf Hitler eine gewaltige 
aterlandslie nde Bewegung geſchaffen, die einen 
Kelten, wirtſchaftlichen und Wolttſſchen Aufſtieg 
erringen will.“ 


Ss palaſtes in Hindenburg, 


Kampf um die Einfuhr engliſcher Kohle 


keiten geraten, ſondern die Folge ſeien auch Eut⸗ 
laſſungen von Arbeitern und Angeſtellten, Auf- 
legen von Kohledampfern. Schädigungen der See- 
und Binnenſchiffahrt, der auf die engliſche Kohle 
angewieſenen Induſtrien und Ausfall von Hafen⸗ 
und Lotſengeldern. Für den Hamburger 
Hafen müſſe die Auswirkung der Einfuhr⸗ 
beſchränkungen kataſtrophale Folgen 
haben, da gegenüber 36000 To. monatlich im 
Jahre 1931 ab 1. April nur noch 66 000 To. Cin- 
fuhr zugelaſſen werden. Die Eingabe verlangt 
die Wiederherſtellung des im Oktober v. J. ver⸗ 
einbarten Zuſtandes. (Zu dieſer Eingabe iſt zu 
bemerken, daß die bei der Gewinnung und dem 
Transport deutſcher Kohle beſchäftigten Menſchen 
vielfah ſoviel find, wie die an dem 
Transport engliſcher Kehle Intereſſierten. Ein 
weiterer Kommentar iſt bei dieſer Feſtſtellung 
überflüſſig. D. Red.) 


Kretſchmar gegen Adm!⸗Geſellſchaft 
Hindenburg, 3. März. 
Vor einiger Zeit wurde die Nachricht ver⸗ 
Ei breitet, daß der frühere Beſitzer des Admirals⸗ 
Gaſtwirt Kretzſch⸗ 
mar, Ausſicht habe, vor dem Landgericht II in 
Berlin ſeine Anſprüche auf Herausgabe des 
nes gegen die Admi⸗Geſellſchaft 
mbH. mit Erfolg geltend zu machen. Dieſe Mit- 
si teilung entſprach nicht den Tatſachen, denn es 
wurde nur das Landgericht III als zuſtändiges 
Gericht gegen die in mehreren Gerichisbezirken 
wohnenden Inhaber der Admi-Geſellſchaft feft- 
gelegt. Wie wir erfahren, hat das nunmehr zu⸗ 
ſtändige Landgericht III, 3. Zivilkammer, mit 
Beſchluß vom 17. Jebruar 1932 den Antrag des 
J Kreßzſchmar auf Erteilung des Armens 
rechts abgelehnt, und zwar mit der ans- 
drücklichen Begründung, daß die vom Antrag- 
ſteller beabſichtigte Rechtsverfolgung keine 
Ausſicht auf Erfolg hat. Kretzſchmar war 
offenbar falſch beraten, als er gegen die einzelnen 
Geſellſchafter der Admi⸗Geſellſchaft klagbar anf- 
treten wollte. Denn aus der Begründung iſt zu 
entnehmen, daß er Anſprüche nur gegen die 
Admi⸗Geſellſchaft hätte richten können. Das hat 
er aber trotz gerichtlicher Belehrung nicht tun 
wollen. Nun ift ja die Admi⸗Geſellſchaft ſelbſt 
auch in Konkurs gegangen, und damit iſt jede 
Hoffnung Kretzſchmars auf Geltendmachung ſeiner 
angeblichen Schadenerſatzanſprüche vernichtet. 
. 
erkennen. Das Papier iſt etwas bider als 


das echte. Die en fehlen, der Kon⸗ 
trollſtempel iſt nur eingeritzt. Der Straftexꝝt 
auf der Rückſeite iſt fehlerhaft. Die Bevölkerung 
wird gebeten, auf die falſchen Scheine zu achten 


und Verbreiter ſofort dem nächſten Polizei⸗ 
i bra au melden. Die bisher angehaltenen 
falſ. heine tragen die Nr. 9806 810, 


7569084 und 7040 858. 


MGV. Liedertafel“. Die Generalverfamm- 
ra findet Sonnabend, abends 8 Uhr, im Sta⸗ 
dlerſchen Marmorſaale ſtatt. 


Lich thildervortraa der Hei 
tag, abends 8 Uhr, ſpricht Rektor Boeſe über 
„Die Pflanzenwelt Oberſchleſiens“. Es iſt Do 
ber 5 Vortrag der dietzjährigen Vortr 

die die e e im Phyſikaal 
Nigel ate Florianſtraße, veranſtaltet. 


Vom Stadttheater. Heute, 20 Uhr, wird 
das Schauſpiel „Schinderhannes“ letzt 


elle. Mon- 


Ein zweiter Redner, Kulrich, Breslau, zeigte] Malin aufgeführt. 


das Geſicht jener machthabenden Parteien, deren 
erſte Sorge es war. ſich zu verſorgen und ſich 
zu ſichern. Am 13. März wird der Schluß 
ſtrich unter das furchtbare Ergebnis dreizehn⸗ 
jähriger Fehl⸗ und Willkürpolitik gezogen und 
Gericht gehalten. Hitler folf der lommende Reichs. 
präſident werden. Er hat das nationale Deutſch⸗ 
land zum Erwachen 2 t und wird auch das 
übrige Deutſchland zum Glauben an die Nation 
erziehen. Daß die nationalſoziafiſtiſche Bewegung 
trotz der übelſten Anfeindungen wächſt, iſt ein Be⸗ 
ma Ru en Juz Schluß 

ie begeiſterten Zuhörer ſangen zum Schlu 
das Deutſchlandlied. 


* Wahlverſammlungen des Blocks Schwarz⸗ 
weiß-rot. n einer öffentlichen Verſammlung des 
Blockes Schwarz⸗weiß⸗ rot erg am Sonnabend, 
20 Uhr, bei Eisner Rohde, Hirſchberg. Sonn⸗ 
tag, 20 Dr un eine öffent the Verſammlung 
in der Bo Pure er Turnhalle ſtatt, bei der 
ane 
ringt um 16 U eine Frauenkundgebung im 
wa der Eo oae ores Frau Qos 
wad, Gleiwitz und Bergverwalter Mücke, Mie: 
chowiz, werden ſprechen. 


* Deutſchnationale Volkspartei. Die Bezirts⸗ 
gruppe Hindenburg-Mitte peranſtaltet heute, Frei⸗ 
tag, 20 Uhr, im Bibliothekſaal der Donnersmarck⸗ 
hüfte eine Mitglied erberſammlung. 
präſidentenwahl ſprechen Architekt Dr Nike und 
ra er 1 a En Fin n. 

ie itali 9 lung der 
Jab ſtatt. a Redner 
th gewonnen worden, 

$ Schwimmfeſt zugunſten der Winterhilfe. Ein 
volkstümliches Echwimmfef r der Win- 
terhilfe veranſtaltet am Sonntag, 15 Uhr, im 
8 80 8 der Stadtausſchuß für Leibesübungen. 


Falſche Zwanzig⸗Mark-⸗ Scheine. In letzter 
Zeit wurden hatak falſche 20 Mark⸗ 
Scheine mit dem Datum vom 11. 10. 1924 an⸗ 
ehalten. Die allgemein unvollkommene verə 
1 Wiedergabe der Muſter und Schriften 


iſt Sauplmann 


tte laſſen die Nachbildung als ſolche ohne weiteres 


15 ſprechen wird. Der Montag] b 


Zur Reichs. Schau 
N 17 ER a Da fin⸗ 5 


Coiel 


* 70. Geburtstag. Frl. Margarete Wedert 
begeht ihren 70. Geburtstag. 


Volks N Hauptlehrer Kuſch 
in Liebi auptlehrer Auguſtin in 
Raſchowa⸗Rokitſch und Hauptle rer und Deganift 
Joſef Kroemer in Rzetzitz, Kreis Cofel, treten- 
mit dem 1. April in den Ruheſtand. 


Ratibor 


Reifeprüfung. Am Stadtiſchen — ven 
naſium wurde folgenden Oberprimanern das 
Zeugnis der Reife zuerkannt: Helmut Kolek, 
2 4 755 Koſlik, Paul Niewelt, Otte 

Dgiermann, Walter 19 ne Walter 
Pietſch, Rudolf Er und Hans Raczek. 
Ogiermann hat die Prüfung „Mit Auszeichnung“ 

n 


Bom Stadttheater. Morgen, Sonnabend, 
indet die Erſtaufführung von „Iphigenie“ 
zatt. Sonntag nachmittag letzte 9 und 
Linderporſtellung „Rotkäppche 


Das Breslauer Warenhaus Ne 10 1 — 
tet in dieſen Tagen eine „Weiße Woche“. 
Kojen we moderne 
geſtellt, die durch Preiswürdigkeit und modern 
fe Ausführung auffallen. 


zu a oben Siegfried Arno lädt zu einem Früh 
tüd, Ludwig Man Lommel zu einem eritklaf- - 
ſiſchen Vene das Ehepaar Urfel Renate Hir th 

anz Marſczallet 5 rn echt Wiener Stil eine 
Jauſe, die Soubrette Rofl Albach lädt zum Fünf⸗ 
Ahr⸗Tee. Erika Darbo w 5 NA ein Abenbbrot 


en deug, Sportsmann Bittner mit Gemahlin 1 75 


ein reizendes Gedeck für die Sportsdame und 


Bräuer lädt zu einem appetitlichen Jagdeſſen. Alles 
geſchmackvoll. mit beſcheidenen Mitteln hergerichtet, 
bringt intereſſante Anregungen wie man den Tiſch 
für jede 1 herrichten kann. 8 


Wohnungseinrichtungen — - 


t 


Hitler ſpricht in Breslau 


[Eigener Bericht) 


s 

Breslau, 3 März. mit Inſchriften beſchmiert worden. Die Jahr» 

Die Scheitniger Vorſtadt ſtand am Donners-[hunderthalle wurde bereits abends gegen 

tag abend im Zeichen der Hitler Kund 7 Uhr wegen Ueberfüllung geſchloſſen. Die 

gebung in der Jahrhunderthalle urdi Geduld der Wartenden wurde auf eine harte 

im Meſſehof. Bereits am zeitigen Nach- Probe geſtellt. Die Muſik ſowie Gauleiter 

mittag waren mit Autobuſſen, Sonderwagen und Ber ückner und ipäter auch Prinz Auguſt W il- 

mit der Eiſenbahn Nationalfozial:ften, vor allem helm von Preußen wandten ſich an das 

die Angehörigen der SU, und der SS. aus Nie-] Publikum. Mehrfach ging ein Raunen durch die 

bere und Oberſchleſien nach Scheitnig ge» Menge, und es hieß, daß Hitler bereits lomme. 

tommen Der Außenring der Jahrhunderthalle Gegen 10,30 Uhr traf dann überraſchend 

ſowie ein Teil des Meſſehofes wurden bald inf ſchnell Adolf Hitler ein, in den Mengen mit ſtür⸗ 

ein Heerlager verwandelt An be-] miſchem Jubel empfangen. Die Heil⸗Rufe woll⸗ 

jonders eingerichteten Stellen werden die Ange- ten gar nicht enden. Preſſaphotoaraphen eilten 

N börigen der SU verpflegt Während ſie beim in ee e bevor er das Wort ergriff, 
j Einmarſch Zivilkleidung trugen, wurden von Seer, 


ihnen bie Imfliesjen baga benubt, um A] un nz geb Chase grp dn ao hen prat 
umzuziehen und beim Aufmarſch in der Jahre 


tej niffen im November 1918 aus, wo Millionen 
hunterthalle und den Meſſehof einheitlich in Deutſcher Freiheit, Glück und Gerechtigkeit in 
weißen Hemden zu erſcheinen. Beſonders ſtark einem neuen Reich erwartet hätten. Heute müſſen 
iſt der Anmarſch in der 7. Abendſtunde. Kurz 


die Männer des Novemberſyſtems einſehen, daß 
nach 6 Uhr find Jahrhunderthalle und Meſſehof ie nichts erreicht hätten. Würden fie jetzt den 
bereits überfüllt. Der von der Partei eime 


Mut aufbringen und zurücktreten, könnte man 
gerichtete Ordnungsdienſt kann nur mit Unter. 


= noch gutheißen. Hitler knüpfte dann an die 
| ngs Freiheitsbewegung, die vor hundert Yah- 
ſtützung der Polizei durchgeführt werten. Licht⸗ 
bilder und muſikaliſche Darbietungen der⸗ 


ren von Preußen ausging, an, die deshalb zum 
ſchiedener Kapellen ſorgen für die Unter⸗ 


Siege führte, weil ſie nicht um die Erhaltung 
der Wirtſchaft, ſondern 

haltung des Publikums, das beſonders begeiſtert um die & re der Nation 

ift, wenn Hitler im Bild erſcheint. Die Bres⸗⸗ hre d a 

lauer Polizei befindet ſich in Alarmbereit ging. Darauf komme es an. Die verſchiedenſten 

ſchaft. Auf der Straße ift jedoch die Polizei bürgerlichen Parteien hätten verſucht, in Vertre ⸗ 

nicht zu ſehen, dagegen wurde ſie in verſtärktem 


tung . Intereſſen die e zu nt, 

Jh bei fei F . Mit 
Maße in der Umgegend der Jahrhunderthalle V j 
eingeſetzt. Die zahlreichen fliegenden Händler 


erhobener Stimme rief er in die Menge: 
„Ich habe nie daran gedacht, mich als Kan⸗ 
machten ein gutes Geſchäft. Der Autoparkplatz 
auf der Johannisfeſtwieſe mußte weit über 


didat aufſtellen zu lafen, als aber befannt wurde, 
daß die Führer des heutigen Syſtems ſich hinter 
1000 Wagen aufnehmen. Ein umfangreicher S a- na 1 Mi e 8 
173 i ; z [perſtecken wollten, da gab es für mich nur die 
5 er N en 1 15 % Löſung, mich jelbit als Gegenkandidat aufſtellen 
N > 1 em binzu⸗ zu laſſen. Ich ſelbſt will den Kampf gegen dieſe 
gezogenen Rot- Kreuz Dienſt aufgenommen. Die] aufnehmen. Ich kann es tun, denn ich habe 
großen Maſſen im Meſſehof und in der Jahr- nicht an der Nevolution mitgewirkt. Ich habe 
bunderthalle machten einen impofantenſ nicht den Gehorſam und nicht die Treue gebro⸗ 
Eindruck. Die Räume jelbft waren mit gro- chen, mein beſonderer Stolz ift es, daß ich die 
gen Halen lreuzfahnen und mit Aufrufen SPD. unter die Füße des General- 
der Partei geſchmückt ſelbmarſchalls gezwungen habe. N 
- 8 Ihr Gelöbnis allerdings kommt zu ſpät. Das 
Die Zufabrtſtraßen zu dem Ausſtel- Hätte vor 14 Jahren kommen müſſen. Der Glaube 
kungsgelände waren von kommuniſtiſcher Seite] der heutigen Führer, daß fie noch einmal ſieben 


Heute verstarb nach längerem Leiden mein 
geliebter Mann, Vater, Sohn, unser lieber Schwieger 
sohn, Bruder und Schwager, der 


Holz Kaufmann 


„Leo, Pollack 


Gleiwitz. Hindenburg Obetschl., Wien, Berlin, 
Moltkestr. 15 Florianopolis, den 3. März 1932 


Im Namen der Hinterbliebenen 


ae 
gegenüber Hauptpost! 


~ Freitag - Montag 


Wieder einmal eine ganz große, 
reizende Tontilm-Operette 


Fräulein — 
falsch verbunden 


mit dem neuen Tonfilm-Star 


Irma Pollack, geb. Fränkel, Schneider 
Trude Berliner, Joh. Riemann 
i BER. Beisetzung findet am — dem 6. März, nach. José Wedom, 
ie, aan der Halle des jüdischen Friedhofes in Hindenburg Ein Film voll Tempo, Wits, Charme 
„ Ee wird gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen. Tonbeiprogramm 


Erwerbsioes W. / 5 Uhr 50 u. 80 Pt. 


Sonntag! 
as Persönliches“ Gastspiel! 
Fräulein Else en, 
Die junge Gleiwitzer Filmschau- 
—.— singt- Lieder aus ihren 
neuesten Tonfilmen. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme sowie 
für die schönen Kranzspenden bei 1 unserer 
lieben. unvergeßlichen Tochter, unserer guten Schwester 
Elisabeth sprechen wir auf diesem Wege allen unseren 
herzlichsten Dank aus. Besonderen Dank Herrn Ober- 
kaplan Mainka für seine tröstenden Worte am Grabe. 


In tiefer Trauer 
Familie Miketta. 


Beuthen 08, im März 1932. 


Sonntag, vo 
Das neue ltali 


in allen Apotheken 


Geränmtge 
4 Zimmer- 
Wohnung 
mit Beigelaß von Be: 


Heute und folgende Tage!: 
Die große Tonfilm-Operette 


Anny Ondra 
Mamsell 
Nitouche 


LADEN 


zum Preiſe von je 300,- Mark pro Monat. 


Tonfikm-Jeiprogramm Ufa-Ton-Wochenschau 
Erweinsiöse zıblen zur 1. Vorseliung 
‚Einlaß bis 4½ Uhr) 0,50 bis 0,80 Mk 
Beginn: 41%, 6 8% Uhr 
Sann'ags ab 2% Uhr 


non 0 bis 


Felix Przyszkowski, 
Beuthen D.S, Bahnhofſtraße Nr. 9. 


rm 11 Uhr: Einmalige Sonder- Vorstellung 
en — Mussolini und sein Volk 


in Tatsachèn-Tonfilm, der heute im Brennpunkt des In 
gie spricht Mussolini über Reparations-Problem und Weltisieden. 


„Sonnige 2-Zimmer-Neubauwohnung 


} N 4 h i vermieten. Zu ere 
Anſchließlich Zentralheizung, zu vermieten.] inn Bad und reichl. Beigelaß (Parknähe) ab zu 
Anfragen im De der Weingroßhandlung 1. April cr, zu vermieten. 


J. Littwinſki, Baumeiſter, Beuthen OS., 
Mannheimerſtraße 3. 


Die Not des Handwerks 


Generalverſammlung des Kreishandwerkerverbandes in Beuthen 
f (Eigener Berih® 


Beuthen. 3. März. 

Das Handwerk von Beuthen ⸗Stadt und Land 
trat am Donnerstagabend im großen Konzert⸗ 
hausſaale in einer außerordentlichen © en eral 
verſammlung des Kreishandwerker⸗ 
verbandes auf den Plan. Die Verſammlung 
war überaus zahlreich beſucht. Der Vorſitzende, 
Obermeiſter Bularcozyk, eröffnete die Verə 
ſammlung mit Begrüßungsworten und erklörte, 
daß eine parteipolitiſche Betätigung im Kreis- 
handwerkerverband ſatzungsgemäß nicht geſtattet 
ift. Schneidermeiſter Bujara betonte im Hine 
blick auf die Not des Handwerkes die Not⸗ 
wendigkeit des Handwerkerverbandes. Das Hand» 
werk an der Oſtarenze des Reiches fer zum Teil 
ohne Arbeit und in großer Not. Die Steuer ⸗ 
laſten ſeien untragbar. Klempnerobermeiſter 
Kaudelka zeigte in aller Schärfe, daß das 
oberſchleſiſche Handwerk am Boden liegt. Schnei⸗ 
der meiſter Badrian ſtellte die dringende Fore 
derung auf, daß dem Handwerkerſtande vom 
Staate ebenſo geholfen werde wie der Landwirt- 
iheit. Man müſſe es außerordentlich bedauern, 
daß das Handwerk von den Staatsbehörden und 
von der Handwerkskammer nicht genügend unter⸗ 
ſtützt wird. Beſonders groß ſei die Not im 
Maßſchneidergewerbe. Das Bauhand⸗ 


Jahre Gnadenfriſt haben werden, wird ſie 
täufchen. 

Mit unſerer Machtübernahme werden die 
Herren auf alle Fälle trotz ihres Sträubens von 
ihren Plätzen entfernt. Das neue Deutſchland 
ſoll bringen erſt die Ehre, dann die Frei⸗ 
heit und ſchließlich das ewige Brot. Ich bitte 
Sie nicht um Ihre Stimme. Ich fage Ihnen 
nur, tun Sie Ihre Pflicht, wir werden die unſrige 
tun. Deutſchland aber muß frei werden.“ 

Hitlers Ausführungen wurden wiederholt 
durch ſtürmiſche Heilrufe der hinter ihm poftier- 
ten SA.⸗Leute ſowie des ſonſtigen Publikums 
unterbrochen. 

Unter den Klängen und an der Spitze von 140 
SA.-⸗Fahnen begab Hitler fih ſodann in den 
Meſſehof, um auch dort noch zu ſprechen. In 
allen Sälen wurden die Ausführungen Hitlers 
durch Lautſprecher übertragen. Insgeſamt 
jollen an der Hitler⸗Kundgebung etwa 45 000 
Menſchen teilgenommen haben, darunter faſt 
tanſend Deutſchböhmen. 


im Stadtgarten 
‚GLEIWITZ 
aa EEE 


L Freitag-Montag 
Die große Tontilm- Komödie 
nach dem lustigen Bühnen- 
stück „Causa Kaiser“ 


Ehe mit 


beschränkter | 
Haftung e dr. 
mit der glänzenden Besetzung | 
Georg Alexander, Hans Moser, 


Charl.Susa, Paul Morgan, Rosa Valetti 
orprogramm: Peter und Billy 


6 Die Kameradschaftsehe 


mit Truus van Alten 
Robert Thoeren 


Tonbeiprogramm 
Erwerbslose W. bis 445 Uhr 50 Pig. 


Bahnhofſtr. 


r 


teresses steht. 


Zuvor: Wochenschau u. Kulturlilm. Erwerbsiose 501.60, Jugend. 30 u. 5, sonst volle Preise. 
SCHAUBURG Wüdunger 
G leiwi Wiltungo Tu Wir haben unser Spezial-Geschäft Generala tur lesien l 
e i 16 2 4675 re RR in größere Räume ralagentur Sch der 


Breslau, 
Leiter: 


Bahnhoistr.6 (Haus Köppler) 


verlegt und bitten unsere verehrte 
Kundschaft, uns das bisher geschenkte 
Vertrauen und Wohlwollen auch 
weiterhin zu bewahren. 

Mit besonderem Eifer werden wir 
bestrebt sein, unseren Kunden nach I. Am 4. 2 
wie vor mit guter Qualitätsware und] Gold 
niedrigsten Preisen zu dienen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


für bald enti, fpäter]erlofchen. 


fragen im Büro, 
Eichendorffſtraße 9, 
Beuthen O8. 


tigung; 
IB übe, Beſichtigung 


a unferem Sausgrumbftüd. Königs- 
Hütter Chauſes 2 


S-Zimmer Wohnung- eee 


nom 98 RM. monatl. ob 1. April 32 


Parterre-Wohnung 


mit Ausſtellungs⸗ 
für bald oder ſpäter zu vermieten. 


Geſchäfts⸗Verläuſe 


Meine Konlitürenpeschäfte 


1 u. Gleiwitzer Straße 6, 
nftig für ſofort oder fotis abzuge 
vagen an S. 

Ring ⸗ Hochhaus. 


Stellen-Angebote BR 


Große Verdienſtmöglichkeit bei hohem 
Einkommen wird geboten, Zuſchrif⸗ 
ten mit Unterlagen an die 


Bausparkasse Thuringia A.-G., 


R. Golfnifh, Breslau V, 
Tauentzienſtraßc 13. — Ruf 


Handelsregiſter 


In das Handels 
1982 


In 5 Tagen 
Nichtraucher ſ Seren, Damene und Schl 
Auskuntt toſtentos 
Sanitas Depot 
Halle a. S. P. 241 


werk als Schlüſſelgewerbe habe keine Arbeit, 
worunter alle handwerklichen Betriebe leiden. 
Inſtallationsmeiſter, Szotka und Steinſetzober · 
meiſter Kohla wieſen auf Unſtimmigkeiten bei 
der Beuthener Ortskrankenkaſſe hin. 

Der Vizepräſident der Handwerkskammer, 
Scheia, hob ebenfalls die Notlage des Ban- 


Ueberfall auf eine Zeitungsfran 


Beuthen, 3. März 

Donnerstag gegen 21 Uhr wurde in Miecho⸗ 
witz auf der Reptener Straße eine Zeitungsfrau 
von zwei Männern überfallen. Die Täter raub ⸗ 
ten ihr eine Aktentaſche mit 80 Mark. Sie fluch 
teten und gaben auf die Paſſanten, die fie per. 
folgten, Schüſſe ab, ohne jedoch jemanden zu 
treſſen. 


gewerbes und der übrigen Gewerbe hervor. Er 
verſicherte, daß die Handwerkskammer ſich voll 
für die Belange des Handwerks einſetze. < 

Das Oſthilfegeſetz biete dem Handwerk keine 
Hilfe. Die Kammer als Einrichtung des Hand⸗ 
werks ſei nur auf den 
werks bedacht. Er führte darüber Klage, daß 
die neue Staffelung des Tarifes der Ortskranken⸗ 
kaſſe für viele Betriebe große Härte bedeute, da 
die Beiträge ſich zu hoch geſtalten. Die ſteuerliche 
Ueberlaſtung und dazu der Arbeitsmangel ſeien 
untragbar. Schneidermeiſter Krawie nz bob 
hervor, daß der Apparat der Ortskrankenkaſſe zu 
aufgebläbt ſei und trat für die allgemeine Ein ⸗ 
führung von In nungskrankenkaſ⸗ 
fen, die den Belangen der verſicherungspflichti⸗ 
gen Mitglieder des Handwerks bei niedrigen Bei- 
trägen weit mehr dienen als die Ortskranzen⸗ 
kaſſen, ein. Es erſcheine angebracht, die Erhöhung 
der Arbeitsloſen⸗Verſicherungsbeiträge von der 
Ortskrankenkaſſe zu trennen. 

Unter der Leitung von Steinſetzobevmeiſter 
Kohls erfolgte dann in vollſter Einmütigkeit die 
Wahl des geihäftäführenden Vorſtandes. Gewählt 
wurden: Obermeiſter Bularczyk und Schmie- 
deobermeiſter S heia als Vorſitzende, Ofen bau⸗ 
obermeiſter Niegel und Klempnerobermeiſter 


Das Haus 


ft eine 


zu vermieten. für 
Hansabank Oberschlesien Drucksachen 
Aktiengeſellſchaft. jeder Art und 
Ausführung 


Verlagsanstalt 
Kirsch & Müller 


und Büroraum, 


Be Gart 18, 
u e 


Möblierte Zimmer 

VBeſſer. jg. Kaufmann 
ſucht ſofort ſonniges 
find möbl. Zimmer 


n.] mit Tele unig, 
b, Teuer DS. Hd. J. Sad, Duos, 


3.49 on 
3ta. Bih. 


Badıt-Anı 
suchen m 


eigen Seen: GEMÜSEHAFLER, 


$i 
591 


in guter Lage Beite 
thens, preisw. f. bald 


M. RNelchmaun, 
Beuthen O.,. 
Brüningſtraße 18. 


Nr. 54 965. 


Verkäufe 
Ein ſehr gut erhalt. 


ſu cht. Miatspreis bis Be .; am 24. 2, 32 «j b. . Beuth. 
100, en — 405 „M. Kowatz“, fämtlich in Bent en OG.: 
ee me | Sl BAHNHOFSTR, S. MU & Co, f. u. l. f. E san a; 
Blum und Mihaud — piam ke eee — Beuth. $ ..... ee RER rn y ` Gleiwitz „Carl Heine ; bei Nr. 2075 rſchleſiſches Hale 8 
Georg Alexander, Oscar Karlwein, an Sonnige * jon 2 4 a rippe 
Hans Junkermann Dermietung j i | ili a Woh n Aer 2028 „Kurt Fed Grohandiung de. „, Ae 
Berliner Lokal-Anzeizer schreibt: * — m f- ng $ K Immer- 0 nung Kala rrh en 
Zum 1. April se. find in meinem Haufe 2. Stock, ſowie zwei urger® der Luftwege 
Beuthen DS, Bahnhofſtraße d, die vom 3 e e : ; 2. 82 bel SAH 
aen amt Ba an Man) o d.. IR; digen Gamas cr 2,5. Bl SANETTA Teg 
. Innehobenden g a sY Dolte Gas Hinbenburg, Gonijen it; am W 2 "3000 Ror I, uten u Drogerien 


Wohnun en Fortis; am 25, 2. 3 bei, - . ö 
g than etga Be Tebom 8 t; Friedrich Sauer. ¿2 Gotha. 


Oedieg., herrſch. Zimmerelurlchtg., wie Speifer, 
afzimmer, : 
wegzugshalb im gangen od. auch einzeln 
zu verkaufen Näheres unter N. o. 318 


an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. Beuthen. 


Schutz des Ganbe. 
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- Schwer- und Leichtverletzte hatten hren Frei- 
hbeitswillen mit Blut beſiegelt. 


ſchöpfen aus jenem Blutopfer immer neue Kraft 
zum ſchweren Kampf 


Eudetendeutſcher Ehrentag 


Wir Sudetendeutſchen trauern an jedem 
4. März. 

Dreizehn Leidensjahre ſind ſeit dem vom macht⸗ 
lüſternen Tſchechentum vorbereiteten Ueberfall 
auf unſere waffenloſen Städte und ihre den W'l⸗ 
ſonſchen Verſprechungen vom Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht vertrauende Bevölkerung ver- 
gangen. In beiſpielgebender Einmütigkeit ver⸗ 
jommelten ſich die Sudetendeutſchen am 4. März 
in ihren Städten, als es immer klarer wurde, 
daß dieſes Selbſtbeſt mmungsrecht für fie 
allein keine Geltung haben ſollte. Still und 
eindringlich ſollte vor der Welt der Wille von 
3,5 Millionen Deutſcher dargelegt werden, daß 
ſie aufgenommen werden wollen in den Schoß des 

großen Deutſchen Reiches. 

Revolution nannten die tſchechiſchen Gewalt- 
haber dieſe Kundgebung, und ihre Angſt und ihr 
Haß gegen alles Deutſche hatte bald Grund ge⸗ 
funden, mit Maſchinengewehren in die Maſſen zu 
feuern. Männer, Frauen und Kinder — 54 an 
der Zahl — bezahlten ihr Bekenntnis zum deut⸗ 
ſchen Volke mit dem Leben. Mehrere hundert 


Wir trauern an jedem 4. März, aber wir 


um die urdeutſche 
Scholle, die der tſchechiſchen Willkürherrſchaft 
ausgeliefert ſt. Die Sehnſucht nach dem großen 
deutſchen Vaterlande lebt in uns und die Mär⸗ 
tyrer des 4. März laffen uns nicht müde werden, 
dieſem unſerem Hochziele ohne Rückſicht auf mate- 
rielle Nachteile nachzuſtreben. Der Ruf nach Re⸗ 
biſion der Friedensdiktate erſchallt 
immer lauter in der Welt, geboren teils aus 


C ²˙eB S EN ⅛ ꝗ N ³˙ WE 


Grippeepidemie in Breslau 


Breslau, 3. März 


werden. 
chen Klaſſen mehr als die Hälfte der Schüler 
erkrankt. Auch bei den Krankenkaſſen 
herrſchte in den letzten Tagen ein ſtarker Ans 
drang. Im Stadttheater ſind ſo viele 
Erkrankungen eingetreten, daß die Aufrechterhal⸗ 
tung des Spielplans außerordentliche Schwierig⸗ 
keiten macht. 


3 Perſonen durch Kohlenoxnd 
vergiftet 

Waldenburg, 3. März 
Der 60jährige Invalide Rother und ſeine 
16jährige Adoptivtochter wurden geſtern 
früh in ihrer Wohnung in Wüſtegiersdorf durch 
Kohlenoxyd vergiftet tot aufgefunden. Frau 
Rother hat eine ſchwere Vergiftung erlitten. Das 
Unglück iſt auf vorzeitiges Schließen des 
Ofens zurückzuführen. Das 16jährige Mädchen 


„Oberſchleſiſchen 


Ratibor, 3. März. 


In Breslau herrſcht ſeit einigen Tagen in 
erſchreckendem Umfang die Grippe. Beſonders 
ſchwer betroffen ſind die Breslauer Schulen. 
Zwei Volksſchulen mußten ganz geſchloſſen 
In weiteren acht Schulen ift in man- 


* 


war erſt borgeitern von den Adoptiveltern ange⸗ 
nommen worden. 


Freiwilliger Arbe tsdienſt des 
Evangeliſchen Volks ienſtes 
Oppeln, 3. März. 

Auch der Evangeliſche Volksdienſt 
für Oberſchleſien hat jetzt als die mit der Oeffent⸗ 
lichkeitsarbeit betraute Stelle der Evangeliſchen 
Kirche den freiwilligen Arbeitsdienſt 
in Angriff genommen. In Verbindung mit der 
Oberförſterei Jello wa ift ein Arbeitslager in 
Mainczok geplant, von wo aus Straßenbau und 
Grabenbau ausgeführt werden jollen. Anfang 
Mai werden 15 Erwerbsloſe auf etwa 20 Wochen 
dort Beſchäftigung finden. Es find täglich ichs 
Stunden praktiſche Arbeit und zwei Stunden 
volksbildneriſche Betätigung vorgeſehen. 
Der Evan geliſche Volksdienſt ruft zum freiwilligen 
Arbeitsdienſt für die Oberſchleſiſche Landgeſell⸗ 
ſchaft auf. Es handelt ſich um Wegebauten, 
Entwäſſerungen und Anlegung von Vorflutgräben 
für Siedlungen in Langendorf, Kreis Glei⸗ 
witz, Niedahne, Kreis Ratibor, Skronskau, Kreis 
Roſenberg, Landsberg, Kreis Roſenbera und 
Ober⸗Seichwitz, Kreis Roſenberg. Die einzelnen 
Arbeitslager werden 15 bis 40 Arbeitsdienſtwillige 
umfaſſen und ſich auf zwei bis fünf Monate aus⸗ 
dehnen. 


Zehn Monate Gefängnis für den Schriftleiter der 


Gerichtszeitung“ 


[Eigener Bericht) 


2. Oktober erſchtenenen Artikel wird an Land- 


Geſüngn'sverwalter unterſchlägt 
25600 3loiy 
Kattowitz, 3. März 
Die bisherigen Ermittlungen gegen den ver- 
hafteten Verwaltungsbeamten Siforjfi vom 
Kattowitzer Gefängnis haben in der Sträflings- 
arbeitskaſſe einen Fehlbetrag von 25 000 
Zloty feſtgeſtellt, der ſich vorausſichtlich noch er- 
höhen wird. Der ungetreue Gefängnisbeamte 
wollte nach feinem erſten Verhör nach Den tf 
Oberſchleſien, wurde jedoch von der Polizei 
in dem Augenblick verhaftet, als er den Autobus 
nach Beuthen beſteigen wollte. Er hatte die not⸗ 
wendigen Ausweispapiere bei ſich. 
DDr 


Groß Stroßliß 


* Generalverſammlung der Schmiede⸗Zwangs⸗ 
innung. Die Schmiede⸗Zwangsinnung hielt ihre 
Generalverſammlung ab, die Schmiedeobermeiſter 
Notzon leitete. Die Vorſtandswahl hatte fol- 
gendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Schmiedeober⸗ 
meiſter Notz on, 2. Vorſitzender Schmiedemeiſter 
Wawrzinoſſek, Schriftführer Schmiedemei⸗ 
fter Wy cift, Kaſſierer Schmiedemeiſter Mroß, 
Beiſitzer und Prüfungsmeiſter Schmiedemeiſter 
Janik. Schmiedemeiſter Grzeſitza wurde 
zum. Ehrenmitglied ernannt. 


Aurze Sportnachrichten 


Der 4 euthen rg yo) 1 ar 
dergewicht, Harry Stein, wird am 1. Apri 
mit dem Deutſchen Meiſter Paul Noack um den 
Titel kämpfen. “ 


k volkspolitiſchen Erwägungen, teils aus weltwirt- Das G i Fre 5 : 355 : : 
y i , $ Er t S t, gerichtspräſident Heiniſch die Aufforderung 3 y 
2 ſchaftlichen Ueberlegungen. Jahrzehnte ſind im bn dne, B fo Don ARAE E A A gerichtet, Gerichtssſseſſor Strempel 1 Der bekannte 1 Berufstennisſpieler 
; Leben der Völker kurze Zeitſpannen. Die Ge⸗][Pritſch tagte, bat h mehrerer in dem Zeitungsartikel en haltenen Be- f Karl Kozeluh will ſich vom Tennissport zu- 


A 
de 


. 


ſchichte hat gelehrt, daß machtvolle Staaten, die 
dieſe Macht nur auf die Zahl der Bajo- 
nette ſtützten, zuſammengebrochen ſind, wenn 
d'e Zahl der Herzen ſtärker und größer wurde, 


3 ſich mit einem umfangreichen 
Beleidigungsprozeß zu beſchäftigen. 
Angellagt ift der Schriftleiter der „Ober ſchleſi⸗ 
ſchen Gerichtszeitung“, Theodor Bennek, Ra⸗ 
titor, welchem Beleidigung des Gerichtsgſſeſſors 
Strempel und des Referendars Muſiolek 


ſchuldigung vom Amte zu ſuspendieren. Der zweite 
Ar:ikel mit der Ueberſchrift „Serualverbreder 
bei der Ratiborer Juſtiz“, der am 29. Oktober 
erihienen ift, enthält gegen Gerichtsaſſeſſor 
Strempel und gegen Referendar Muſiolek 


rückziehen und Autorennfahrer werden. 
> 


Der engliſche Fußballverband hat 
ein Vermögen von 2 Millionen Mark, die 
Fußballer der Stadt Wien allein beſitzen 180 000 


die nicht bereit waren, ſich mit dieſen Verhält-] durch zwei Zeitungsartikel, erſchienen in den] die ſchwerſten Beſchuldigungen. die zur Folge] Schilling (73000 Mark) in Hrer Verbandskaſſe. 
niſſen abzufinden. So ſoll auch uns, Sudeten⸗ A ari — gude . för Laſt ge gz 5 — We Bete igen füße ig e en Das Wenbien Stadion A ſetzt im Jae 
deutſche wie auch Reichsdeutſchen, Htfentnaleg iſt 0 ark. daß aut genen A i bei Zußballtämpfen 800 000 Mark um. 


der 4. März 
mahnen, daß wir mit treuem Herzen das Ver⸗ 
mächtnis der ſudetendeutſchen Fre heitsopfer hom- 
halten müſſen: Das Streben nach der 
Einheit alles Deutſchtums! 


Schöffenſaales ift io ſtark, daß nur gegen Karten 
der Zutritt geſtattet wird. Unter den 18 ge 
ladenen Zeugen befindet ſich Oberſtaatsanwalt 
Brinſchwitz. Gerichtsaſſeſſoren. Gexichts⸗ 
referendare, Juſtizangeſtellte, Kriminalbeamte 


und ſtellten gegen B. Strafantrag. Der 
Vertreter der Anklage ſtellt feſt, daß durch die 
Beweisauknahme einwandfrei feſtgeſtellt wurde, 
daß beide Artikel völlig haltlos ſind. In exößter 
Leichtfertigkeit ſei mit der Ehre des Nächſten 
durch die Veröffentlichung der Artikel umgegan⸗ 


* 
Der Turnkreis Rheinland bat eine Erhebung 
über die Arbeitsloſigkeit unter ſeinen 
Mitgliedern an eſtellt und in den Gauen Prozent- 


u. q. Als Nebenkläger find erſchienen Gerichts⸗ Í \ l ſätze bis zu 37,6 notiert. 
Sudetendeutsche. aſſeſſor Strempel und Seferenber W gen worden, weil der beleidigte Gerichtsaſſeſſor 
10 — vertreten durch Rechtsanwalt Herbert Strempel in einer K Sepp — „Ober 


Kaudelka als Geſchäftsführer, Tiſchlermeiſter 


Ausdruck gebracht. Der Vorſtand wurde beauf⸗ 
tragt, der Regierung, der Handwerkskammer und 
der Preſſe eine Entſchließung über die Nöte des 
Handwerks, beſonders über die ſteuerliche Be⸗ 
laſtung und die Notwendigkeit der Arbeitsbe⸗ 
ſchaffung und der Gewährung von Krediten 
Inzuleiten. 


Thienel. 3 
Vor Eintritt in die Verhandlung lehnt der 


der „Oberſchleſiſchen Gerichtszeitung“ vom 


Angeklagte wegen öffentlicher Beleidigung in zwei 
Vernehmung eraab folgendes Bild: In einem in | gelen zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt 


wird. 


Iſtdeutſche Handwerkskammerpräſidenten 


Seemächte und Seerüſtungen 


Rei ehrminiſterium legt eine umfaſ⸗ 


Kutſcha und Damenſchneidermeiſterin Frau] Angeklagte Bennet den Vorſitzenden Landgerichts. 5 nanis und Darha. Verbaftung | fende Darſte „Wiſſenswertes über 
Neumann als Golfen uhren Als Raffenprüfer| direktor Rriti Kiri ‚den bead Ri ter Bert a neee bee e die See må te’und die Seerüftüngen 
wurden gewählt: Schmiedemeiſter Theodor r a S A Aha Beſchl or — des Staafsan walls ſcloß fh Rechts- nach dem Stand vom 15. Januar 1832 vor, dis 
Kutſchka und Bäckermeiſter Kabus, als Aug- den Ab 128 12 4- Be 2% } r al ier Per | anwalt Thienel als Vertreter der Aufſchluß über die Flottenſtärken aller ‚Seemädhte, 
ſchußmiig ieder Kupferſchmiedemeiſter Q ofi t| handlung findet Ei. Antraa des Staatsanwalts] Nebenkläger an. längerer Beratuns 145 8 ee 1 
und Steinſetzmeiſter Du xa. Dem bisherigen wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Aus⸗ verkündete das Gericht das Urteil. wonach der Baar hingen Konſere 0 den Höchſttolnengeb t 
Vorſtande wurde der Dank für feine Arbeit zum[ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die ie en über ene ger und Flugzeug⸗ 


träger, Hilfskreuzer und Oeldampfer, die Marine⸗ 
haushalte, Per onalſtärke u. a. gibt und im An- 
a e großen Seeabrüſtungsverträge 
im Wortlaut veröffentlicht. Die wertvolle Arbeit 
gi 1 8 5 dem Teil Dr ee 
er rät gstonferenz zugrunde liegt, 
der ſich mit der Abrüstung zur See zu beſchäfti ven 
hat. Sollte das Vorgehen Japans i 


beim Neichspräfidenten 


Der Reichspräſident empfing geſtern eine aus] Handwerk und Gewerbe von der allgemeinen wirt- 
den Präſidenten der Handwerkskamſſchaftlichen Not beſonders ſchwer betrofen ſeien. 


f lte geeen China 
die Vereinigten Staaten von Amerika zur Auf⸗ 
hebung des Wa hingtoner Flottenabkommens vere 
anlaffen, fo wird eine neue Epoche rieſenhafter 


Leo bſchũtz 


x 
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2 Raubmordverdacht unbegründet. Die Sezie⸗ 
rung der vor kurzer Zeit plötzlich verſtorbenen 
80 jährigen Witwe Klein ergab keinerlei Mert- 
male eines Sperling Todes durch Erdroſſeln, 
ſo daß der Mordverdacht unbegründet iſt. 


Oppeln 


* En. Vortragsgemeinde. Für den letzten 
diesjährigen Vortragsabend der ev. Vortrags- 
gemeinde iſt Profeſſor Wegner, Breslau, von 
der juriſtiſchen Fakultät gewonnen worden, der 
über „Die evangeliſche Kirche im Recht und im 
re Leben“ ſprechen wird. Mit diejem 

ortrag ſchließt die Reihe der Veranſtaltungen 
der Vortragsgemeinde. 


Wochenmarktsverlegung und Krammarkt. 
Der nächſte ram- und Viehmarkt findet am 
Dienstag, 15. März, ſtatt. Der auf dieſen Tag 
folgende Wochenmarkt wird deshalb auf Montag, 
den 14. März, verlegt. 

* Kath. Deutſcher Frauenbund. Der Kath. 
Deutſche Frauenbund peranſtaltete eine Verſamm⸗ 
lung. Die 1. Vorſitzende, Frau Rechtsanwalt 
Cholewa, wurde als Nachfolgerin der verſtor⸗ 
benen Frau Rechtsanwalt Korgel zur Verə 
bandsleiterin der Kath. Frauenvereine Oberſchle⸗ 
jiend gewählt. Direktor Obermedizinalrat Dre 
Scheffezik hat fih bereit erklärt, Vorträge 
über „Hygiene von Mutter und Kind“ mit an⸗ 
ſchließender Mütterberatung an jedem Donners- 
tag von 4—5 Uhr abzuhalten. 


Kirchliche Nachrichten 


mern von Breslau, Frankfurt a. O., Stettin Er werde die ihm vorgetragenen Wünſche der 


und Königsberg beſtehende Abordnung des oft- 
deutſchen Handwerks, deren Wortführer 


die Not des Handwerks, die in den Oſtgebieten Im übrigen habe er das ungeminderte Vertrauen 


durch die kataſtrophale Lage der Landwirtſchaft 
verſchärft wird, ſchilderte. Einem Beſchluß des 
Oſtdeutſchen Handwerkskammertages entſprechend, 
wurde dem Reichspräſidenten die Bitte vorgetra⸗ 
gen, ſich dieſer Notlage des Handwerks und Ge- 
werbes durch Unterſtützung der vorgeſchlagenen 
Hilfsmaßnahmen beſonders anzunehmen. 
Reichspräſident von Hindenburg erwi⸗ 
derte, daß er die Bedeutung des Handwerks und 
aller mittelſtändiſchen Gewerbe ſowie ihre vater- 
ländiſche Bewährung in Krieg und Frieden wür⸗ 
dige. Als Ehrenobermeiſter des deutſchen Hand⸗ 
werks fühle er ſich mit dieſem aufs engſte verbun- 
den, und auch er empfinde es ſchmerzlich, daß 


B Vereinsnachrichten: 


Sonntag, den 6. März, 5 Uhr nachmittags, 
frauenverein. Montag, den 7. März, 4 Uhr 
mittags, Handarbeitsnachmittag der Evangeliſchen 
Frauenhilfe im Gemeindehauſe. Dienstag, den 8. März, 
4 r nachmittags, Großmſitterverſammlung im Gz- 
meindehauſe. 


Gottesdienſt in beiden Synagogen in Beuthen 

Freitag Abendgottesdienſt 5,40 Uhr; Sonnabend 
Morgengottesdienft große Synagoge 9 Uhr, kleine Gyna- 
goge 8, Uhr, Neumondweihe, Schrifterklärung in 
ciden 81 10 Uhr, Mincha in der 


Sung: 
n 


inen 


Reichsregierung zur ernſten Prüfung und 
möglichſt weitgehenden Berückſichtigung zuleiten. 


zu Handwerk und Gewerbe, daß der bei ihm vor⸗ 
handene und in den Jahrhunderten bewährte 
Geiſt der Pflichttreue und Vaterlands⸗ 
liebe ſich auch in dieſer Notzeit behaupte und mit 
allen Deutſchen gleicher Geſinnung die beſſere 
Zukunft erkämpfen werde. 

Am Schluß der Ausſprache brachte die Abord⸗ 
nung dem Reichspräſidenten den Dank des oft- 
deutſchen Handwerks dafür zum Ausdruck, daß er 
ſich dem deutſchen Volke für eine Wiederwahl 
zur Verfügung geſtellt habe, und verſicherte dem 
Reichspräſidenten die Treue und das Vertrauen 
des deutſchen Handwerks im Oſten des 
Reiches. 


ſtunde im Gemei aus: t Freitag, den 
11. März, 5 Uhr een ot erg, 
Alberze Prüfung der Konfirmanden durch Paftor 
Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde Gleiwitz, 
. Kronprinzenſtraße 19. 
Sonntag, den 6. M 9,30 vormittags, Predigt 
ottesdlenf. Mittwoch, ben 9. März. 7,30 l 


ſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaale, darnach Uebung 


des Kirchenchores. Dienstag, den 8. 
arbeitsſtunde des Katharinenvereins. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 


März, Miſſions⸗ 


Rüſtungen zur See anheben, in der ſich das emt- 
waffnete Deutſchland mit ſeiner Miniatux⸗Kriegs⸗ 
flotte nur noch als Schattenmacht behaupten 
wird. Die dankeswerte Zuſammenſtellung des 
Reichswehrminiſteriums über die Seerüſtungen 
ſei allen Intereſſenten zu gelegentlichſter Beach⸗ 
tung empfohlen. dt. 


Schattenbilder vom Kreuzburger Krammarkt 


es iſt ge bedenken, daß ein kleines Völkchen von 1 200 000 
Menf 


Jede Beſchränkung des 
ee ambulanten Gewerbebetriebes des Markt- und 
traßenhandels führt 2 


der Arb 
die 
1200 


Evangelifche Airchengemeinde Beuthen Synagoge 3 Zugendgottesdienſt 3,30 Uhr, Sabbat⸗ Sonntag, den 6. März: et i 

, r > LE nnen. d ird : 
A Gottesdienſte: — 6,11 Uhr: Gonntag Morgengottesbienft 7 Uhe; Pages 730 Uhr Grübgottesdienft: Paſtor] ſprochen, daß dals Den ge n sen e Et. 
Greitag: den 4. März: 7 Uhr abends Borbe. 6,40 Ur. woßentagen: abends 545 Uhr, morgens |S A O0 Uhr Yauptoottecbenft, nme [veiäte Stimmung dadurch verurſacht wurde. bab 

: . : r. : 2 5 . ; ; 
reitung der Vie a ta Rendantur. Sonn- lische Ki firmandenprüfung: Paftor do mann Mathesdorf 8 n n a . R 
tag, 6. März: 9,30 Uhr vormittags Hauptgottes- _ Evange rchengemeinde Gleiwitz 9,30 Uhr Gottesdienſt mit ndmaßlsfeſer: Paftor | find wir leider nicht in der Lage. Politiſche Anfamın 
dienſt mit Abendmahlsfeier: Paftor Lic. Bunzel. KoL reitag, den 4. März: 5 Uhr 4. Pafltonsgottes- | Hoffmann. Dienstag, 7,30 Uhr, Bibelſtunde im Ge- ge. iſche Anſamm⸗ 


lefte für die evangeliſche Diakoniſſenanſtalt zu Fran⸗ 
kenſtein. 9,30 Uhr — 8 Gottesdienſt in Hohen. 
Tinde: Paftor Heidenreich; Uhr vormittags Taufen; 
11,15 Uhr vormittags Jugendgottesdienſt; 5 Uhr nach 
mittags Abendgottesdienſt: Paftor Heidenreich. Mitt. 
woch, den 9. März: 5 Uhr nachmittags 4. Paſſions⸗ 

ttesdienſt mit Abendmahlsfeier: Sup. Schmulg. 

onnerstag, den 10. März: 8 Uhr abends Bibel- 
ſtunde im Gemeindehauſe: Paſtor Lic. Bunzel. 


5 
dient: Paftor Kiehr. Sonntag, den 6. März: 9,30 
Uhr Hauptgottesdienſt (mit Abkündigung der Verſtor⸗ 
benen), unſchließend Beichte und heiliges Abendmahl: 
Paftor nra; 5 Uhr Abendgottesdienſt, anſchließend 
Prüfung der Konfirmanden: Paſtor Schulz. In Laband: 
10 Uhr Hottesdienſt: Paſtor Schulz. Kollekte für die 
Evangeliſche Diakoniſſenanſtalt zu Frankenſtein. Diens: 
tag, den 8. März: 8 Uhr liturgiſche Abendandacht in 
der Kirche: Paftor Kiehr. Donnerstag, 7,30 Uhr, Bibel ⸗ 


meindehauſe. 
Mikultſchütz. 


e. 

nigin-Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: 8,30 Uhr Beichte 

und tirara herpa 9,30 Uhr Gottesdienſt; 10,45 Uhr 

Taufen; 11 Uhr Kindergottesdienſt. Dienstag, nad- 
mittags 5 Uhr, 4. Paſſionsandacht. 

VBorſigwerl: 9.30 Uhr Gottesdienſt; 10,30 Uhr Kin- 

dergottesdienſt. Mittwoch, 7,30 Uhr, 3. Paſſionsandacht. 


Reichs verband ambulanter Gewerbetreibender 
Deutschland, Ortsgruppe Beuthen. 
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berangetragen würde. Intereſſanterweiſe hat 


Deutſchland will mit Hefterreich 
. verhandeln 


Antwort auf Oesterreichs Hilferuf — Vorzugsbehandlung im Zollwesen 


[Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


j Sportnachrichten 
zum 17. Male Dentichland—Schweiz 


Der Fußball⸗Länderkampf in Leipzig 


Die Geſchichte des deutſchen Fußballſports] werk, gegen das der deutſche Angriff oft genug 
wird am 15 ein weſentliches Ereignis vergeblich anrennen wird. Die Ir aufer gelten 


Wien. 3. März. Bundeskanzler Dr $ u. ſeiner wirtſchaftlichen Lage zu unterſtützen. Der 
ze ſch batte am 16. Februar an die Geſandten ] deutſche Geſandte, Dr. Rieth, hat daraufhin am 
Deutſchlands. Englands, Frank ⸗ Donnerstag dem Bundeskanzler im Auftrage der 
reichs und Italiens den Appell gerichtet, Reichsregierung folgende Erklärung abgegeben: 
Deſterreich bei ſeinen Bemühungen zur Beſſerung ; 


„Die Deutſche Regierung hat von der Erklärung, wonach die Defter- 
reichiſche Regierung bereit iſt, mit den benachbarten und allen anderen 
Staaten in Verhandlungen über die wirtſchaftliche An nähe ⸗ 
rung einzutreten und auf das wirtſchaftliche und finanzielle Entgegen ⸗ 
kommen der anderen Staaten rechnet, um über die gegenwärtige ſchwere 
Wirtſchaftskriſe hinweg zu kommen, mit allem Verſtändnis für die wirt- 
ſchaftliche Notlage Oeſterreichs und mit aller Hilfsbereitſchaft Kenntnis 
genommen. Daß die Hilfsbereitſchaft Deutſchlands in der 
Vergangenheit nicht immer im gewünſchten Umfang ſich hat auswirken 
können, lag neben anderen Hemmungen vor allem auch in den Aus wir 
kungen des Meiſtbegünſtigungsſyſtems begründet. Wenn die 
Empfehlungen des Finanzkomitees und des Völkerbundsrats und die 
Mitwirkung der anderen Staaten die Möglichkeit eröffnen, Oeſterreich 
Zugeſtändniſſe für feine Ausfuhr unabhängig von den Folgen der Meiſt 
begünſtigung zu machen, ſo iſt Deutſchland dazu bereit. Die deutſche Re- 
gierung iſt zur Aufnahme alsbaldiger Verhandlu ngen über Art 
und den Umfang folder Zugeſtändni ſſe bereit.“ 


Die deutſche Erklärung gegenüber Deſterreichlihres Inhalts an Geld beraubt 
in der Frage der Wirtſchaftsunterſtützung ift im worden, und immer in der gleichen Weiſe. 
Ton vielleicht etwas kühler gehalten, als man Auf die Beschwerden wurde der Mann nach 
das nach den Zolluntonsverhandlungen des ver- Osnabrück verſeg t. Nach feiner Abberufung 
gangenen Jahres hätte erwarten mögen. Der rg die sea he N pet g 4 ba 
Grund für dieſe leije Zurückhaltung liegt in dem rin CMe weten zu u ee 
N. 2 a | kleinen Bahnhof der Strecke Münſter— Osnabrück 
Schweigen der öſterreichiſchen Regierung gegen- übergab man ihm ein Paket, das einen 
über Berlin über die Tardieuſchen Zoll- Zwanzigmarkſchein und ein Fünfmarkſtück 
vorſchläge. In Genf hat der franzöſiſchef en iel. Das Ratet kam an feinem Veſtimmunes⸗ 
Miniſterpräſident Tardien den Vertretern Oeſter⸗ ort an, aber ohne Geld. Nun wurde der Un- 
zeichs, Ungarns, Südſlawiens und der Tchecho : getreue unter Anklage geſtellt Er nab zu, aus 
flowakei den Abſchluß eines Zollvertrages] Sendungen auf der Strecke Münſter— Osnabrück 
mit Vorzugszöllen und Kontingentabtommen Side nna zu haben mg aber auf der 
empfohlen. Während die Reichsregierung im] Str FN eee WUT 
. Jahre 8 Acer g ba ange m 
Intereſſe an der wirtſchaftlichen ammenarbeit] Angeklagten um fo verwerflider feien, als 
mit Defterreih zum Ausdruck gebracht hat, hat| sechs Millionen Dentihe ſich mit geringen Unter- 
die Regierung Bureſch bisher der Reichs regie · — N 9 durchhunge müßen 
rung von den franzöſiſchen Vorſchlägen keine] während er, wenn auch kein großes, Io 
Mi teilung gemacht. Das Ziel der franzöſiſchen] klömmliches Gehalt bezogen babe. 

Politik bei dieſem Plan liegt mit einer offen⸗ 
ſichtlichen Spitze gegen Deutſchland in der Schaf. 
fung eines Wirtſchaftsblockes im Südoſten 
Europas, und man hatte in Berlin erwartet, 
daß Wien die befreundete Reichs regierung fofort 
in Kenntnis ſetzen würde, wenn diefer jett langer 
Zeit von Beneſch verfolgte Plan an Oeſterreich 


bereichert ſein. um 17. Male treten ſich in als fleißig und begabt, am Aufbauſpiel dürfte es 
Leipzi die Nationalmannſchaften Deutſch⸗ bei ihnen allerdings etwas ſchwächer beſtellt ſein. 
lands und der Schweiz zum 5 Fußball- Im Angriff wird man ih auf die Läuferrei 
Länderkampf gegenüber. Rögen die enge alſo nicht allzu ſehr verlaſſen können, was für 
vom Knüpfen freundſchaftlicher andes die Stürmer, die ſämtlich hervorragende Einzel ⸗ 
wiſchen den ſportlichen Vertretern zweier Län⸗ fpieler ſind, natürlich ein arges Handicap be⸗ 
ber ei derartigen Gelegenheiten oft als hohl be-] deuten würde. Wie ſich der Angriff zurecht findet, 
RE Aan ein, fo bant man 1 Die Sch als] muß erft das Spiel lehren. 

am richtigen atze empfinden. ie Schweiz 2 S er : 
war ber 91 Gegner Deutſchlands vor dem Zuſammengefaßt möchten wir einen Haren 
Kriege, und die Schweiz war es wieder, die als Sieg der dentſchen Mannſchaft voraus⸗ 
erſte Nation nach dem Umſturz die ſagen. 

ſportlichen Beziehungen zu uns aufnahm und 
damit die Gefahr der Verfeindung der Sport- 
verbände mit unſeren ehemaligen Gegnern auf 
ſich lud. Das ſoll den Führern des chweizeri · 
83 Sports nie vergeſſen werden. Mögen die 
Vertreter der Schweiz aus Leipzig nur freunde 
liche Erinnerungen mit nach Hauſe nehmen. 


Unkon⸗Wacker Breslau ie 
Sportverein Miechowitz 


5 3 ja 3 Am Sonntag kommt Union⸗Wacker Breslau 
Das Intereſſe an dieſem Länderkampf ift in nach Oberſchleſten, um gegen den Sportverein 


Mitteldeutſchland im allgemeinen und in Leipzig] aue In Eye ; WII P 
im bejonderem ganz gemaftig. Nicht weniger als | mann Fer Spee des Anton Wader uch 
zwanzig Jahre ſind verfloſſen, feit eine Großſtadt ein guter Ruf voraus, wirken doch in ihr eine 
2 „ledig 8 Ber Mauern Ye Reihe von Repräſentationsſpielern mit, h u. a. 
mberfampf im Fuß bag fab; es war am 17. Ro- der belaunte Torhüter Snidoſtdent lands, 
vember 1912, als in Leipzi Holland über die offnaun In der Bredlauer * 
deutſche Elf mit 3:2 Toren iegreich blieb. Da» Reife ſpielten ſie eine große Rolle und 
mals wie heute war man mit den Leiſtungen une batten fange den zweiten Tabellenplatz inne, Erft 
75 2 e chaft nicht recht zufrieden. durch ein Ausſcheidungsſpiel kamen fie wicht : 
Welch gewaltigen . bat der deutſche die Sͤͤdoſtſpiele. Es ift eine gute Maunſchaft. 
ee gen Bic groß find dezent die auch Fatre Spielpeiſe pilat Ter port 
ängerſcharen. Seit Tagen, ja ſchon fei verein Miechowitz hat fih zu dieſem Spiel 
Wochen iſt das Stadion des VfB. in Probſtheida ut geräftet Miechowitz beſtreitet dioſes 
für das kommende Länderſpiel völlig ausverkauft. Spiel AIS alter Verbandsfpiele 
ra nen ó 2 8 jein, mannſchaft, die in ihren letzten Punkteſpielen 
zig dag Zeich iſche Schiedsri ib. B: Boek gute Erfolge erzielt hat, fo gegen den Tabellen ⸗ 
eichen zum Beginn gi Fan 8 e = 4:2, gm bat 9 
Preußen orze 4:1. 3 ſpielen wi ie 
Wie ſind die Ausſichten? Gebrüder Raſchuy und Mittelläufer Imiela 
Im allgemeinen gilt die ig im Fußball mit. 
als leichter Gegner. Daß die an e 


Hab fer elle ee Ein e 


gegen Italien in der erſten Runde um den In⸗ 
ternationalen Cup. Gegen Deutſchland hat die 
Schwei een meiſt weniger gut abgeihnit| Der Kraft-Sport-Club 06 Beuthen gibt om 
ten. Von ben- bisherigen 16 Spielen gewannen Freitag, dem 4. d. M., im Schützenhaus ſaal 
die Schweizer nur vier. Sei Begegnungen Schaukämpfe im Ringen und Boxen. Gegner für 
endeten unentſchieden, die reſtlichen zehn wurden die einzelnen Paarungen les wird in verſchiede⸗ 
zugunſten Deutſchlands entſchieden, die drei letz ⸗ „Gewichtsklaſſen gekämpft) ſind befte Mif 
ten fogar. hoch mit 4:0, 7:1 und 5:0. Dieſe letzten] nen i ; gi À 2 in? 
Erfolge dürfen aber nicht zu dem Trugſchluß glieder des Kraftſport⸗Clubs Germania 04 
führen, daß uns eine leichte Aufgabe bevorſteht. 
Um näher auf das Spiel eingehen zu können, 
ſeien nachſtehend noch einmal die beiden Mann⸗ 
ſchaften vorgeſtellt. Es ſpielen: 
Deutſchland: Kreß (Rotweiß 3 
Gaib Glubb feie Cintra Frankfurt): 


unja ! ; 
ſchwer und bier andere leichter verletzt wurden. Die Namen der Boxer ſind im Fliegengewicht: 
Stroczyk (06, Vereinsmeifter) — Malotta 
[Gaumeiſter Miechowitzl, Drenda (06, Gan- 
meilter) — Wiezorek (06); im Bantam - 
gewicht: Bogattka (06, Ganmeifter) — 
Oſſaduik (2. Gaumeiſter, Miechowitz): im 
Federgewicht: Jockel (06, Gaumeiſter) — 


Tardien feinen Vorſchlag in Wien erft unter⸗ 
breitet, nachdem die letzte unter franzöſiſcher 
„Beihilfe“ zuſtandegekommene Kabinettskriſe die 
Großbeutſchen zum Verlaſſen des Kabinetts 
und insbeſondere den Verfechter der Zollunion, 
Dr Schober, zum Rücktritt gezwungen hatte. 
Die öſterreichiſche Preſſe nimmt ſcharf Stellung 
gegen den Plan, während ſich die Regierung ſtill⸗ 
ſchweigend verhält, ſodaß fih ein auffallender 
Unterſchied zwiſchen den Anſichten der Regierung 
und der öffentlichen Meinung zeigt, der ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch in Berlin entſprechende Bead- 
tung gefunden hat. Die deutſche Erklärung zu 
dem öſterreichiſchen Wirtſchaftshilferuf betont die 
Tatſache. daß ein Vorzugszoll und Kontingent⸗ 
ablommen für Südoſteuropa nur unter Ein 
ſchluß des Reiches möglich ift, während Tar- 
diens Plan gerade dahin hinausläuft, der bent- 
ſchen Wirtſchaftsausdehnung nach Südoſten durch 
die wirtſchaftliche Donauföberation einen Riegel 
vorzuſchieben. 


Bahnpostschaffner ksa Pakete 


Schweiz: Seche Servette Genf); Weiler. Weſſelowſki (06, Gaumeiſter) — No⸗ 
Minelli leite ga nber: Skriht en watze! (2. Gaumeiſter, Miehomwig). 
Sugano), Imhof (Biel), Hintermann (St. Gal. Außer den Borlämpfen wird ein Heraus 
len); Saef (Servette), Ducommin [Chaux de forderungskampf im Ringen gegen die 
Fonds) Frigerio (Lugano), Abegglen III Gras- Kampfmannſchaft von Germania 04 Hindenburg 


hoppers Zürich), Kramer (Lanjanne). in allen 7 Gewichtsklaſſen ausgetragen. 


Shleite Tiſchtennismeiſter⸗ 
ſchaften in Breslau 


Gute Siegesausſichten der Oberſchleſier 

Die diesjährigen Ti . 
bringt der Schleſiſche Tiſch⸗Tennis-Verband am 
Sonntag in Breslau in beiden Sälen der 
Börſe zum Austrag. Insgeſamt liegen für die 
un op atrag kommenden 14 al eE eger 
Dänemark bewährte, ſpielt in der Vereinsmann⸗ l| 2 ennungen vor, in fünf werden die Tite 
ſchaft jur rg 4 dern Einen efferen j ineS Schleſiſchen Meiſters vergeben werben. 


Berlin, 3. März. Entgegen allen Erwar- 
tungen bat die Bank von England den 
Diskontsatz nicht verändert und damit den 
schon seit langer Zeit fälligen Anschluß an die 

auf dem Privatdiskontmarkt nicht herge- 
stellt. Dies ist umso erstaunlicher. als ie 
skandinavischen Länder gestern ihren 
Diskont um % Prozent gesenkt, hatten, woraus 
: N man schließen wollte, daß sie dies im Einver- 
Köln. Ein 29 Jabre alter Poſtſchaf ner. der ständnis oder in Kenntnis der Absichten der 
ſchon vierzehn Dienſtſahre Hinter ſich hat fuhr] Bank von England getan hatten. Die City 
als Babnpoſtſchaffner im Voltam Köln — last eich durch die Entscheidung der Bank von 


i Schaf „Mittellaufer als Leinberger Haben wir] In Herren» Einzelſpiel um die Mei- 
biente. ſind In Jahr 1859 ed 122 Fu 7 275 . e ee N nicht, baren auch mit ihm vollauf zufrieden ſein. ſterſchaft von Breslau hat der Breslauer Buch⸗ 


Lögern Sie nichl 15 
wit Ihrem Einkauf von Büro- 


u. Papierwarenutensilien. 
Unser 


I | 
CCC Magdeburger Zuekernotierungen 


ist die beste Ein — t| Magdeburg, 3. März. Tendenz stetig. März 
rn e Ant ee 650 e an 

Ueberzeugen Sie sich seibst . B. 60 6. ‚August 660 B. 6.50 6. -Oktober 
6.5 B., 660 G., November 6,75 B., 6,60 G., Dez. 


Papiergeschäft“ == "7n 


der Verlagsanstalt Kirsch & Müller, GmbH-| _Bwgarischer Auftrag an die Königs- und| 


2 Laurahütte. Bei dem vom bulgarischen 


Wilhelm EIWITZ. elenhon Fisenbahnministerium ausgeschrieberen Wett- 
us GLEIWITZ hy zu bewerb hat eine Offerte der Vereinigten Königs: 


und Laurahfitte Anne bme gefunden, auf Grund 
deren 15.000 Tonnen Eisenbahnschienen 
und Oberbaumaterial im Taufe von acht Mo- 
naten geliefert werden sollen, : 


tem Geschäft in fester Haltung. Die Amster- 
damer Börse eröffnete ebenfalls sehr fest. 

An den internationalen Devisenmärkten| lentierten Spieler nicht leicht zu erſetzen. Ueber|Ronge und Haſſa. Im Damen-Cinzelipiel 
den deutſchen Sturm ift oben bereits etwas | bewerben fidh 20 Damen um den Titel einer 


8855. gegen Zürich auf 18,03%, pegen die 
Reichsmark auf 14.67 und gegen Madrid auf 


gegeben. 


Wie ſieht es bei unſerem Gegner 
eh ans? Küppers' erſter Start 
8 i Der deutſche Rekordmann im Rückenſchwim⸗ 
„ In Neapel verlor die ſchweizeriſche Mann- men, Exnſt Küppers (früher Köln, jetzt Bres 
ſchaft in gleicher Aufſtellung bor einigen . mer SC.), wird am 5. und 6. März erſtmalig 
gegen Italien mit 0.8 Das Ergebnis foli wieder bei den in Altona ſtattfindenden inter⸗ 
nach dem Bericht einiger Augenzeugen den guten] nationalen Schwimmkömpfen an den Start gehen. 
pa tungen der Eidgenoſſen nicht ganz entſprochen] Küppers. der an Bord der „Curopa“ als 
aben. Beſonders ſtark wird die Hinter ⸗Schwimmlebrer tätig ift, hatte hier beſte Trai- 
mannſchaft geſchildert. Beſonders Minelliſningsmöglichkeit und wird in beſter Form 
und der Torhüter Sechehahe bilden ein Boll⸗Jam Start erſcheinen. 
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des Kraft⸗Sport⸗Vereins „Schmeling“ Miechowitz. 
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Der deutsch-polnische Außenhandel 


O. E. Nach den Angaben des Statistischen 

ptamtes hat sich der deutsch poli- 

sche Warenaustausch im Jahre 1981 fol- 
gendermaßen gestaltet (in Millionen Zloty): 


Einfuhr: 

0 1931 1930 
Gesamteinfuhr 359,2 605,8 
Lebensmittel 24,4 29,8 
Tiere 22,6 32,3 
Baumaterialien 84 16,7 
Mineralien 21,7 51,6 
Chemikalien 41,4 60.3 
Farben und Lacke 8.4 10,4 
Metalle 32,3 61,1 
Maschinen und Apparate 49,4 88,8 
Elektrotechn.“ Materialien 22,6 36,6 
Papier 198 28.8 
Bücher und Kunstdrucke 11,3 12,9 
Textilien 315 55,5 
Kleidung 49 8,0 
Wissenschafiliche Instrumente 12.4 19,8 

i Ausfuhr: 

s 1981 1930 
Gesamtauefuhr 315,2 626,6 
Lebensmitte! 1234 227,4 
Tiere 212 Al 
Holz und Holzwaren 48 158,7 
Brennstoffe 6,7 118 
Metalle 46,1 795 
Textilien 8.6 18,6 

‘In der polnischen Gesamteinfuhr nahm 


Deutschland im vergangenen Jahre mit 
4,6 Prozent nach wie vor die erste Stelle ein. 
In der polnischen Ausfuhr wurde Deutschland 
mit 16,8 Prozent zum ersten Male von Eng- 
land (17 Prozent) überflügelt, Gegen- 
über dem Jahre 1980 war Deutschlands Anteil 
am polnischen Außenhandel in der Ausfuhr und 
der Einfuhr gesunken. (1930 belief sich die 
Einfuhr aus Deutschland auf 270 Pro- 
zent der polnischen Gesamteinfuhr, die Aus- 
fuhr nach Deutschland auf 25.8 Pro- 
zent der polnischen Gesamtauefuhr.) Die Ha n- 
delsbilanz war für Deutschland 1981 mit 
440 Millionen Zloty aktiv, nachdem sie im 
Jahre 1980 mit 20,8 Millionen Zloty für Deutsch- 
land passiv gewesen ist. 


Bautätigkeit und langfristige 
Kredite 


Im verflossenen Jahr wurden 40000 Wohn- 
häuser erbaut enüber 310 000 im Jahre 1930. 
Dieser scharfe gang hat seine Ursachen in 
erster Linie in dem Fehlen von billigem 
Baukapital: und dem Ausfall der Haus- 
zinssteuer. Die dem Wohnungsbau zuge- 
tlossenen Mittel aus der Hauszinssteuer beliefen 
sich für 1981 nur noch auf 350 Millionen RM. 

900 Millionen RM. in 1930. Infolge 
des nur |prozentigen Zinssatzes dieser Hypothe- 
ken macht sich ihr Ausfall besonders stark be- 
merkbar. Aber auch von den anderen für den 
Neubau zur Verfügung stehenden Kreditquellen 
haben die langfristigen Kredite der Bodenkredit- 
Anstalten, der Sparkassen und der Versiche- 
rungsgesellschaften sämtlich starke Abstriche zu 
verzeichnen. Der Anstalts-Kredit für den Woh- 
nungsneubau erreichte 1%1 nur noch 660 Mil- 
ionen RM. gegenüber fast 1,4 Milliarden RM. in 
19380. Am deutlichsten zeigt sich aber der Aus- 
fall der Hypothekengewährung bei den öffent- 
tich-rechtlichen Instituten, die in 1981 nur noch 
70 Millionen RM. zur Verfügung stellten en- 
über 210 Millionen RM. (i. V. 430 Millionen 0 
an der Finanzierung der Neubauten beteiligt. 
Von den Sparkassen flossen wegen ihrer 
Inanspruchnahme durch die Gemeinden einer- 
seits und durch die Ueberschreitung der Aus- 
leihgrenze andererseits nur noch 180 (i. V. 400) 
Millionen RM. dem Baumarkte zu. Verhäitnis- 
mäßig hoch waren die Investitionen der Ver- 
sichberungsgesellschaften, die noch 
240 (i. V. 310) Millionen RM. in Form von Hypo- 
theken dem Wohnungsbau überließen. Im ein- 
zelnen er; sich über die langfristige 
Finanzierung des Wohnungsbaues 
im Deutschen Reiche im Jahre 1931, verglichen 
mit. 1980: 


Hypothekarkredite für den Wohnungsbau 
b in Millionen RM.: 


É 1980 1931 
Hypothekenbanken 430 20 
öffentl.-rechtl. Kreditind. 210 70 
Sparkassen 400 130 
Varsicherungen 310 40 

Insgesamt: 1350 660. 


Berliner Börse 


‚Nach unerwartet freundlichem Beginn 
im Verlauf abgeschwächt 


Berlin, 3. März. Vorsorglich beschränkte 
sich, die Umsatztätigkeit auf wenige Spezial- 
werte, zu denen Burbach, die einen Rein- 
gewinn von 7 Millionen im Jahre 1932 erzielt 
haben sollen, und Schultheiß gehörten, wo- 
bei letztere von dem Abblasen des Bierstreiks 
profitierten. Aber auch im allgemeinen war 
eine Anzahl von Werten gegen gestern, zum 
Teil vielleicht nur auf Deckungen um I bis 
2 Prozent, gebessert. Besonders zu nennen 
wären am Bankenmarkt Reichsbank 
anteile, von Hlektrowerten Chade-Aktien, 
Gesfürel und Siemene and von sonstigen Spezia- 
litäten Schubert und Salzer, Daimler, Rheinische 
Braunkohlen und Kaliwerte. Burbach selbst ge- 
wannen etwa 10 Prozent. Außerdem bestand 
noch Interesse für Contigummi. in depen man 
wieder holländische Käufe, hinter denen die 


General Motors stehen sollen. beobachten wollte. 


X Handel + Gewerbe + Industrie 


Wo steht die deutsche Holzwirtschaft? 


Von Forstassessor Wilckens, Berlin 


Der deutschen Holz- und Forstwirtschaft ist 


bisher jede staatliche Hilfe versagt 
geblieben. Mit „Rationalisierung des Forst- 
betriebes“, Begründung einer Holzwerbestelle 


zur: bevorzugten Verwendung deutschen Hoizes, 
Hiebseinschränkung des Waldbesitzes u. a. sind 
Selbshilfe- Vorkehrungen, die aber ohne Grenz- 
sperre für ausländisches Holz wir- 
kungslos sind. Nichts kennzeichnet die Lage 
des Waldbesitzes schärfer als der Hinweis, daß 
heute die Rundholzpreise nur noch 
60 Prozent der Vorkriegspreise ausmachen, und 
daß selbst zu diesen Preisen das Holz über- 
baupt nicht abzusetzen ist. Die Staatsforst- 
verwaltungen sind fast sämtlich Zuschußbetriebe 
geworden, und die waldbesitzenden Gemeinden 
sind wegen der Fehlerträge aus den Forsten 
häufig nicht in der Lage, ihren sozialen Ver- 
pflichtungen nachzukommen. Dazu kommt die 
steigende Erwerbslosigkeit bei den in der 
Forst- und Holzwirtschaft beschäftigten Bevöl- 
kerungsgruppen und schließlich die Gefähr- 
dung des Waldes selbst durch Ueberhiebe. 
und mangelnde Bestandspflege. Dabei kann 
heute der deutsche Wald bei dem starken Ver- 
brauchsrückgang den Holzbedarf der deutschen 
Wirtschaft reichlich decken; dennoch sind im 
Jahre 191 6.5 Millionen fm Auslandsholz in 
die deutsche Wirtschaft hineingepreßt worden, 
während große Mengen deutschen Holzes un- 
verkauft blieben! 

Es ist nur natürlich, daß die deutsche Holz- 
wirtschaft ein Abflußventil in einem verstärkten 
Holzexport nach Frankreich der 
Schweiz und Holland suchte mit dem 
Erfolg, daß Frankreich und die Schweiz nun- 
mehr die Einfuhr deutschen Holzes kontingen- 
tieren und Holland Zollerhöhungen in Aussicht 
nimmt. Hier ist die Ausfuhr versperrt, während 
vom Osten ber immer neue Holzmassen auf 
den deutschen Markt -geworfen werden, Die 
Tschechoslowakei ist gezwungen, ihre 
noch in unendlichen Mengen vorhandenen und 


durch Nachbrüche ständig neu aufallenden Wind- 
wurfhölzer in Deutschland abzusetzen; Ruß- 
land. aus innerpolitischen Gründen auf den 
verstärkten. Export von Rohstoffen angewiesen, 
versucht durch die Errichtung von Holzkom- 
missionslagern in Deutschland und durch die 
von den mit Rußland in  Geschäftsbeziehung 
stehenden deutschen Industriefirmen erzwunge- 
nen Abnahmeverpflichtungen von russischem 
Holz, namentlich wenn diese Grubenholz be- 
nötigen, den Absatz russischen Holzes auf dem 
ohnehin überfüllten deutschen Markt zu erzwin- 
gen. Auf Grund der Währungsverhältnisse in 
den nordischen Ländern kann die finnj- 
sche und schwedische Zellstoffindustrie ihre 
Erzeugnisse billig auf den deutschen Markt 
werfen und der deutschen Zelluloseindustrie die 
Absatzmärkte entreißen. Auch hier muß sich 
eine weitere Produktionseinschränkung der 
deutschen Zellstoffindustrie hemmend auf den 
deutschen Papierholzabsatz auswirken. 
Aehnlich liegen die Verhältnisse in der Montan- 
industrie und damit für den Absatz von Gru- 
benholz: Eine weitere Beschränkung der 
deutschen Kohlenförderung verschärft die ohne- 
hin schwierige Absatzlage auf dem Grubenhoiz- 
markt. 

Immer neues Holz aus dem Osten, Grenz- 
sperre für deutsches Holz im Westen, zuneh- 
mende Absatzlosigkeit deutschen Holzes im In- 
land. 
kriegepreise, Zusammenbruch der deutschen 
Sägeindustrie — das ist die gegenwärtige Lage 
der deutschen Holz- und Forstwirtschaft. Wer 
versteht den Sinn jeglicher Osthilfemaß- 
nahmen, wenn gerade der deutsche Osten. 
dessen Waldgebiete von den großen deutschen 
Holzverbrauchszentren teils sehr weit entfernt 
liegen, durch die Tatsache, daß im Osten fast 
überhaupt kein Holz mehr abgesetzt werden 
kann, wirtschaftlich immer aufs neue schwer 
gefährdet wird? 


CCC WET RENTEN TEEN ORTE OES 


Am Pfandbriefmarkt war das Geschäft 
im allgemeinen sehr ruhig. Der Grundton war 
aber durchaus freundlich, nur kursmäßig kam 
dies weniger zum Ausdruck. Reichsschuldbuch- 
forderungen machten eine Ausnahme und gewan- 
nen 5 Prozent etwa. Von den deutschen An- 
leihen neigte die Altbesitz-Anleihe eher wieder 
zur Schwäche. Der Geldmarkt wies geringe 
Erleichterungen auf, bei 2 war ver- 

iedentli „mit AR ‚anzu - 
e en e i TENA 
wieder wesentlich ruhiger, Die Kurse bröckelten 
daher, ohne daß besondere Gründe vorhanden 
waren, wieder um Bruchteile eines Prozents ab. 
Besonders bei den Kaliwerten herrschte Ab- 
gabenneigung vor. TE 

Am Kassamarkt ließ das Geschäft nach. 
Brauereiaktien lagen sehr still und kaum ver- 


ändert, Auch. für Braunkohlenwerte besteht 
kaum noch nennenswertes Interesse. Einige 
Umsätze hatten dagegen Rosenthal-Porzellan 


(minus 2 Prozent), W. Krefft (minus 2 Prozent) 
usw. Pfandbriefe hatten weiter sehr ruhiges 
Geschäft, die Kursentwickelung zeigte aber eher 
nach oben. Am Devisenmarkt betrugen 
die Abweichungen gegen den Vortag in keinem 
Falle mehr als 10 Pfennig. Auffällig war nur 
die schwache Veranlagung des Schweizer Fran- 
ken. Bie zum Schluß blieb das Geschäft an 
den Aktienmärkten klein. Die Kurse bröckelten 
meist weiter leicht ab. Barmer Bankverein ver- 
loren im Börsenverlauf etwa 3 Prozent, auch 
Burbach gaben etwa die Hälfte ihres Anfangs- 
gewinnes wieder her, während Allg. Lokalbahn 
ihre seit Tagen zu beobachtende Aufwärts- 
bewegung weiter fortsetzten. 


Breslauer Börse 


Im Verlauf leicht erholt 


Breslau, 3. März. Auch beute war die 
Tendenz bei kleinem Geschäft eher schwächer, 
später leicht erholt. Sprozentige landschaftliche 
Goldpfandbriefe ließen zunächst im Kurse leicht 
nach, stellten sich später aber wieder höher. 
Von Anfang an fest lagen Liquidations-land- 
schaftliche Pfandbriefe. Sprozentige Boden- 
Goldpfandbriefe waren leicht befestigt, dagegen 
Liquidations-Bodenpfandbriefe niedriger ange- 
boten. Roggenpfandbriefe waren gleichfalls 
offeriert, das Geschäft war aber sehr klein, Alt- 
besitz war wenig verändert, Gprozentige land- 
schaftliche Goldpfandbriefe blieben gesucht. 


Berliner Produktenmarkt 


Recht fest 


Berlin, 3. März. Nach den gestrigen Preis- 
rückgängen zeigte die Produktenbörse heute ein 
überwiegend festeres Aussehen. Das In- 
landsangebot bleibt allgemein gering, und die 
ersthändigen Forderungen sind wenig nach- 
giebig. Am- Weizenpromptmarkte disponieren 
die Mühlen allerdings nur vorsichtig, so daß das 
Preisniveau kaum verändert war; im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft setzten 
die späteren Sichten bie 2 Mark niedriger ein. 
Deutscher Roggen wird am hiesigen Platze fast 
ausschließlich durch die Interventionsstelle an- 

boten. vereinzelt wird ein Waggon etwa 
2 Mark über der amtlichen Notiz gehandelt. 
Kussenroggen wird hier und in der Provinz 
weiter zur Verfügung gestellt, Am Lieferungs- 
markt erfolgten bente zunächst keine Inter- 
ventionen. so daß die Anfangsnotierungen bis 
2 Mark. höher lauteten. Weizen- und Roggen- 


meble hatten kleines Bedarfsgeschäft bei wenig 
veränderten Preisen. Am Hafermarkt 
zeigte sich regere Kauflust im Zusammenhang 
mit den sich erbaltenden Gerüchten bezüglich 
eventl. Regierungsmaßnahmen zur Erleichterung 
des Absatzes. Gerste: gut behauptet. Weizen- 
und Roggenexportscheine bleiben vernachlässigt. 


Berliner Produktenbörse 


“Berlin, 3 * Be 92 ih 
Welzen Welzenkleie _ 10.001050 
Märkischer 244216 Weizenkleiemelasse — 
2 . Tendenz etwas fester 
5 1 Ro Lenklele 810.25 
5 2 26912270 | Tendenz: ruhig 
£ z £ für 100 kg. brutto einsch! Sack 
Rogsen KB: in M. frei Berlin 
Een. en 8 8 2 
z 1 
Mai 201% 23 [für 1000 kg in M. ab Stationen 
- Juli 202—203 —— — 
$ enz: 
2 ruhig für 1000 kg in M. 
erste 
Braugerste ee 
Futtergerste und buttererbsen 15.00-17.00 
industrieverste 19-174 pezuschken 16.5618 50 
Wintergerste, neu 
Tendenz: fester Ackerbohnen 15 00—17.00 
er Wicken 16.09-19.50 
Hafer Blaue Lupinen 11.0012. 0% 
Märkischer 151--158. f Gelbe Lupinen 15,00—17.00 
E M 168% 16 | Seradella. alte - 10 
Mai 176! 1764 neue E 
„ da 182.2183 | Rapsküchen 2 
tendenz: fest 83 12.20—12.40 
nys — 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockenschnitzel 
Fats mompt 
Piata — Solabohnenschrot 12,40 - 12.50 
Rumänischer — Karıoffeifluocken 1550-1 
tür 1000 kg n M. Itir 100 ko mM ab Abladestat. 
märkısche Stationen für den ab 
Weizenmehl 31½—84% | Berliner Markt per 50 kg 
Tendenz: ruhig Kartoffen weıße 33 22 
ur 1 i ji rote y 
\ nee Odendzider blaue 220 2.0 
Feinste Marken üb. Notiz bez. . gibt 270 - 2,80 
Roggenmehi Fabrikkartofteln 84-9"), Pfg. 
Lieferung 27-2780 pro Stärkeprozent 


Tendenz: stärker angeboten I Allg. Tendenz: 


Breslauer Produktenmarkt 


Roggen schwächer 


Breslau, 3. März. Die Tendenz für Weizen 
war stetig, während. Roggen 1 Mark schwächer 
lag. Hafer konnte sich um etwa 2 Mark be- 
festigen. Gersten sind bei unveränderten Prei- 
sen weiter gesucht, Das Angebot war im all- 
gemeinen nicht groß. Am Futtermittelmarkt hat 
sich nichts geändert, die Geschäftestille hält 
weiter an. 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide Tendenz: unregelmäßig 
38 2. 
Weizen (schlesisener) 

Hektolitergewicht v. 24.5 kg 251 251 
Sommerweize n, bart, glasig 80 kg 261 2 
Hogan (schlesisener) 

ektolitergewicht v. 71,2 sg | 209 210 

5 x 1205 205 

Hafer, mittlerer Art u. Gute neu 152 150 
Braugerste feinste 190 187 
Sommergerste., mittl. Art u. Gute 177 176 
Wintergerste 63—64 kg . - 
industriegerste 63—64 kg 177 176 


Oelsaater Tendenz: ruhig 


‚3.8 29. 2. 
Win 16.00 1600 
Leinssmen 21.0 210 * 
Senisamen 18,00 «8,00 
Hantsamen 25,00 25.00 
Rlaumahn 58 0 5300 


Kartoffeln Bei Speisekartof ein wegen Frostes 
keine Notierungen. Fabtikkartoffeln 8½ Pf. 


Preisstand 50 bis 60 Prozent der Vor-. 


Oktober 8,17 B., 8.16 G.. Dezember 
18 G., Januar 1098: 8,33 B., 80 G. 


* 


Devisenmarkt 


Buenos Aires 1 P. Pes. 1.068 1,072 1,068 1472 
Canada 1Can. Dolt | 3,716 3.724 3.716 | 8,724 
Japan ! Yen 1,380 1.891 1889 | 1,391 
Kairo 1 ägypt. Pfd. 15,04 15.08 15.03 | 1507 
istambul 1 . Pfd. — - - 
London 1 Pfd. St. 14.06 14.70 14,65 14,69 
New York Doll. 4209 4217 4,204 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,249 0.251 1,249 1251 
Uruguay 1 Goldpeso 1.728 1.732 1.728 1,7:2 
Amstd.-Rottd. 100 GI | 169,73 170,07 169.86 170.00 
Athen 100 Drachm. 5.395 5.405 5.445 545 
Brüssel-Antw. 10 BI | 58,59 58.71 58.58 58.70 
Bukarest 100 Lef 26520 2,526 2520 252% 
Buda 10% Pengë 56.94 57.06 5,94 57.06 
D: 100 Gulden 82,18 s202 82,18 
Helsingt. 100 finni. M. 6573 6.587 t593 6,607 
italien 100 Lire 1,84 2188 21,86 21.90 
Jugoslawien 100 Din. 7.453 7.467 7.403 7.477 
Kowno 11,98 42.06 41.88 42.06 
Kopenhagen 100 Kr. | 80.85 81.01 80.02 80,98 
Lissabon 100 Escudo | 13.37 13,39 13.34 13.36 
Oslo 100 Kr 79.52 79,63 79.47 79,68 
Paris 100 Fre 16.56 16.60 16.56 16,60 
Prag 100 Kr. 12,465 12.485 12.465 12,485 
Reykiavik 100 isl. Kr. | 66,18 66.27 68,13 66.27 
Ri 100 Latts 0.42 80.55 0.52 80.68 
eden 100 Fre. | 1,42 81.58 81.52 31.63 
Sofia 100 Leva 3.057 3,063 3,057 30863 
Spanien 100 Peseter | 32,62 32.68 32.63 32.69 
Stockholm 100 Kr. 1 80,90 £1.06 80.90 10 
Talinn 100 estn. Kr. | 110.29 11051 110,39 110,61 
Wien 100 Schill. | 49.95 50.05 40.95 
Warschau 100 Zloty 42.15 — 475 47.15—47. 
Sorten- und Notenkurse vom 3. März 1932 
Ds | an, 432 2 
Sovereigne 20,38 | 20,46 | Litauische 4, 4 
A Eranes-St. 16,16 | 16,22 | Norwegische 79,34 | 79,68 
Gold-boilars 4,185 | 4,205 | Vesterr große - — 
Amer. 1000-5 Doll. 4.20 4.22 do. 100 Schill. 
do. 2 u. ı Doll. 420 4.22 u. darunter — — 
Argentinische 1,04 | 1,06 | Rumänische 1000 
Brasilianische = 271 3 249| 281 
Vanadische 7 u manische X 
i 14.62 | 14,68 unter 500 Lei 2486| 248 
o. Pfd.u.dar. 14,62 | 14,88 | Schwedische 80,72 | 81.04 
Türkische 156 | 191 | schweizer gr. 84248456 
Belgische 58.43 | 55,67 do. ln Francs 
Bulgarische — — u. darunter ` 81,24 | 31,56 
Dänische 80,67 | 80,99 Spanische 82,43 | 32.82 
Dauziger 8134 | 32,16 | Tschecnoslow. 
Estnische 109,78 110,2] 500v Kronen 
Finnische bı | 655 u. IUO Kron. 12,41 | 12,47 
Französısche 16,5: | 16,58 | Tschechosiow. 
Hotläudische 169,36 170.04 WuKr.u.dar. 12,41 12 
Italien. große l 1 Ungarische - — 
des eee, 324 eee ostnstenkurse 
Jugoslawische 741| 7.45 | Ki. poin. Noten a WE 
Lellanaiscne — — Ir. do. do 47.05 | 42,45 
Warschauer Börse 
Bank Polski 
Osırowiec Serie B. 30,50 


Dollar 8,88, Dollar 888, New York Kabel 


riv. 

119, - e 24.20 Danzig 173,7 Ho.land. 360, 
5919, Belgien, 124,20, Danzig 173.75, Holand, 36 
Prag 26,41, Schweiz.172,80, Italien 46,40, deutsche 
Mark privat 211,90, Pos. Investitionsanleihe 4% 
89,5089, 75, Pos. Konversionsanleihe 5% 39,00, 
Bauanleihe 3% 35,75, Dol lara e 6% 38,00, 
4% 46.25—46,75— 46,50, Bodenkredite 4% 5 40 50. 
Tendenz in Aktien erhaltend, in Devisen unein- 
beitlich. \ 


Meni Tendenz: ruhig 


3.8 28, 
Weizenmen! (Type 70%) nen 343 34s 
R ugeumehl“) (Type 10%) nen 30 sis 
A isay men 82 4. 4e 
*) 68% iges 1 RM teurer, 60% ges 2 RM teurer. 


Metalle 
Berlin, 3. März. Elektrolytkupfer (wirebars) 
rompt, oif Hamburg, Bremen oder Rotterdam: 
Preis für 100 kg in Mark: 55. 


Berlin, 3. März. Kupfer 49,75 B., 4925 G. 


80 Blei 19 B., 18,75 G., Zink 20.25 B., 20.00 G. 


London, 3. März. Kupfer, Tendenz fest. 
Standard. per Kasse 34—34,- per 3 Monate 
344%, Settl. Preis 34, Elektrolyt 38—387, 
best selected 36—37%, Elektrowirebars 885. 
Zinn, Tendenz unregelmäßig, Standard per Kasse 


13054, per 3 Monate 141%—141%, Settl. 
reis 139%, ka 154%, Straits 142%, Blei, 
Tendenz ruhig, ausländ. prompt 12", entf. 


Siebten 13”/ıs, Settl. Preis 12% Zink, Tendenz 
fest, gewöhn]. prompt 13%, entf. Sichten 14. 
Settl. Preis 13%, Silber (Pence per Ounce) 19%, 
Lieferung 19%. 


Warschauer Produktenbörse 

Warschau, 3. März. RE n 2450—2500, 
Dominium-Weizen 27—2750, Weizen gesammelt 
26—26550. Roggenmehl 41—42. Roggenmehl 4 
31—82. Weizenmehl luxus 45—50, Weizenmehl 
0000 40—45, Roggenkleie 1350—14, Weizen- 
kleie grob 16—17, mittel 15—16. Hafer einheit- 
lich 4—25, gesammelt 22—23, Graupengerste 
21.5022, Braugerste 23—24. Viktoriaerbsen 28 
—34, Felderbsen 26—30, Leinkuchen BU, 
Sonnenblumenkuchen 18—19, Rapskuchen 18—19, 
Kape M—36. Stimmung ruhig. 


Posener Produktenbörse 

Posen, 3. März. Roggen 2323.50. Weizen 
Orientierungspreis 3,50—24, Weizen Trans- 
aktionspreis 15 To. 24,25, mahlfähige Gerste A 
19,50— 20,50, B 21—22, Braugerste 23.252125, 
Hafer 20.25— 20,75, Roggenmehl 5% 85.50 
3650, Weizenmehl 65% 36,50—88,50, gen- 
kleie 14,50—15, Weizenkleie 13,75—14,75, grobe 
Weizenkleie 14,75—15,75, Raps 32—33. Senfkraut 
3037, Sommerwicken 2—24, VXtoriaerbsen 
23—26. Folgererbsen 30—33, Peluschken 2.— 2, 
blaue Lupinen 12—13, gelbe Lupinen 16—17. — 
Stimmung ruhig. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Tendenz ruhig. März 8.00 B 791 
G., Mai 788 B., 795 G., Juli 8.05 B., a 6. 
25 B. 


